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Daa vorliegende Heft 2/1961 der Reihe 11Preise, l,öhne, Wirtschaftsrechnungen", Nr. 12, weist durch die Einbeziehung der U-bers1Chten Uber die geeetzliohen 

bzw. tariflichen Lohnsatze der Landarbeiter in den Ländern Belgien und Kanada eine Erwei terWlg gegenüber der entsprechenclen VorJahreevertsf'fentlichung au:t. 

Die im allgemeinen .auf der Regiatrierung tariflicher und gesetzlicher Lohn- und Gehal taaätze beru.henden Statistiken über die Ltshne und Gehälter in den ver­

schiedenen Ländern verwenden zum Teil recht untereohiedliohe Begriffe. Daher. sind die Zahlen nur mit Einschränkung vergleichbar. Hinzu kommt, daß auah die 

Auswahl und die Abgrenzung der Wirtschaftszweige und Berufe von Land zu Land sehr unte:r"schiedlich sind. Auch aus diesem Grunde wurde daa den nationalen 

Veröffentlichungen entnommene Material wiederum nur lilnderweiae getrennt dargestellt und auf eine Zusamm.enstellwig nach Wirtschaftszweigen und Berufen ver­

zichtet. Dagegen wurden die Übersichten UberLohn- und Gehaltssat~e der Arbeitnehmer in ausgewS:hlten Lkndern und Berufen (S. 28 - 33) in der Form übernom­

men, in der sie in der statistischen Beilage zu der vom Internationalen Arbeitsamt herausgegebenen Monatszeitschrift "International Labour Review" ver6f­

:f'entlicht werden. 

Pllr jedes in die Veröffentlichung einbezogene Land sind in einer Vorbemerkung die der Statistik zugrunde liegenden Begriffe und Verfahren vorangestellt. 

Aut dieae Weise 1st es dem Benutzer mbglich, in gewissem Umfange die Bedeutung der lohnstatistischen Zahlen der verschiedenen Länder selbst zu beurteilen. 

Unter dem Begriff "Normalarbeitszeit" ist die Zahl der gesetzlich oder tariflich festgelegten Wochenstunden ange:f'Uhrt, deren Überschreitung die Zahlung V"n 

ttberatundenzuschlägen znr Folge hat. 

In den Vorbemerkungen sind auch Quellennachweiae flir die hier zusamm&ngestell ten Zahlen gegeben. Der Reihenfolge der Wirtsohaftezweige ist die "Internatio­

nale Sy8tematik der 'Nirtschaftszweige" (ISIC) in der Neu.tassung vom Jahre 1958 (siehe Seite 58) zugrunde gelegt. Der Reihenfolge der Berufe ist die "In­

ternationale Standardklassifikation der Berufe" (ISCO) vom Jahre 1958 (siehe Seite 59) zugrunde gelegt. 

Lohnindices wurd,en einheitlich au.t das Jahr 1953 um.basiert. 

Premdaprachliche Bezeichnungen, für die es keine angemessene. ltbereetzung gibt bzw. deren wtsrtliche tlbereetzung Anlaß zu Irrtu'!1ern geben kdnnte, sind in. 

Klammern im Original wiedergegeben. 

Abkürzungen 

D 
Vj. 
Ml.n.L. 
St.L. 
T.L. 
W.L. 
M.L. 
Sohicht-L. 

= Jahresdurchsohni tt 
Vierteljahr 
Mindestlohn 
Stundenlohn 
Tagelohn 
Wochenlohn 

• Monatslohn 
Schichtlohn 

Ze1 chenerklärung 
p 
r 
- an Stelle einer Zahl 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 
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vorlaufige Zahl 
berichtigte Zahl 
nichts vorhanden 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen spater an 



A. Tarifliche Lohn- und Gehaltssätze sowie Lohnindices der Arbeitnehmer in allen ~irtschaftszweigen 
außer der Landwirtschaft 

1. Tarifliche Lohn- und Gehaltssät~ 

Frankreioh 

Vorbemerkung 

Art und Träger der Statistik: Die Tariflohnstatistik beruht auf Erhebungen tarifvertraglicher Stundenlohn­
satze erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter im Zeitlohn. Träger der Erhebungen ist das Minist~re 
du Travail, Paris. 

Periodizität der Statistik: Die Erhebungen werden vierteljährlich in etwa 30 000 Betrieben mit 10 und mehr 
Beschäftigten durchgeführt. Es werden Tariflohnsätze nach dem Stand am Anfang jedes Kalendervierteljahres 
erhoben. 

Regionaler Gelt~sbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land. Es werden Angaben 
für das Gebiet aris und einzelne Lohnzonen (vgl. Erläuterungen auf S.6) nachgewiesen, Die hier veröffent­
lichten Angaben beziehen sich auf das Gebiet Paris, 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden Tariflohnsätze in einzelnen Zweigenoar verarbeitenden Industrie,im Bau­
gewerbe (einschließlich öffentlicher Arbeiten), im Handel, in der Verkehrswirtschaft (ausschließlich der 
Staatseisenbahnen und der öffentlichen Pariser Verkehrsbetriebe) sowie im Dienstleistungsgewerbe erhoben. 

Personaler Geltun~sbereich: Die Lohnsätze gelten für erwachsene Arbeiter im Alter von 18 Jahren und darüber. 
Es werden Anga en für mil.nnliche und weibliche Arbeiter nach Arbeitergruppen nachgewiesen, und zwar für 
hochqualifizierte Facharbeiter (ouvriers hautement qualifibs), Facharbeiter (ouvriers qualifi~s), angelernte 
Arbeiter (ouvriers spbcialis~s), Hilfsarbeiter für schwierigere Tätigkeiten (manoeuvres sp~cialisbs)und 
Hilfsarbeiter für einfache Tätigkeiten (manoeuvres ordinaires). 

Abgrenzung des Lohnbefriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (taux des salaires horaires moyens) stellen 
d~rchschnittliche S undenlohnsätze der Arbeiter im Zeitlohn dar. 
Einbegriffen sind tarifliche Teuerungszulagen sowie betriebliche Produktionsprämien. 
Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen oder Zuschläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn­
und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im 
Krankheitsfall festgelegt sind, 

Normalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit ist gesetzlich auf 40 Wochenstunden festgelegt, 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnsätze: Bei den durchschnittlichen Stundenlohnsätzen handelt es sich 
um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifverträgen 
bezahlten Arbeiter. Die Durchschnitte werden nach Geschlecht und Qualifikation der Arbeiter sowie nach Lohn­
zonen berechnet. 

Quellenangabe~ "Revue Fran9aise du Travail", herausgegeben vom Ministere du Travail, Earis, 

Durchschnittliche tarifliche Stundenlöhne*) männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Arbeitergruppen im Bezirk Paris 

Französische Francs 1) 

Arbeitergruppe 
1. Januar 1.April 1. Juli 

1950 1953 1956 · 1957 1958 1959 1960 

Hochqual. Facharbeiter 116,0 197,7 240,0 257,5 290, 1 313,9 ;,,33 3,39 3,45 

~'acharbei ter 96, 7 160,2 194,5 215,2 242,6 262,8 2,79 2,65 2,90 

Angelernte Arbeiter 84,8 139,7 168,3 184,2 207,0 223,8 2,39 2,43 2,48 

Hilfsarbeiter 1 2) 76,3 126,C 152,4 166, 3 187,2 202,5 2, 16 2, 19 2,23 

Hilfsarbeiter II3) 70,5 117, 7 142,4 155,2 174, 1 188,8 2,02 2,05 2,08 

Facharbeiter, weibl. 86,4 140,2 168,6 1'85 ,o 206,4 225,3 2,41 2,47 2,52 

Angelernte Arbeiter, weibl. 78, 1 125,8 151, 5 160,6 179,3 193,8 2,08 2,12 2, 18 

Hilfsarbeiter I2)' weibl, 71,1 115,5 141 ,0 149,0 164,9 178,4 1 ,92 1, 95 2,00 

Hilfsarbeiter n3l 
' 

weibl. 66,5 109,0 135,0 '141,2 156,3 1C9,4 1 '8'2 1 ,85 1,89 

1, Okt. 1. Jan. 

1961 

3,50 3,57 

2,94 3,01 

2,52 2,57 

2,26 2,31 

2,11 2, 16 

2,55 2,61 

2,22 2,27 

2,03 2,07 

1, 91 1,96 

*) Gesamtdurchschnitt aus verarbeitender Industrie, Baugewerbe,Handel,Verkehrswirtschaft (ohne Staatseisen-
bahnen und öffentl. Pariser Verkehrsbetriebe) und Dienstleistungsgewerbe.- 1) Ab 1,1.1960: Neue französische 
Francs.- 2) Hilfsarbeiter für schwierigere T~tigkeiten.- 3) Hilfsarbeiter für einfache Tätigkeiten. 
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u!~rf;~~~~!;:~;ge 1) 

Verarbe1 tende Industrie 
Nahrungemi ttelinduatrie 

Hochqualifizierte Facharbeiter 
Angelernte Arbeiter 
H1.lfsarbei ter 

Facharbeiter, wei bl. 
Angelernte Arbeiter, weibl. 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Textilindustrie 
Hochqualifizierte Facharbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Hilfsarbeiter 

Facharbe1 ter, weibl. 
Angelernte Arbeiter, weibl. 
HLLfsarbei ter, weibl. 

Bekleidungsindustrie 
Hochqualifizierte Facharbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Hilfaarbei ter 

Facharbeiter, weibl. 
Angelernte Arbeiter, weibl. 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Holzindustrie3) 
Hochquali.fizierte Facharbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Hilfsarbeiter 

Facharbeiter, weibl. 
Angelernte Arbeiter, weir>l. 
Hilfearbeiter, weibl. 

Papierindustrie 
Hochqualifizierte Facharbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Rilfsarbei ter 

Facharbeiter, weibl. 
Angelernte Arbeiter, weibl. 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Druckgewerbe 
Hochqualifizierte Facharbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Hilfsarbeiter 

li'aoharbei ter, weibl. 
.Angelernte Arbeiter, weibl. 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Lederindustrie 
Hochq11S.lifizierte Facharbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Hil{earbei ter 

.Facharbeiter, weibl. 
Angelernte Arbeiter, weibl. 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Chemische Indu.strie4 ) ', 
Hochqualifizierte Facb.arbei ter 
Angelernte Arbeiter 
Hil.fsarbei ter . 
Facharbeiter, weibl. 
Angelernte Arbeiter, weibl. 
Hilfaarbei ter, wei bl. 

Verarbeitung von :;teinen und Erden5) 
Hochqualifizierte, Facherbeiter 
An.gelernte Arbeiter 
Hilfsarbeiter 

Facharbei tf'r, weibl. 
Angelernte Arbeiter, weibl. 
Hil:fearbei ter, weibl. 

Eisen- und Metallwarenindu.strie6 ) 
Hochqualifizierte Fa.charbei ter 
An.gelernte Arbeiter 
Hilfsarbeiter 

)laugewerbe 7 ) 

Frankreich 
1urc:1sc:.nittl1 c•e t,rif! iche Stun ~an löhne ~~nn l icher un:! .. ,ßJfJ l lc~r.r ,\rbelt~r 

nach ,\rbeiter~rup,en, unj ·::1rtschJftsz7c1gen Im '.lezirk Pnrls 

Franz~sf sehe Fr:mcs 
1, Oktober 

1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

113, 2 175,4 183,3 198,2 217 ,2 242, 5 269,0 
90,6 135,5 142,2 156,0 170,8 184, 7 204,5 
80,8 116 ,6 124,1 136 ,o 146 ,9 160,9 176,6 

94,9 137, 1 144,·0 153, 3 171,6 186,8 200,6 
85,0 125, 3 129,4 144,3 156,9 166,4 186, 1 
79,3 111,0 119, 1 131, 1 138,8 149,4 165, 7 

' 
127, 1 188,6 196,4 221,6 239,2 270,8 296,8 
92,6 140,8 149, 1 161,5 177 ,3 194,0 217,8 
82, 1 114,4 124,1 U8,2 150, 7 156 ,2 180,7 

88,0 140,2 149,4 159,6 177 ,4 192, 7 209,0 
86, 7 125,9 133,8 147,8 154, 3 168,4 189,5 
79,2 109,8 118, 3 131,8 141,ß 146,9 163,9 

131, 1 201,0 212,6 220,9 250,4 285,9 313, 7 
98,2 l51, 3 156,2 163, 7 182,0 211, 1 223,8 
81,8 114,7 124, 1 135,g 148,9 162,4 179 ,3 

95,5 139,8 144,1 159, 7 172,8 197, 1 21',5 
86,6 126,0 133,4 144,2 154,0 1n;o 190,8 
79,5 106,5 116,6 129,9 132,6 144,0 159,0 

122, 3 195,3 201,8 220,a 245,6 275,9 299,2 
95,6 147,8 156, 7 168,B 185, 1 207,7 228,3 
81,9 120,7 128,3 137,7 151 ,2 171 ,5 185,7 

94,9 148,7 156, 3 165,2 187,9 207,9 224,0 
86, 7 133,9 138,0 149,6 160,2 181,1 202,1 
78, 1 114, 3 119,6 132, 5 142,5 153,4 170,7 

125 ,2 201,0 215,3 226,9 242,6 267,0 302,3 
95,8 145, 7 154,4 167, 7 180,7 196,6 223,0 
79,8 118,2 126,6 137, 1 148,8 163, 1 179,9 

92,0 140,9 149,3 160,9 175,6 196,3 216,3 
85, 7 127,6 134,2 144,5 156,8 172,7 192,3 
78,4 109,3 117,0 129, 1 137, 1 149,0 165, 7 

156, 7 298,2 240,0 259,4 271,8 323,2 387,7 
126, 1 176, 1 184,4 196,6 219,9 236,3 277,0 
95,4 133,3 144,0 153,6 , 166,2 183,2 216,9 

107,9 159,9 168,6 181,0 202,4 217,8 260,9 
96,6 139,5 149,0 158,9 172,4 191,4 223,0 
82,0 114,6 125, 1 135, 3 142,0 156,6 186,0 

121 ,7 203, 7 209,8 218,7 234,4 280,8 310, 7 
92 ,5 145,8 151,2 159,9 179,9 198,9 230,2 
80,8 115,0 122, 7 133, 1 143,0 152,8 176,4 

99,4 154, 1 157,6 163,9 183,2 197,2 222,4 
88,5 135,8 137,7 146, 9 158,8 176,3 194,2 
79,6 108,2 118,9 '-129,7 139,2 149,4 163, 7 

112,8 174,6 179,8 201,7 220,6 246,9 274,3 
92,0 135,2 141,2 157, 5 172, 1 186,6 210, 7 
83,0 119,2 125,4 138,6 150,0 165,7 183,2 

91 ,4 136,4 141 ,e 156,6 168,5 181,1 203,0 
84,4 125, 1 130,8 145,2 152,9 167,4 188,2 
79,4 112, 7 119,5 132,9 141,2 150,8 168,2 

162, 1 194,6 216,1 248,9 267, 1 104,4 170,4 
85,4 126,3 129, 3 143,4 164,5 189,7 202,6 
79,6 111 ,5 116,5 128, 7 143,2 159, 7 169,8 

139, 7 141,7 154, 1 166,0 187,2 209,8 
86,3 120,3 124,9 138,8 154,2 169,1 190,5 
78,0 104,6 109, 1 126, 1 137, 1 149,2 159,6 

136,5 210,5 221,4 242,5 265,6 294, 1 322, 7 
96, 7 146,5 152, 7 166,2 183, 1 200,4 220,0 
84 ,2 125, 1 131,8 144, 1 158, 3 174,6 190,6 

Hochqualifizierte Facharbeiter· 109, 7 182,4 187,7 203,9 23'},8 261, 7 289,4 
89,9 143,3 147,4 160, 3 180,9 203,4 221,7 Angelernte Arbeiter 

H!lfsarbei ter 80,6 121, 5 125 ,8 137 ,3 154,2 169, 1 186,6 

Handel 8 ) 

Hochqualifizierte Fa.charbei ter 122,8 189,2 193,5 212,8 .243, 7 264,2 297, 9 
Angelernte Arbe! ter 95 ,9 144,4 150,4 163 ,0 181,4 208,6 231,3 
Hilfsarbeiter 82, 1 121, 3 128,8 139,9 154,8 1 /1 ,5 195,7 

Facharbeiter, weibl. 97,4 139,5 152,0 163,4 180,9 194,4 214,3 
Angelernte Arbeiter, weibl. 86, 7 128,7 132,5 144,6 158,5 182,9 190, 1 
Hilfaarbei ter, weibl. 79,6 111 ,6 119,7 131 ,8 145,0 , 56,6 178,8 

1Verkehrsw1rtschäft9) 

Hochqualifizierte Facharbeiter 122,6 183,4 185,8 203,8 221 ,2 246,7 272,4 
Angelernte ,\rbei ter 89,9 137,3 142, 7 156,2 173,6 190,5 215,8 
Hilfearbeiter 83,0 117 ,9 125,6 135, 7 146,8 161 ,8 181,9 

Dienstleistungen 

Hochqualifizierte Faoharbei tel' 116,5 166,4 175, 3 187,4 205,5 226,9 255,2 
Angelernte Arbeiter 93,5 136,4 141,5 154, 1 165,6 178,4 209,7 
Hilfsarbe1 ter 84 ,9 116,6 123,8 135,0 143,4 159, 7 184,6 

Facharbeiter, weibl. 91,8 136, 7 139, 1 143,6 144,6 160,7 182,6 
Angelernte Arbeiter, weibl. 86,7 123,4 128, 1 135,5 144,6 153, 3 171, 1 
Hilfsarbeiter, wei bl. 80,0 108,0 115,8 126,9 136,B 143,9 162,7 
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1, Jan, j,. April 

1959 19602) 1961 

281, 5 3,08 3, 13 3, 13 
214,4 2,36 2,40 2,43 
185, 1 2,00 2,04 2,08 

209,6 2, 32 2,36 2,43 
193, 1 2, 12 2, 15 2, 18 
173,2 1,89 1,90 1,94 

320,5 3,33 3,38 3,3e 
248,8 2,60 2,53 2, 66 
193 ,6 2,09 2,19 2,19 

227, 1 2,38 2,38 2,43 

m-:i 2,24 2,22 2,26 
1,89 1,94 1,97 

336,3 3,60 3,83 3,82 
242, 1 2, 76 2,83 2,83 
194,8 2,05 2,07 2, 13 

226,5 2,50 2,51 2, 59 
200,0 2,22 2,29 2,30 
168,6 1,85 1,87 1,86 

315,8 3,38 3,53 3,55 
238,4 2, 59 2,67 2,65 
192,5 2, 12 2,22 2,20 

237,0 2,58 2, 77 2,88 
209,9 2,22 2,26 2,30 
176,9 1,90 1,95 1,96 

319,2 3,60 3,70 3,83 
233,4 2,60 2,67 2,70 
193,3 2, 17 2,20 2,24 

231,2 2,47 2,61 2,61 
203,9 2,21 2,28 2,32 
174,2 1,91 1 ,95 1,95 

416,0 4,54 4,59 4,65 
304,0 3,29 3,41 3,46 
236,0 2,50 2,63 2,60 

271,2 2,98 3,04 3,08 
236,5 2,59 2,66 2,69 
198,6 2,11 2,20 2,23 

328,8 3,38 3,47 3,51 
244, 1 2,60 2,70 2, 71 
183.~ 1,96 1,95 2,02 

238,7 2,55 2,61 2,63 
207,4 2,28 2, 31 2,34 
169,8 1,78 1,82 1,91 

289,2 3,26 3,26 3, 34 
224, 9 2,49 2,52 2, 57 
196,9 2,16 2,19 2,24 

212, 91 2, 36 2,49 2,49 
198,1 2,16 2,22 2,27 
178,4 1 ,95 1,98 2,02 

270,9 3,06 3, 14 3,26 
214,9 2,33 2,34 2,42 
181,4 1,96 1 ,99 .z,02 

235 ,3 2,43 2,39 2,51 
200,0 2, 14 2,20 2,30 
167,2 1,83 1,87 1,90 

340,3 3,64 3, 71 3,80 
233, 7 2,51 2,56 2,60 
201 ,5 2, 17 2,23 2,27 

303,6 3,21 3,28 3,32 
235, 1 2,48 2,53 2, 57 
197,2 2,07 2, 10 2, 13 

322,8 3,42 3,53 3,63 
240,9 2,62 2,64 2,70 
202,6 2, 14 2,23 2,25 

238, 7 2,53 2,67 2,73 
205,0 2,30 2, 31 2,39 
185,2 1,97 2,03 2,09 

294,6 3,00 3, 14 3, 13 
232, 3 2,51 2,55 2,53 
197 ,2 2,08 2,09 2, 13 

278,9 3, 11 3, 19 3,18 
217, 3 2,37 2,46 2,46 
196,2 2,08 2, 15 2, 16 

208,9 2,20 2,26 2,22 
190, 1 1,95 2,05 2,09 
171, 7 1,84 1,91 1 ,93 



·_.ei t 

-1. _,eptember 19'.;1 

8, 7ebru.a.r 1954 2 ) 

11. Uktober 1954 2 ) 

4. \pril 1955 3 ) 

1. .pril 1956 

1. .mgust 1957 

1. Januar 1958 

1. arz 1958 

1. Juni 1958 

1. Februar 1959 

1. November 1959 

1. Oktober 19604 ) 

Frankreich 

Gesetz11che M1ndaststunden!öhne *) d11r Ar>be1ter in der verarbeitenden Industrie und im Ha~d111 

F,·anzös1scn. F, aucs 

.LOhn.::one 1) 

,_one 0 .LOLll1<:1.oachl..i,c,,_ •.re,,enuber ..,one 0 111 Vd 

(Paris) 44 2 22 ; 11 ; 56 4 44 5 ..1 - 7J 

1 ÜJ, ... o 99, 25 96, 25 94, 75 94,00 92,50 91,00 90,25 

115,00 114, 1 •l 110,6) 106,96 10v,10 106, 38 104,65 103, 79 

121 ,50 1l:.0,6D 11 &,95 11~, 10 114,20 112,40 110, 55 109,65 

126,GO 12), 15 l.!1,vJ 120, 10 119, 30 117 ,60 115,90 115, 10 

126,00 125,45 12.i, 20 122, 10 121, 50 120,40 119,30 118, 70 

133,45 132,ßj 130,45 129,25 128,65 127 ,50 126, 30 125, 70 

139,20 138,60 1.56, 10 1>4,90 154,25 1..1:,,u5 131,80 131 t 15 

144,80 144,20 141,60 140,30 139,65 138,40 137, 10 136,45 

149,25 148,60 14:,,95 144,60 143,95 142,65 141,30 140, 65 

156,00 155,30 152, 55 151, 15 150,45 149,05 147, 70 147,00 

160, 15 159,45 f56, 60 , 155, 15 154,45 153,05 151,60 150,90 

1,64 1,63 1,60 1,59 1,58 1,57 1,55 1,54 

' 67 7 56 8 00 

88,75 87,25 86,50 

102 ,06 100,34 99,48 

107 ,S5 106,00 105, 10 

1 )3,40 111,70 110,90 

117,60 116,50 115,90 

124,50 123,35 122, 75 

129,90 128, 70 128,05 

135, 15 133,85 133, 25 

139,30 138,00 137,30 

145 ,60 144,20 143,50 

149,45 148,05 147,35 

1 ,53 1 ,51 1,51 

*) Gesetzliche 1 ... indeststundenlohne (Salaire m1.n1.mum 1.nterpro:fess1.onnel garanti - S. ill.• I. G.) einschl. außergeaetzlich fes.tc;elegter JtUJidenlohn-Zuachld.ge 
(prime horaire non hiElrarchial;,e}.- 1) .1,ohnabschlagszonen, festgelegt d.urch Erlaß vom 17. fuarz 1956.- 2) Lohnabachlags2onen mit Abschlkgen von 0,75 vH bis 
13,50 vH gegemiber Zone O, fest-gelegt durch .i:.rlaß vom 13. Jun.1 1951.- 3) Lohnabschlagszonen mi.t Abschlägen von 0,67 vH bis 12,00 vH gegenliber Zone O, :fest-
gelegt durch trlaß vom 2. April 1955 .- 4) Neue :französische Francs (NF). · 

Die vorstehende ubers1.cht behandelt die gesetzlichen !ilindeststundenlobne der ,irbe1 ter in der verarbeitenden Industrie und im Handel. 

Die gegenwartige Lohnzoneneinte.1lung geht aus .folgender Übersicht hervor: 

\bschlB.ge in vH 
cegenUber Lohnzone 0 

0 

0,44 
2,22 

3, 11 

3,56 
4,44 

Orte, wie z„ ::S. 

Paris, La cieyne-sur-tner, Marseille 
Saint-Nazaire, Nizza, C8te d' ,i.zur 
Straßburg, Lyon, Montpellier, Lille 
Amiene 
Bord.eaux, Toulouse, Clermont-Ferrand 
Orl8ans, Reims, Limoges, Dijon 

Abschlage in vH 
gegenüber Lohnzone O 

5,33 
5, 78 
6,67 

7,56 
8,00 

Orte, wie z. B. 

Poitiers, Albi, Bourgea, Evian 

Vierzon, Ch!tesu-Thierry 
Cav9.illon 
Renazb ( Mayenne) 

kleinere Orte in der Provinz 

Die gesetzlichen !dindestetundenlohne umfassen seit dem Erlaß vom 8. II. 1954 (Neufassungen vom. 11. X. 1954, 4. IV. 1955, 1. VIII. 1957, 1. I. 1958, 
1„ III. 1958, 1. VI. 1958, 1 „ II. 1959) Stundenlohnzuacblage {prime horair~ non hiE!rarchis~e), die nicht vom Gesetzgeber, sondern von den Tarifpartnern 
festgelegt sind und eine Teuerungs2iule.ge ( indemni t&) darstellen. 

Eine Erhöhung der gesetzlichen Mindestlbhne tritt bei Anstieg der Lebenshaltungskosten ein. Maßgebend ist der 1-reiaindex flir die Lebenshaltung, wie er vom 
In.sti tut National de la Statiatique et des ttudes tconomiques au:f Grund von l'reiserhebmigen fUr 1 79 Artikel im Gebiet Paris berechnet Wird • 

.FUr die Landwirtschaft ist ein besonderer gesetzlicher h!linde-ststW1denlohn festgelegt ( siehe Seite 50). 

guell.enangabe: 11 Journal Officiel de la R,publique Fran9aiaeu und "Etudes statistiques",herau.sgegeben vom Institut National de la Statistique et des ttudes 
Economiques, Paris. 

6roBbritann1en 

Vorbe1erkunq 

Tr8.ger- der .:Jtatistik: Trager der Statistik ist das .hlinistry of Labour and National Service, London. 

Pe;t~fit~tat der :3tat19tik: Es werden Tariflohnsatze nach dem Stand am 1., in Ausnahmefallen an einem. spateren Tag des I~ionats April jede$ Jahres festge-· 

Eti:~:w:;b!a~~!f!B~~e~g~; Tariflohnsatze gelten für typische Berufe im ßergbau, in einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, im 

Abfrenzm des l.ohnbegriff'ee: Die nachgewiesenen Tariflohnsatze (time rates of wages) stellen 1.m allgemeinen Mindest- oder Standardlohnsatze der Arbeiter 
m Zeit ohn dar. Ea werden Stunden-, Tage- und Wochenlohnsätze au.egewiesen. Vereinzelt sind tari:f'liche Teu.erungszulagen u.nd Ausgleiohezahlungen in die 

Lohnsätze einbezogen. FUr erwachsene Arbeiter 1m Zeitlohn werden im allgemeinen die Lohnsatze der höchsten Tarifposition erfaßt. 

Grundsätzlich nicht bertlckaichtigt sind tarifiiche Zulagen und Zuschlage, wie sie z. B. für uberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Lei­
stungs- oder Erschwerniszulagen, fur Ehefrau und Kinder, -flir Urlaub oder im Krank:hei ts:fall festgelegt sind. 

N9rmalarbei tazei t: Die Normalarbeitszeit ist im Jahre 196 l tarifvertraglich im allgemeinen au.f 42 Woohenstwiden festgelegt. 

j,uellenangabe: "Time Rates of liageis and Hours of Labou.r 11
, herausgegeben vo.m Minietry ot Labour and National .:iervice, London. 
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'/1rtso..:haftszwe1.g 

Bergbau 

Kohlenbergbau 

.Eisenerzbergbau 

Verarbeitende Industrie 
Uahrwigsmi ttel1ndustr1e 

Fleischverarbeitung 
MUhlenindustrie (Klasse A) 

Backwarenindustrie 

Si.lßwarenindustrie 

Getrankeil1"dastrie 
Brauereien 

Tabakindustrie 

Textilindustrie 
'iloll1ndustrle 

Baumwollindustrie 

Bekleidungs- und Schu.hindllstrie 
Schuhindustrie und -reparatur 

Bekleidungsindustrie 

Holzindustrie 
3a.gewerke 

Mdbelindustrie 

Papierindustrie 
Papiererzeugung 

Papierverarbeitung 

-.Lederindustrie 
Ledererzeugung 

Lederverarbeitung 

Gummiverarbeitung 

Chemieehe Industrie 
Farben- und Lackindustrie 

Verarbeitung von Steinen u. Erden 
Ziegeleien 

Flachglasindustrie 

Eisenscha!fende Industrie 
Walzwerke 
Gießereien 

Eisen- und Metallwarenindustrie 
Stanzwarenheretellung 

Drahtherstellung 

Maschinenbau 

Elektrotechnische Industrie 20) 

Fahrzeugbau 
Schiffbau 21) 

Kraftfahrzeugbau 

:Baugewerbe 

rerkehrawirtachaft 
Eisenbahnen 24) 

Dock- und Verladebetriebe 

SroPhritann1en 

T·ri fl 1 c'n La~~~;<tz 0 ~r .. :~'.·~encr ~änn' 1 r.'.·er un:'. •::01h l 1r.hcr :,r' .ci ter 
nach ll~rufen, ,.rbeitergru, ren und ·.!1rtschaftsz"•e1ren 

~te,;1onaler 
Geltun0s­

bereic.h 

Tar1fl1ci1e 1ohnsatze in dh1lli"'"'S lpence 

Je ruf und Arbei ter;:;ruppe 

Hauer u.ntertage1 ) ) 
:"o.ch.,.rbei ter ubertage 2 

dauer untertci..;e 1) 
Ihll'sarJe1 ter ubertage 

;chla.chter 
I.,uller 5) 
H1lfsc1.rbe1 ter 5) 
Ba.cker 
-~rbei ter am Ufen ~=~, wei bl. 7) 

:~~~=~rbeiter, weib1.7) 

i:~, weibl. 7) 

:ii'acharbei ter 
Facharbeiter, weibl. 

:~~~~arbei ter, weibi.11 ) 

Jchuhm.achermeister 

weibl.11 ) 

z:~~~e1!:~aJahren1 2} 
Schneiderinnen 1}) 

~~~~=:~:!1 ter l 4} 
Jchreiner 

:ti}::~~:i ~=~, weibl •15) 

Facharbei ter2) 
Hilfsarbeiter, weibl. 
Facharbe1 ter nach 

2 Berufsjahren 
Arbeiter naoh 

1 Beru.fsjahr, weibl. 

~:~:!:r 1a) 
Hilfsarbeiter 

.Facharbeiter (hoch(Iual.) 

filt~::~~:ii:~, weibl.1 1 ) 

Brenner 
Hilfsarbeiter, weibl. 
Facharbeiter 13) 
Hilfsarbeiter 1}) 

Hilfsa.rbei ter 
Modellmacher 
:Former 
Schmiede 
Hilfaarbei ter 

dtanzer 1) 
l)olierer 1 ) 

~if~!!~~eiter, weibl.,,) 

Monteure 
Hilfaarbei ter 
Facharbeiter1 ) 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Facharbeiter (z.B. Zim­
merleute, Elektriker) 

Hilfsarbeiter 
Facharbeiter 

(z.B. Karosseriebauer} 
Hilfsarbeiter 
Arbeiter nach 1 Berufs­

jahr, weibl. 11) 22) 

;::~~=:~t:f ter 2}) 

Lokomoti vftihrer 

Großbr1 tann1en 
" 
Cumberland 
" 

..:ngland und 'Hales 
Großbr1 tann1en 

London 
" 
GroJbri tannien 
" 

London 

Uni ted .t1.ingdom 

J..ieicester 
" 
Großbritannien 
" 

Groi3bri tannien 
" 
" 

dcbottland 
" 
1,ondon 

Uni ted Kingdom 

Großbritannien 

London 
" 
" 

Großbri tBl~rtien 
" 
.London 
" 
" 

~ohott.land 

London 

Sud-Wales 
Großbritannien 
" 
" 
" 

London 
" 
Middlesex 
Großbr1. tannien 

~ni ted Kingdom 

London 
" 
Uni ted Kingdom 

London 
" 

3. Berufsjahr O) ,,) • 

;:;;:;~t;~k~~~ff:~e 1') : 
Streckenarbeiter 1~) 25) 11 

Dock- und Verlade­
·arbei ter Großbritannien 

..ichicht-L. 
" 

lll.in.,I.L. 
l{ • .J.;. 

" 
~n. Jt.L.:J 

l..in.,I.L. 
" 

Jj 
10 

l.lin.St.L. 
" 

öt.L. 

lilin. St.1.9) 

:: ;i 

Min.'H.L. 

St.L. 
" 
llin. St.L. 
" 

lil.in.W.L. 
" 
" 

Min. w.1.10> 
" 
" 
" 
" 

N.L. 
" 

Hl 

Min.St.L, 
" 

St.L. 
" 

W.L. 
" 
" 
" 

M.in.T.L. 

1954 

26. 2 
24. 3 

143. 6 
170. 0 
132. 0 

3. 1 
2.11 

128. 6 
92. 0 

142. 0 
105. 6 

138. o•J 
98. 6

8 

1~t 
177, 4 

93. 9 

134, 0 
129. 0 
85. 6 

2.11 
1.10 

3. 5 
2.11 

2.11 
2. 6 
1. 8 

3. 1 
2. 0 

150. 6 

87. 9 

1957 

)4• 1 
29. 9 
31. 4 
29. 5 

176. 6 
215. 6 
156. 0 

3, 7 
3. 4 

147, 0 
105. 6 

168. 0 
123. 6 

160. 0 
114, 9 

148, 5 
94. 1 

197. 5 
104. 5 

161. 0 
156, 0 
102, 0 

3. 8 
2. 5 

4, 1 
3. 5 
4. 5 
3,11 
2.11 

3. 8 
2. 5 

172, 6 

103. 3 

262. o'7\ 294. o 
250. 017 280. 6 
179. 017 213. 6 

3. 2 
2.11 
2. 2 
3. 0 
2. 1 
3. 1 
2. 2 

156. 6 
134. 6 
91. 3 

3. 0 
1.11 
4. 1 
3. 4 

133. 4 
158. 7 
182.10 
144. 4 
128,10 

136. 4 
138. 4 
120. 0 
84. 9 

149. 6 
128. 0 

137, 6 
90. 9 

147, 0 
125, 0 

3. 6 
3. 1 

2. 9 
3. 9 
3. 4 

166. 6 
139. 0 
142. 0 
127. 6 

24. 0 

3.10 
3. 6 
2. 7 
3. 7 
2. 7 
3. 6 
2. 5 

181. 0 
159. 0 
108. 3 

,. 8 
2. 5 
4.11 
4, 0 

1t5. 2 
185, 1 
205. 4 
166.10 
146. 7 

168. 4 
170. 4 
148. 0 
111. 1 

173, 0 
145. 6 

162. 3 
107. 3 

170. 6 
142. 6 

4. 2 
3. 8 

3. 3 
4, 6 
4. 0 

222. 6 
184. 6 
170. 6 
154. 6 

28. 0 

1953 

35, 9 
31. 4 

33. 0 
31. 1 

185. 0 
227. 6 
166. 0 

3.11 
3. 7 

154, 6 
111. 0 

184. 0 
135, 0 

168. 0 
120. 9 

155, 7 
99. 5 

207. 3 
109. 7 

161. 0 
156. 0 
102. 0 

3.10 
2. 7 

4. 5 
3. 8 

4, 9 
4. 2 
3. 2 

3.10 
2. 6 

182. 6 

107. 9 

328. 0 
313. 0 
224. 0 

4. 0 
3. 8 

t § 
2. 9 
3. 8 
2. 7 

186. 6 
164. 6 
112. 0 

3.10 
2. 7 
5. 3 
4. 3 

175. 8 
196. 1 
216. 4 
177 .10 
156. 1 

179. 4 
181. 4 
158. 0 
118. 6 

184. 0 
154. 6 

171. 5 
115. 6 

181. 6 
151. 6 

4, 5 
3.10 

3. 5 
4,, 9 
4, 2 

222. 6 
184. 6 
170. 6 
154. 6 

29. 6 

1959 

37. 
32. 7 

34. 3 
32. 4 

185. 0 
2,S. 6 
174. 0 

4, 1 
3. 8 

160. 6 
115. 0 

184. 0 
135. 0 
174. 0 
125. 3 

155, 7 
99. 5 

207. 3 
109. 7 

167. 6 
162. 6 
106. 6 

3.10 
2. 7 

4. 7 
3.10 

4.10 
4. 3 
3. 3 

4, 0 
2. 7 

187, 6 

111. 3 

328. 0 
313. 0 
224, 0 

4. 2 
3.10 
2.11 
3.11 
2.10 

3.11 
2. 9 

186. 6 
164, 6 
112. 0 

4. 0 
2. 8 
5. 4 
4, 4 

183. 7 
203, 5 
223, 8 
185. 2 
162. 5 

186. 8 
188, 8 
163. 0 
122. 3 

191. 4 
160. 6 
178, 9 
121. 0 

188.10 
157, 6 

4. 7 
3.11 

3. 7 
4.11 
4, 4 

229. 0 
190. 0 
175. 6 

• 159. 0 

30.10 

1060 

37. 0 
32. 7 

34. 3 
32. 4 

192. 6 
235. 6 
174. 0 

4. 1 
3. 8 

166. 6 
119. 0 

189. 0 
138. 6 
181. 0 
130. 3 

165. 2 
105. 8 
222.10 
117.10 

172. 6 
167. 6 
110. 3 

4. 0 
2. 8 

4. 8 
3.10 

5. 3 
4. 9 
3. 7 

4. 2 
2. 9 

191. 6 

115. 0 

344. 0 
329. 0 
239. 6 

:r. 3 
4 .• 0 

t·8 
2.11 
4, 1 
2.10 

192. 6 
170. 6 
1,6. 0 

4. 2 
2.10 
5. 6 
4. 6 

183. 1 
203. 5 
223. 8 
185. ·2 
162. 5 

186. 8 
188. 8 
170. 0 
127. 6 

191. 4 
160. 6 

178. 9 
121. 0 

188.10 
157. 6 

4. 7 
3.11 

3. 7 
5, 1 
4, 6 

240. 6 
199. 6 
184. 0 
167. 0 

30.10 

1961 

39. 3 
34.10 
36, 0 

i 34. 1 

• 
192. 6 
247. 6 
182. 6 
194, 7 
177. 4 
175. 0 
125. 6 

200. 0 
147. 0 

196. 0 
137. 3 

177. 1 
113. 4 
222.10 
117.10 

172. 6 
167. 6 
110. 3 

4, 2 
2.10 

4.11 
4. 0 

5. 4 
4, 9 
3. 7 

4, 5 
2.11 

196. 6 

119. 0 

,so. 0 
335. O 
242, 0 

4. 6 
4, 2 
3. 2 
4. 3 
,. 1 

4. 4 
3. 1 

202. 6 
180. 6 
122. 9 

4. 4 
3. 0 
5.10 
4, 9 

194. 5 
211.11 
232. 2 
193. 8 
170. 2 

186. 8 
188. 8 
175. 0 
131. 3 
199.10 
168. 0 
109. 0 
129, 6 

197. 4 
165. 0 

5. 0 
4. 3 

3.11 

5. 2 
4. 6 

266. 0 
211. 0 
193. 0 
174. 0 

32.10 

1 ) 1. Leiet1.1Agsgruppe. - 2) 2. Leistungsgruppe.- 3) 1957: einschl. 1'euerungazula0 en wid ausgle1chszahlungen; ab 1958: einschl. Teuerungszu.lagen. - 4) 1954 
l.Uld 1957; einschl. Teuerungszu.lagen und Au.ss;leichszahlungen; <ib 1958; einschl. Teuerungszulagen.- 5) .i.b 1957t 20 Jahre und alter.- 6) 1961; Mindestwochen­
löhne.- 7) Bis 1960: 21 Jahre und alter.- 8 J Großbritannien; einschl. Ausgleichszahlungen.- 9) I:.inschl. Teuerungszulagen und Ausgleicl1azahlungen.- 10) Ein­
schließlich Ausgleichszahlungen.- 11) 21 Jahre und alter. - 12) 22 Jahre und alter.- 13) 20 Jahre und alter.- 14} 19 Jahre und alter.- 15) 1954: 19 Jahre 
und B.l ter; ab 1957: 20 Jahre und alter.- 16) Morgenzeitungen.- 17) Einachl. Teuerungszulagen. - 18) Nachtarbeit an 4-Rollen-Rotationsmaschinen. - 19) Ein­
schließlich Schichtzulagen.- 20) Kabelherstellung.- 21) Bei 3chif:fereparaturarbe1ten sind die Lohnsatze leicht erhoht. - 22) Naherinnen von Sitzpolstern, 
Jchonbezug~:1 u. dgl.- 23) Ab 1957: ~8 Jahre und a.lter.- 24) Br:i.tiah Railwaye.- 25) Bis 1960: 3 • .Berufsjahr. 
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Irland 

Vorbemerknng 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Central Statistics Office, Dublin, in Zuc,ammenarbeit mit Arbeitnehmer- und Arbeitgeberorganisationen, Arbeitsämtern nnd Schlichtungsstellen. 
Periodizität der &tatistik: Es werden die Tariflohnsätze nach dem Stand am 1. Januar jedes Jahres festge­stellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sicn über das gesamte Land. Die hier veröffent­lichten Angaben beziehen sich auf Tariflohnsätze in 11 Grq)3städten. 
Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden tarifliche Lohnsätze für typische Berufe der verarbeitenden Industrie µnd des Baugewerbes festgestellt. 

Personaler Geltungsbereich: Die Tariflohnsätze gelten für erwachsene männliche Facharbeiter im Alter von 21 Jahren und darüber. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Lohnsatze (weighted average hourly rates of wages) stPllen durchsc nittliche tarifliche Mindeststnndenlohnsätze de~ Arbeiter im Zeitlohn dar. . 
Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Uberstnnden-, Nacht-, 3onn­und Feiertagsarbeit, als Leistnngs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau nnd Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Normalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit im Jahre 1960 ist tarifvertraglich im allgemeinen auf 44 Wochenstnn­den festgelegt, 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnsätze: Bei den durchschnittlichen Mindeststundenlöhnen handelt es sich um gewogene Zahlen.Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifver­trägen bezahlten Arbeiter. 

Quellenangabe: "Statistical Abstract of Ireland", herausgegeben vom Central Statistics Office, Dublin. 

Durchschnittliche tarifliche Mindeststundenlöhne erwachsener männlicher Facharbeiter 
nach Berufen 

Shillings/ Pence 
1. Januar 

Beruf 
1950 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

i'olsterer 3 1,8 3 1 o, 1 3 10,2 3 10,0 4 1 ,2 4 1, 2 4 2,8 4 5,3 

Grobschmiede 3 1,6 3 8,6 3 9,0 3 9,0 4 0,5 4 1,7 4 3,8 4 4,5 
Maschinenbauer und -mon- 3 2,2 3 9,9 3 10, 1 3 10, 1 4 2,7 4 2,8 4 4,8 4 6,3 teure, Einrichter 

Iiotorenmechaniker 2 10,7 3 7,6 3 8,2 3 8,4 4 0,8 4 1,0 4 2,9 4 3,5 
1 

Blech(kalt)verformer 3 2,6 3 10,5 3 10,5 3 1 o, 5 4 3,0 4 3,4 4 5,5 4 5,5 

Rohrleger, Installateure 3 1, 5 3 10,5 3 10,5 3 10,5 4 1, 5 4 3,0 4 3,0 4 5,2 

Kesselbauer, Nieter 3 2,5 3 10,3 3 10,7 3 10,7 4 3,3 4 3,3 4 5,5 4 6,0 

3lektriker 3 2,9 3 11,9 3 11, 9 3 11, 9 4 3,9 4 3,9 4 6,4 4 6,4 

Zimmerleute 3 1 ,8 3 10,3 3 10,3 3 10,3 4 1,3 4 2,8 4 2,8 4 5,0 

Möbeltischler 3 1,8 3 10, 1 3 10, 1 3 10, 1 4 1, 2 4 1, 2 4 2,8 4 5,3 

Böttcher 3 1,6 3 11,2 3 11,2 3 11 ,4 4 4,3 4 4,3 4 6,5 4 6,8 

3tellmacher 3 3,0 3 9,6 3 9,6 3 11 ,o 4 3,5 4 3,5 4 5,8 4 6,0 

Vialer 3 1, 3 3 9,3 3 10,0 3 10,0 4 1,0 4 2,5 4 2,5 4 4,7 

1'2aurer 3 2,2 3 10,6 3 10,6 3 10,6 4 1,6 4 3,1 4 3, 1 4 5,3 

'Terputzer (Stukkateure) 3 1,7 3 10,2 3 10,2 3 10,2 4 1, 2 4 2,7 4 2,7 4 4,9 

Dachdecker 3 1,6 3 9,4 3 9,5 3 9,5 4 1,2 4 2,7 4 2,7 4 4,9 

Bäcker am Ofen 3 0,7 3 8,0 3 9,2 3 9,2 4 2, 1 4 2,5 4 5,5 4 5,6 

Fleischer 2 7,3 3 0,9 3 1, 1 3 2,0 3 5,3 3 5,9 3 8,0 3 8,4 
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1960 

4 8,8 

4 8,2 

4 8,8 

4 7,2 

4 9,9 

4 8,4 

4 9,4 

4 10,9 

4 8, 1 

4 8,7 

4 10, 1 

4 10,0 

4 7,9 

4 8,6 

4 8,1 

4 8,0 

4 11,4 

4 0,8 



Italien 
Vorbemerkung 

Trap;er der .-;tatisti,u :'rL,ger der Jtatist11{ i.Jt das I1i1!l.iatero del Lavoro e ciella .trevidenza 3ociale, Rom. 

'Periodizitat der ::>tatistik: . .,a werden die Lohn- bzw. Gehaltssätze nach dew dtand am .t:nde Jedes MoncJ.ts festgestellt. Die hier veroffentlichten Angaben be­

ziehen sich oei aen hochqualifizierten Fach·,roci tern und _,nge/c)tell ten der Le1stun:;sgru.r:-1pe 1 auf den 3tand vom 30. 4. 1961, bei den Facharbeitern und An­

';estell ten der leistunc3sgru1;pe 2 auf de,, J--l;and von 31. ?• 1961, bei den angelernten Aroe1 tern wid Angestellten der Le1stungsgrupiJe 3A auf den Stand vom 

30. 6. 1961, bei G.en !.ilfsarbciitern und .,nc;;e::::tellten der Le1stun3sgrup~;e JE: au.f den 3tand vom 31. ?. 1901. 

Zone 

0 
I 

II 
III 

IV 
V 

Gebiet 

Mailand, Turin, Genua 
Rom, Florenz, Corno, Varese 
,oata, Bozen, Livorno, 1-'avia, Triest 
Venedig, Trient, Bergamo, 3avona, Brescia 
Mantua, Padua, Ravenna, Verona, Vicenza 
Neapel, Bologna, Modena, Alessandria, l'arma 

Zone 

VI 
VII 

VIII 
IX 

X 
XI 

XII 

Gebiet 

Udine, Forli, :t'istoia, Groeseto, Lucca 
1)alermo, ::hena, Ferrara, Treviso, Rovigo 
Tarent, Bari, Salerno, Perugia, Pescara 
Messina, Vi terbo, Pesaro, Cstania 
Benevento, Chieti, Coaenza, Foggia 
Brindisi, Agrigento, Latina, Siracusa 
Reggio di Calabria, Cal tanissetta 

,rfaßte Wirtschaftszweige: Es werden Lohn- rmd Gehal tsaatze im BergQau, in einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie sowie im Baugewerbe feetgestell t. 

:Personaler Gel tungsbereioh~ Die nachgewiesenen Lohn- bzw. Gehaltssatze gelten für ledige erwachsene Arbeiter bzw. Angestellte im Alter von 18 Jahren und 

daruber. Die hier veroffentlichten · Angaben gelten fur flochqualifizierte Facharbeiter ( operai specializzati), Facharbeiter ( operai qualificati), ange­

lernte Arbe! ter ( operai comuni), Hil:f'sarbei ter ( operai manovali) sowie fur Angestellte der Leistungsgruppe 1 ( impiegati di 1a categoria), Angeatell te 

der Leistungsgruppe 2 ( impiegati di 2a categoria), Angestellte der Leistungsgruppe 3A ( 1mpiegat1 di 3a categor1a A) sowie Angestellte der Leistungs­

gruppe 3B (impiegati di 3a categoria B). 

Ab~~In~:Sn!~hg~~t~:g~;/&:h!1 ~!:a~=~~g~:;e:~=~t~i~=~t~~n~:r t A~~e!i~~ !~~~=s~!~!:~s~~:r~:;~ali) stellen tarifliche liindesttagelöhne dar. 

Die Lohn- bzw. Gehal tasatze enthalten tarifliche Zulagen wid Zuschlage, die in den einzelnen Wirtschaftszweigen üblich sind und regelmäßig gezahlt werden. 

Nicht bertlcksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschlage, wie sie z. B. fllr Uberatwiden-, Nacht-, Sonn- und Feiertaga•rbeit, ala Leistungs- und Er­

schwerniszulagen, ft.lr Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Uormalarbei tszei t: Die gesetzliche Normalarbeitszeit betragt 48 Wochenstunden. In den meisten Nirtschattszweigen ist die Normalarbeitszeit im Jahre 1961 

tarifvertraglich auf weniger Wochenstunden festgelegt. 

Quellenangabe: "Bollettino mensile di Statistica", herausgegeben -vom Istituto Centrale di Statiatica, Rom. 

Tarifliche Mindesttagelöhne er.iachsener männlicher Arbeiter nach Arbe1tergruppen, 
Wirtschaftszweigen und Lohnzonen 

Stand fm Jahre 1961 *) 
Lire 

Wirtschaftszweig wid Lohnzone 
Arbeitergruppe 

0 I II III IV V VI VII VIII 

Bergbau 
Hochqualifizierte Facharbeiter 1 791 1 739 1 685 1 660 1 640 1 611 1 597 1 567 1 496 
Facherbeiter 1 611 1 564 1 516 1 492 1 472 1 442 1 430 1 403 1 338 
An.gelernte Arbeiter 1 526 1 481 1 437 1 414 1 394 1 363 1 351 1 325 1 264 
Hil:tsarbei ter 1 433 1 391 1 349 1 328 1 307 1 275 1 265 1 237 1 180 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 
Fleiechverarbei tung '1 Hochquali:f'i:zierte FacharDei ter 2 111 2 053 1 995 967 1 944 1 912 1 897 1 865 1 791 

Facherbeiter 1 896 1 844 1 792 1 766 1 743 1 710 1 697 1 667 1 600 
Angelernte Arbeiter 1 793 1 744 1 695 1 670 1 647 1 613 1 601 1 572 1 508 
Hilfsarbeiter 1 683 1 637 1 591 1 568 1 545 1 510 1 499 1 469 1 409 

Milchverwertung 
Hochqualifizierte Facharbeiter 2 128 2 069 2 009 1 979 1 957 1 924 1 909 1 875 1 800 
Facherbeiter 1 912 1 359 1 805 1 778 1 754 1 720 1 706 1 686 1 609 
Angelernte Arbeiter 1 807 1 757 1 706 1 681 1 658 1 622 1 609 1 580 1 516 
Hilfsarbeiter 1 697 1 650 1 602 1 578 1 555 1 519 1 507 1 476 1 416 

Gemuseverarbei tung 
Hochqualifizierte Facharbeiter 1 797 1 744 1 691 1 665 1 643 1 614 1 601 1 571 1 499 
Facharbeiter 1 613 1 566 1 518 1 494 1 473 1 443 1 431 1 404 1 339 
Angelernte Arbeiter 1 525 1 480 1 435 1 412 1 392 1 360 1 349 1 323 1 261 
Hilfsarbeiter 1 424 1 382 1 339 1 318 1 297 1 265 1 255 1 227 1 169 

Textilindustrie 
Wollindustrie 

Hochqualifizierte Facharbeiter 1 781 1 744 1 701 1 679 1 664 1 632 ; 623 1 581 1 522 
Facharbeiter 1 590 1 558 1 515 1 494 1 479 1 446 1 439 1 402 1 345 
Angelernte Arbe! ter 1 521 1 490 1 447 1 426 1 411 1 377 1 371 1 335 1 281 
Hilfearbeiter 1 492 1 469 1 426 1 404 1 390 1 356 1 351 1 314 1 261 

Baumwollindustrie 
Hochqualifizierte Facharbeiter 1 726 1 687 1 647 1 631 1 612 1 582 1 577 1 542 1 475 
Facharbeiter 1 535 1 503 1 464 1 446 1 430 1 398 1 394 1 358 1 298 
Angelernte Arbeiter 1 467 1 436 1 396 1 376 1 362 1 331 1 324 1 291 1 232 
Hilfearbeiter 1 385 1 356 1 315 1 295 1 280 1 249 1 243 1 210 1 155 

-
Bekleidungs- tllld Schuhindustrie 

Schuhindustrie 
Hochqualifizierte Facharbeiter 1 807 1 754 1 700 1 673 1 652 1 623 1 610 1 579 1 510 
Facharbeiter 1 625 1 584 1 530 1 505 1 483 1 453 1 440 1 413 1 348 
a\.ngelernte Arbeiter 1 535 1 501 1 447 1 422 1 401 1 369 1 357 1 330 1 269 
Hilfsarbeiter 1 435 1 403 1 355 1 328 1 307 1 275 1 264 1 236 1 178 

Bekleidungsindustrie 
Hochqualifizierte Facharbeiter 1 761 1 709 1 657 1 629 1 609 1 581 1 569 1 537 1 468 
Facharbeiter 1 582 1 534 , 486 , 466 , 450 1 414 1 402 1 374 , 309 
Angelernte Arbeiter - - - - - - - - -
Hilfe&rbei ter 1 407 1 363 , 323 1 299 1 279 1 247 1 239 1 211 1 155 

Möbelindustrie 
Hochqualifizierte l!'acharbei ter 1 809 1 753 1 701 1 673 1 653 1 625 1 609 1 577 1 508 
Facherbeiter 1 622 1 578 1 526 1 506 1 486 1 450 1 438 1 414 1 345 
Angelernte Arbe! ter 1 537 1 493 1 445 1 425 1 405 1 369 1 357 1 333 1 271 
Hilfsarbeiter 1 443 1 399 1 355 1 335 1 315 1 283 1 271 1 243 1 187 

Papierindustrie 
Hochqualifizierte Facharbeiter 2 121 2 065 2 025 2 013 1 981 1 957 1 937 1 901 1 836 
Facherbeiter 1 902 1 850 1 814 1 806 1 778 1 754 1 738 1 706 1 645 
An.gelernte Arbeiter 1 797 1 749 1 713 1 705 1 677 1 657 1 641 1 609 1 555 
Hilfsarbeiter - - - - - - - - -. 

Anmerkung siehe Seite 1 O 
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IX X XI XII 

1 451 1 411 1 370 1 310 
1 287 1 253 1 217 1 164 
1 215 1 180 1 146 1 096 
1 134 1 096 1 065 1 018 

1 741 1 697 1 652 1 586 
1 545 1 507 1 467 1 408 
1 455 1 416 1 378 1 323 
1 358 1 316' 1 282 1 231 

1 749 1 703 1 657 1 589 
1 551 1 513 1 471 1 411 
1 461 1 421 1 382 1 325 
1 363 1 321 1 285 1 233 

1 454 1 413 1 372 1 311 
1 287 1 253 1 216 1 163 
1 212 1 176 1 142 1 091 
1 123 1 085 1 053 1 007 

1 469 1 430 1 403 1 359 
1 297 1 259 1 231 1 187 
1 234 1 195 1 167 1 123 
1 213 1 175 1 147 1 103 

1 403 1 393 1 363 1 327 
1 255 1 219 1 189 1 149 
1 191 1 155 1 124 1 083 
1 114 1 018 1 048 1 005 

1 472 1 420 - -
1 316 1 261 - -
1 239 1 183 - -
1 152 1 093 - -
1 424 1 384 1 344 1 284 
1 261 1 225 1 189 1 137 - - - -
1 107 1 071 1 039 995 

1 460 1 420 1 380 1 316 
1 297 1 257 1 ?21 1 165 
1 219 1 187 1 151 1 099 
1 139 1 099 1 071 1 069 

1 778 1 '736 1 708 1 648 
1 589 1 553 1 529 1 477 
1 503 1 467 1 447. 1 395 - - - -



ltal ien 
noch: Tarifl fche Mfndesttagelöhne erwachsener männlfcher Arbeiter nach Arbeitergruppen, 

Yli rtschaftszwef gen und Lohnzonen 
Stand im Jahre 1961 *) 

11~ .. 

,/irtschaftszweig und Lohnzone 
,roei tergrupfe 0 I II III IV V VI VII VIII 

Druck- W1d ·,rervielfal tir;ungsgewerbe 
Hochqualifizierte Facharbeiter 2 578 2 530 2 410 2 418 2 358 2 370 2 242 2 266 2 189 
:?acharbei ter 2 178 2 122 2 042 2 022 1 982 1 966 1 894 1 894 1 833 
Angelernte Arbe1 ter 1 889 1 857 1 785 1 749 1 725 1 697 1 661 1 645 1 579 
Hilfsarbeiter 1 771 1 731 1 675 1 643 1 615 1 579 1 54 7 1 531 1 475 

Lei:~!~:~:!~~~g 1 ) 
1 719 1 665 1 639 1 619 1 591 1 576 1 547 1 476 Hochqualifizierte Facharbeiter 1 771 

Facharbeiter 1 590 1 543 1 496 1 472 1 452 1 421 1 409 1 382 1 318 
Angelernte 1.rbel. ter 1 506 1 461 1 416 1 395 1 374 1 343 1 331 1 305 1 244 
Hilfsarbeiter 1 412 1 370 1 328 1 307 1 287 1 255 1 244 1 217 1 160 

Lederverarbeitung 
1 737 1 685 1 633 1 609 1 589 1 561 1 545 1 517 1 44ij Hochqunlifizierte Facharbeiter 

F4charbei ter 1 558 1 514 1 466 1 446 1 426 1 394 1 382 1 358 1 293 
Angelernte Arbeiter 1 477 1 433 1 389 1 369 1 349 1 317 1 305 1 281 1 219 
Hilfsarbeiter 1 387 1 343 1 303 1 283 1 263 1 231 1 223 1 195 1 139 

Gu.mmiverarbe1 tung 
674 647 627 Hochqualifizierte Facharbeiter 1 779 1 727 1 1 1 1 598 1 583 1 554 1 482 

Facharbeiter 1 606 1 558 1 511 1 487 1 466 1 436 1 423 1 396 1 332 
Angelernte Arbeiter 1 523 1 4 79 1 432 1 410 1 390 1 359 1, 347 1 320 1 259 
Hilfsarbeiter 1 442 1 399 1 357 1 33; 1 314 1 283 1 272 1 244 1 187 

Chemische Industrie 
Hochqualifizierte Facharbeiter 1 808 1 754 1 700 1 674 1 653 1 623 1 609 1 579 1 507 
Facharbeiter 1 623 1 575 1 527 1 503 1 482 1 450 1 439 1 410 1 345 
Angelernte Arbeiter 1 538 1 492 1 445 1 423 1 402 1 370 1 358 1 331 1 270 
Hilfaarbei ter 1 442 1 399 1 356 1 335 1 313 1 280 1 270 1 242 1 184 

Mineralol verarbei twig2 ) 
Hochqualifizierte Facharbeiter 54 844 54 194 52 944 52 444 52 144 51 144 51 094 50 094 48 424 
Facharbeiter 50 629 50 129 48 829 48 329 48 029 47 029 46 979 46 129 44 526 
Angelernte Arbeiter 49 754 49 104 47 804 4 7 254 46 904 45 804 45 754 44 954 43 303 
lil.lfsarbei ter 47 177 46 527 45 177 44 677 44 377 43 277 43 227 42 477 40 841 

Verarbei tun"?; von Steinen und Erden 
Ziegeleien 

Hochqualifizierte Facharbeiter 1 957 1 899 1 839 1 811 1 788 1 756 1 741 1 707 1 632 
"acharbe1 ter 1 759 1 706 1 653 1 626 1 604 1 570 1 556 1 527 1 459 
An:;elernte Arbeiter 1 666 1 617 1 566 1 541 1 518 1 483 1 470 1 441 1 378 
H1lfsarbei ter 1 563 1 516 1 469 1 445 1 422 1 JS7 1 375 1 345 1 2.,5 

Glasindustrie 
Hochqual1fiz1erte Facharbeiter 055 2 005 1 979 1 952 1 932 1 903 - 1 845 -
Facharbeiter 1 836 1 790 1 768 1 744 1 72) 1 692 - 1 641 -
,\ngelernte .Arbeiter 1 708 1 663 1 643 1 621 1 601 1 5b9 - 1 '.;1'.) -
H1lf'sarbei ter 1 611 1 573 1 550 1 529 1 507 1 476 - 1 427 -

Keramische Indu.str1e . 
Hochqualifizierte Facherbeiter 1 793 1 748 1 696 1 674 1 655 1 625 1 612 1 583 1 512 
Facharbeiter 1 610 1 570 1 522 503 1 482 1 453 1 441 1 414 1 350 
Angelernte Arbeiter 1 525 1 487 1 442 1 423 1 403 1 372 1 361 1 331 1 275 
Hilfsarbeiter 1 430 1 394 1 352 1 334 1 315 1 282 1 272 1 244 1 188 

Zementindustrie 
Hochqualifizierte Facharbeiter 2 219 2 161 2 102 2 073 2 050 2 018 2 003 1 970 1 896 
Facharbeiter 1 993 1 940 1 888 1 862 1 839 1 805 1 792 1 762 1 695 
Angelernte Arbeiter 1 889 1 839 1 789 ·1 764 1 742 1 707 1 695 1 666 1 o-02 
Hilfsarbeiter 1 774 1 727 1 681 1 658 1 63~ 1 599 1 588 1 557 1 498 

Maschinenbau 
Hochqualifizierte Facharbeiter 1 916 1 859 1 800 1 772 1 750 1 718 1 703 1 671 1 597 
Facharbeiter 1 721 1 669 1 617 1 591 1 569 1 536 1 523 1 493 1 426 
Angelernte Arbeiter 1 629 1 581 1 531 1 507 1 484 1 450 1 437 1 409 1 346 
Hilfsarbeiter 1 528 1 482 1 436 1 413 1 390 1 358 1 344 1 314 1 255 

~augewerbe 
2 304 071 2 046 1 987 1 935 1 887 Hochqualifizierte Faoharbei ter 2 1 913 1 901 1 780 

Facharbeiter 2 074 1 864 1 842 1 789 1 738 1 691 1 714 1 704 1 595 
Angelernte Arbeiter 1 889 1 691 1 670 1 622 1 576 1 529 1 551 1 541 1 441 
Hilfsarbeiter 1 780 1 587 1 569 1 523 1 478 1 432 1 452 1 439 1 346 

IX X XI XII 

2 065 2 061 1 989 1 889 
1 741 1 705 1 657 1 581 
1 507 1 463 1 431 1 371 
1 403 1 355 1 3~ 1 259 

1 430 1 391 1 350 1 289· 
1 267 1 233 1 197 1 143 
1 195 1 159 1 126 1 075 
1 114 1 076 1 045 998 

1 404 1 364 1 324 1 264 
1 245 1 209 1 173 1 121 
1 171 1 139 1 107 1 055 
1 095 1 055 1 027 979 

1 437 1 396 1 355 1 294 
1 281 1 246 1 209 1 155 
1 209 1 174 1 139 1 089 
1 140 1 103 1 071 1 023 

1 460 1 419 1 377 1 315 
1 294 1 259 1 221 1 167 
1 219 1 184 1 149 1 098 
1 137 1 098 1 066 1 019 

47 424 46 524 45 774 44 674 
43 4 76 42 676 41 926 40 726 
42 203 41 403 40 603 39 203 
39 691 38 941 38 141 36 741 

1 582 1 538 1 492 1 425 
1 403 1 365 1 323 1 265 
1 323 1 284 1 246 1 190 
1 234 1 191 1 156 1 105 

- - 1 668 -- - 1 473 -- - 1 358 -- - 1 ~69 -
1 466 1 426 1 386 1 328 
1 299 1 266 1 229 1 179 
1 226 1 191 1 157 1 109 
1 143 1 105 1 073 1 028 

1 846 1 801 1 756 1 689 
1 639 1 601 1 560 1 501 
1 548 1 508 1 470 1 415 
1 446 1 405 1 369 1 318 

1 547 1 503 1 45,:-, 1 392 
1 371 1 333 1 293 1 235 
1 292 1 254, 1 216 1 162 
1 204 1 163 1 128 1 077 

1 765 1 669 1 640 1 549 
1 568 1 485 1 459 1 37s 
1 415 1 337 1 314 1 2• 2 
1 321 1 243 1 221 1 154 

*) Fur hoobquali:fizierte Facharbeiter jeweils Stand vom 30.4.1961; fUl' Facharbeiter Jeweils dtand vom 31. 5, 1961; fur angelernte Arbeiter jeweils Stand 
vom 30. 6. 1961 und für Hilfsarbeiter jeweils St~d vom 31. ?. 1961.- 1) Gerbereien.- 2) Monatslohn, errechnet auf' der Basis von 26 Arbeitstagen. 

Tar1fl 1che Mindestmonatsgehälter erwachsener männlicher Angestellter nach Leistungsgruppen, 
Wirtschaftszweigen und Gehaltszonen 

Stand 1m Jahre 1961 "'} 
Lire 

Wirtschaftszweig und Gebal tszone 
Leistungsgruppe 

0 I II III IV V VI VII VIII IX 

Bergbau 
1 88 001 85 401 82 701 81 451 80 551 79 801 78 451 Angestellte der Leistwigsgruppe 78 051 74 465 72 215 

Angestellte der Leistungsgruppe 2 66 312 64 312 62 362 61 412 60 612 59 712 58 912 58 312 55 672 53 922 
Angestellte der teietungegruppe 3A 49 388 47 938 46 438 45 738 45 088 44 188 43 738 42 988' 40 977 39 4 77 

~ngestell te der Leistungsgruppe 3B 41 844 40 594 39 394 38 744 38 194 37 444 36 944 36 394 34 678 33 428 

Verarbeitende· In4ustrie 
Nabrungsmi ttelindustrie 

Fleischverarbeitung 
104 670 101 720 98 870 96 520 620 Angestellte der Leistungsgruppe 1 97 400 95 94 170 93 720 89 884 87 354 

Angeetell te der Leistungsgruppe 2 78 845 76 695 74 495 73 445 72 545 71 645 70 745 70 095 67 255 65 355 
A.ngeetell te der Leistungsgruppe 3A 58 724 57 124 55 474 54 724 54 024 53 024 52 574 51 724 49 663 47 963 
Angestellte der Leistungsgruppe 3B 49 800 48 350 47 050 46 350 45 750 44 900 44 400 43 750 41 984 40 634 

Milchverwertung 
1 105 501 102 451 99 551 98 051 97 101 96 201 94 701 94 Angestellte der Leistungsgruppe 251 90 '465 87 915 

Angestellte der Leictwigsgruppe 2 79 512 77 312 75 012 73 962 73 012 72 062 71 112 70 512 67 622 65 672 
Angestellte der Leistungsgruppe 3A 59 238 57 538 55 888 55 088 54 388 53 338 52 838 51 988 49 927 48 177 
/mgestell te der Leistungsgruppe 3B 50 194 48 744 47 394 46 694 46 044 45 194 44 644 43 994 42 228 40 828 

Gemils~verarbei tung 
86 Aneeetell te <!er Leistungsgruppe 1 88 701 101 83 401 82 101 81 251 eo 451 79 151 78 701 75 115 72 765 

Angeetell te der Leistungsgruppe 2 66 912 64 812 62 862 61 912 61 062 60 172 59 362 58 812 56 072 54 322 
Angestellte der Leistungsgruppe 3A 49 788 48 338 46 838 46 088 45 488 44 538 44 088 43 338 41 327 39 777 

'~-ARgeat.ell te der Leistungsgruppe 3B 42 194 40 944 39 694 39 094 38 494 37 744 37 244 36 694 34 978 33 728 

·\nmerkung eiehe Seite 11 
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X XI XII 

71 615 70 165 67 415 
53 022 51 872 49 972 
38 627 37 777 36 327 
32 528 31 678 30 378 

86 834 85 234 82 234 
64 405 63 105 61 055 
47 013 46 113 44 513 
39 634 38 734 37 284 

87 215 85 615 82 465 
64 672 63 322 61 222 
47 227 46 227 44 627 
39 828 38 878 37 378 

72 215 7J 715 68 015 
53 4 72 52 273 50 372 
38 977 38 077 m 32 828 31 978 



Italien 
noch: Tarifliche Mindestmonatsgehalter erwachsener mannl i eher Angestellter nach Leistungsgruppen, 

\'/irtschaftszwei gen und Gehaltszonen 
Stand im Jahre 1961 * ) 

l lna 

,irtschaftsz •ei..; und Gehaltszone 

i.eistun:::;sgruppe 0 I II III 1 IV V VI VII VIII IX 

::'ext1lindustrie 

401 1,J1 
Wollindustrie 

Angestellte der 1.ieistun~sgruppe 1 89 051 86 351 33 701 J2 501 80 701 79 351 78 951 75 315 73 015 
Angestellte der Leistungsgruppe 2 67 062 65 062 63 062 62 062161 312 60 ,l62 59 612 59 012 56 272 54 522 
Angeatell te der Leistungsgruppe 3A 50 238 48 738 47 238 46 488 45 888 : 44 888 44 438 43 688 41 677 40 177 
~ngestell te der Leistungsgruppe 3B 42 344 41 044 39 SH 39 194 38 594 37 894 37 344 36 794 35 078 33 778 

Baumwollindustrie 1 
72 215 Angestellte der Leistungsgruppe 1 88 001 85 351 82 751 81 401 so 601 79 801 78 451 78 051 74 465 

Angestellte der Leistungsgruppe 2 66 312 64 312 62 362 61 362 60 612 59 662 58 912 58 362 55 622 53 922 
Angestellte der Leistungsgruppe 31, 49 688 48 188 46 688 45 988 45 388 44 438 43 938 43 183 41 227 39 677 
A.ngestPll te der Leistungsgruppe 3B 41 844 40 594 39 394 38 744 38 194 37 444 36 944 36 394 34 728 33 428 

Bekleidungs- und 3ctruhindustrie 
Schuhindustrie 

Angestellte der Leistungsgruppe 1 89 lfl, 7 ,0 729 &4 586 82 712 81 d55 81 051 79 713 79 284 75 6,t; 73 835 
Angestellte der Leistungsgruppe 2 67 372 ') 336 63 730 62 337 61 534 60 S23 59 820 59 231 56 523 55 131 
Angestellte der Leistunosgruppe 3A ,o 176 48 677 47 444 46 427 45 784 44 873 H 392 43 642 41 631 40 346 
Angestellte der Leistun~sgruppe 3B .2 4ns 41 213 40 194 39 337 38 749 37 999 37 516 36 923 35 219 34 148 

Bekleidungsindustrie 
.Angestellte de!' Leistun.3sgruppe 1 37 551 84 951 E2 326 81 026 80 176 79 401 78 101 77 676 74 090 71 840 
An,3:estell te der Leistunesgruppe 2 65 987 63 987 62 062 61 062 60 2S7 59 387 58 612 58 037 55 34 7 53 622 
Angestellte der Leistungsgrup~e 3A 49 138 47 663 46 213 45 408 44 838 43 963 43 488 42 763 40 777 39 252 
Angestellte der Leistunc:sgruppe 3B 41 619 40 369 39 169 38 544 37 969 37 219 36 744 36 144 34 4 78 33 228 

Mobelindustrie 
Angeetell te der Leistungsgruppe 1 91 651 88 901 86 101 84 751 83 901 83 051 81 65 1 81 201 77 615 75 165 
Angestellte der Leistungsgruppe 2 69 012 66 912 64 862 63 812 63 062 62 112 61 262 60 612 57 972 56 172 
Angeatell te der Leistungsgruppe 3A 51 388 49 788 48 288 47 538 46 938 45 938 45 438 44 688 42 677 41 077 
Angeetell te der Leistungsgruppe 3B 43 544 42 244 40 994 40 344 39 694 38 944 38 444 37 794 36 078 34 828 

Papierindustrie 
Angestellte der Leistungsgruppe 1 105 901 104 051 102 951 102 851 99 901 99 751 98 901 98 751 94 565 92 015 
Angestellte der Leistungsgruppe 2 79 412 77 962 76 562 76 412 74 462 74 162 73 412 72 862 69 922 67 872 
Angestellte der Leistungsgruppe 3A 58 688 57 588 55 988 55 788 54 838 54 138 53 688 52 788 50 827 49 127 
Angestellte der Leistungsgruppe 3B 43 644 48 598 47 244 46 694 46 194 45 244 44 844 43 944 42 578 40 678 

Druck- und Vervielf1U tigungegewerbe 
Angestellte der Leistungsgruppe 1 107 101 104 951 101 851 101 701 99 901 99 701 97 351 97 251 92 865 90 115 
Angest,11 te der Leistungsgruppe 2 83 122 81 572 78 622 78 822 76 622 77 422 74 172 73 722 71 480 69 130 
Angestellte der Leistungsgruppe 3A 60 938 59 388 59 288 59 188 56 088 55 488 54 338 53 738 51 777 49 827 
Angestellte der Leistungsgruppe 3B 51 044 49 694 48 244 47 444 46 594 45 894 45 244 44 444 42 678 41 478 

Lei:~!~:~:;~~ 1 ) 
Angeatell te der Leistungsgruppe 1 87 951 85 301 82 701 81 401 80 551 79 751 78 451 78 001 74 465 72 215 
Angestellte der Leistungsgruppe 2 66 312 64 312 62 362 61 312 60 562 59 712 58 862 58 312 55 622 53 872 
Angestellte der Leistungsgruppe 3A 49 338 4 7 938 46 438 45 738 45 088 44 188 43 738 42 988 40 977 39 477 
Angestellte der Leistungsgruppe 3B 41 844 40 544 39 394 38 694 38 144 37 444 36 944 36 344 34 678 33 428 

Lederverarbeitung 
Angestellte der Leistungsgruppe 1 84 351 81 851 79 351 78 101 77 301 76 551 75 301 74 851 71 365 69 215 
Angestellte der Leistungsgruppe ._ 63 562 61 662 59 812 58 862 58 112 57 262 56 512 55 962 53 322 51 672 
Angestellte der Leistungsgruppe"'3A 47 338 45 938 44 538 43 838 43 238 42 388 41 938 41 238 39 277 37 827 
Angeetell te der Leistungsgruppe 3B 40 094 38 894 37 744 37 144 36 594 35 894 35 444 34 894 33 228 32 028 

Gummiverarbeitung 
Angeatell te der Leistungsgruppe 1 88 701 86 101 83 401 82 101 81 251 80 451 79 151 78 701 75 115 72 765 
Angestellte der Leistungsgruppe 2 66 922 64 812 62 862 61 912 61 062 60 212 59 362 58 812 56 082 54 322 
Angestellte der Leistungsgruppe 3A: 49 788 48 338 46 838 46 088 45 408 44 538 44 088 43 338 41 327 39 777 
Angestellte der Leistungsgruppe 3B 42 194 40 )44 39 694 39 094 38 494 37 744 37 244 36 694 34 978 33 728 

Chem1Elche Industrie 
Angestellte der Leistungsgruppe 1 89 801 87 101 84 451 83 101 82 201 81 401 80 051 79 651 76 015 73 665 
Angestellte der Leistungsgruppe 2 67 662 65 662 63 562 62 612 61 812 60 912 60 062 59 512 56 772 55 022 
Angestellte der Leistungsgruppe 3A 50 388 48 888 47 388 46 638 46 038 45 088 44 638 43 838 41 827 40 277 
Angestellte der Leistungsgruppe 3~ 42 694 41 394 40 144 39 544 38 944 38 144 37 6~4 37 094 35 378 34 078 

Mineralölverarbeitung 
86 Angestellte der Leistungsgruppe 1 89 251 89 101 37 ~01 501 86 451 85 551 85 401 84 101 eo 965 80 115 

Angestellte der Leistungsgruppe 2 69 312 68 662 67 712 66 912 66 562 65 662 65 562 64 412 62 022 60 972 
Angestellte der Leistungsgruppe 3h 60 088 59 488 58 038 57 638 57 038 56 038 55 938 54 938 52 877 51 827 
Angestellte der Leistungsgruppe 3B 53 487 53 034 51 484 51 034 50 434 49 4S4 49 384 48 434 46 578 45 528 

Verarbeitung von Steinen und Erden 
Ziegeleien 

851 87 351 83 565 80 965 Angeetell te der Leistungsgruppe 1 98 701 95 701 92 701 91 201 90 251 89 351 87 
Angestellte der Leistungsgruppe 2 74 412 72 112 69 912 68 762 67 862 66 812 65 912 65 262 62 422 60 422 
Angeatell te der Leistungsgruppe 3A 55 438 53 738 52 038 51 188 50 488 49 488 48 938 48 088 45 977 44 227 
Angeetell te der Leistungsgruppe 3B 46 944 45 494 44 094 43 394 42 744 41 894 41 344 40 694 38 878 37 478 

Glasindu.etrie 
Angestellte der Leistungsgruppe 1 95 681 93 001 90 321 88 981 88 131 87 331 - 85 561 - -
Angestellte der Leistungsgruppe 2 72 762 70 732 68 742 67 722 66 922 66 012 - 64 622 - -
Angeetell te der Leistungsgruppe 3A 54 408 52 908 51 408 50 658 50 018 49 108 48 628 47 878 45 867 44 3-17 
Angestellte der Leistungsgruppe 3B 45 764 44 4~4 43 244 42 604 42 024 41 274 - 40 204 - -

Keramische Industrie 
Angeatell te der Leistungsgruppe 1 87 951 85 301 S2 751 81 401 vO 601 79 801 78 451 78 051 74 415 72 115 
Angestellte der Leistungsgruppe 2 66 312 64 312 62 362 61 412 60 :;.;2 59 662 58 912 58 312 55 622 53 872 
Angestellte der Leistungsgruppe 3A 49 438 47 888 46 488 45 738 45 138 44 238 43 738 42 988 41 027 39 527 
Angestellte der Leistungsgruppe 3B 41 844 40 594 39 394 38 744 38 194 37 494 36 944 36 344 34 678 33 478 

Zementindustrie 
Angestellte der Leistungsgruppe 1 104 301 101 351 98 201 96 701 95 751 95 001 93 301 92 901 J9 165 86 415 
Angestellte der LeistW1ßsgruppe 2 78 212 75 962 73 562 72 462 71 562 70 612 69 662 69 062 66 222 64 172 
Arrges'iell te der Leistungsgruppe 3A 57 888 56 238 54 488 53 638 52 938 51 938 51 288 50 538 48 477 46 727 
Angestellte der Leistungsgruppe 3B 48 684 4 7 384 45 834 45 084 44 484 43 684 43 084 42 434 40 678 39 178 

Maeohinenbau 
Angestellte der Leistungsgruppe 1 95 401 92 506 89 756 88 406 87 556 86 851 85 306 84 7~1 81 220 78 755 
Angestellte der Leietungsgru.ppe 2 71 750 69 597 67 392 66 342 65 450 64 ,67 63 717 62 987 60 327 58 447 
Angeatell te der Leistungsgruppe 3A 53 426 51 798 50 223 49 436 48 701 47 703 47 231 46 391 44 342 42 715 
Angeetell te der Leistungsgruppe 3B 45 24 7 43 934 42 569 41 887 41 257 40 417 39 944 39 262 37 513 36 148 

Baugewerbe 651 662 Angestellte der Leistungsgruppe 1 100 801 97 751 94 651 93 101 92 101 s1 151 89 a9 151 85 315 82 
Angestellte der Leistungsgruppe 2 75 962 73 612 71 312 70 162 69 262 68 212 67 262 66 612 63 722 61 672 
Angestellte der Leistungsgruppe 3A 56 588 54 888 53 138 52 288 51 538 50 488 49 938 49 088 46 927 45 127 
Angestellte der Leistungsgruppe 3B 47 944 46 494 45 044 44 294 43 644 42 744 42 194 41 544 39 728 38 728 

X XI XII 

72 465 70 915 68 165 
53 622 52 422 50 522 
39 277 38 427 36 927 
32 928 32 01.8 30 728 

71 665 70 165 67 415 
52 972 51 872 49 972 
38 827 38 G2'F 36 527 
32 528 31 728 30 378 

72 763 - -
53 845 - -
39 220 37 127 35 685 
33 023 - -
71 265 69 790 67 065 
52 747 51 597 49 697 
38 427 37 577 36 127 
32 353 31 503 30 203 

74 615 73 015 70 165 
55 222 53 922 52 022 
40 227 39 277 37 777 
33 828 32 978 31 628 

91 015 90 915 88 715 
66 672 66 372 64 622 
48 027 47 327 45 727 
39 728 38 878 37 378 

89 965 87 415 86 015 
68 380 66 680 64 630 
48 977 47 627 46 027 
4,0 078 39 278 37 528 

71 565 70 165 67 415 
53 022 51 822 49 922 
38 577 37 777 36 277 
32 528 31 678 30 378 

68 615 67 265 64 665 
50 822 49 722 47 922 
37 027 36 227 34 827 
31 178 30 378 29 128 

72 215 70 715 68 015 
53 472 52 272 50 372 
38 977 38 077 36 627 
32 828 31 978 30 628 

73 115 71 615 68 765 
54 072 52 872 50 972 
39 427 38 527 37 077 
33 178 32 328 30 978 

78 215 77 715 77 465 
59 822 58 972 58 222 
50 827 49 927 48 877 
44 678 43 828 42 41d 

80 31, 78 615 75 515 
59 422 58 122 55 922 
43 277 42 327 40 627 
36 428 35 478 33 978 

- 77 535 -- 58 052 -
43 457 42 597 41 107 

- 35 428 -
71 615 70 115 67 465 
52 972 51 872 49 922 
38 577 37 777 36 527 
32 528 31 728 30 378 

85 715 83 965 80 865 
63 172 61 772 59 622 
45 777 44 527 42 927 
38 1,78 37 178 35 678 

78 155 76 515 73 665 
57 497 56 292 54 292 
41 770 40 825 39 197 
35 151 34 258 32 841 

82 015 80 265 77 115 
60 622 59 322 57 122 
44 177 43 177 41 477 
,7 228 36 228 34 678 

*) Fur Angestellte der Leistungsgruppe 1 jeweils Stand vom 30. 4. 1961; fur Angestellte der Leistun.;sgruppe 2 jeweils Jtanc: vom 31. 5. 1961; fur Anze­
stell te der Leistungsgruppe 3A Jeweils Stand vom 30. 6. 1961 und fur An,.;estell te der Leistu.n..:;sgruppe 33 jeweils Stand vom 31. 7. 1961.- 1) Gerbereien. 
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Norwegen 

Vorbemerkung 

Art und Träger der Statistik: Die Tariflohnstatistik beruht auf Erhebungen tarifvertraglicher Mindeststunden­
lohnsätze erwachsener ma.nnlicher und weiblicher Arbeiter im Zeitlohn, Erhebungsträger ist das Statistisk 
Sentralbyra, Oslo, 

Periodizität der Statistik: Die Ethebungen fanden in den Jahren 1950, 1951, 1952, 1955 und 1957 statt. 1954 
wurde eine Erhebung nur fu wenigen Wirtschaftszweigen durchgeführt. 1953, 1956 und 1958 fanden keine Erhebun­
gen statt. Berichtszeitraum der Erhebungen ist jeweils das Kalendervierteljahr, in welchem Tariflohnände­
rungen in erfaßten Wirtschaftszweigen zu verzeichnen waren. 

Regiunaler Geltungsbereich: Die Erhebungen erstrecken sich über das gesamte Land. Angaben für einzelne Ta­
rifgebiete, Lohnzonen, Ortsklass~n u. dgl, werden nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden Tar,iflohnsätze im Erzbergbau und in einzelnen Zweigen der verarbeiten­
den Industrie erhoben. 

Die Erhebungen erstrecken sich auf sämtliche ·Betriebe mit 5 und mehr Beschäftigten, Betriebe mit weniger 
als 5 Beschäftigten werden ebenfalls erfaßt, sofern sie unter einen allgemeinverbindlichen Tarifvertrag 
fallen. Im Jahre 1957 wurden insgesamt 8 924 Bet~iebe mit 234 241 Arbeitern erfaßt. 

Personaler Geltungsb~reich: Die Tariflohnsätze gelten für erwachsene männliche Arbeiter von 19 Jahren und 
darüber und erwachsene weibliche Arbeiter im Alter von 18 Jahren und darüber, Vereinzelt werden Angaben 
für Facharbeiter (Fagarbeidere) und Hilfsarbeiter (Hjelpearbeidere) nachgewiesen, 

Ab~renzung des Lohnbe~riffes, Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (gjennomsnittlige stipulert lonn) 
urchschnittliche Mindeststundenlohnsätze für Arbeiter im Zeitlohn dar. 

stellen 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen oder Zuschläge, wie sie z.B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn­
und Feiert~gsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im 
Krankheitsfall festgelegt sind. 

Normalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit ist im Jahre 1957 tari.fvertraglich im allgemeinen auf 48 Wochenstun­
den festgelegt. 

Berechnun smethode der nac ewiesenen Lohnsätze: Bei den durchschnittlichen Mindeststundenlohnsätzen handelt 
es s eh um gewogene a en. Die ewic ung er olgt unter Verwendung der Zahl de1· nach den einzelnen Tarif­
verträgen bezahlten Arbeiter. Die Durchschnitte we~den nach Geschlecht und Qualifikation der Arbeiter be­
rechnet, 

Quellenangabe: "Lonnsstatistikk", herausgegeben vom Statistisk Sentralbyra, Oslo. 

Durchschnittliche tarifliche Stundenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Norwegische Kronen 

3, Vierteljahr 
Wirtschaftszweig Arbeitergruppe 

1950 1951 1952 1955 

,~rzbergbau l\'.lännl. Untertagearb. 2,581 3,07} 3,40 3,49} Männl, Ubertagearb, 2,26 ·:, 2,65 b 3,05 3,09 b 
Männl, Arbeiter zus. 2·, 39j 2,81 3, 17 3,23 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 

Fleischverarbeitung Männl, Arbeiter 2,82 3,20 3,65 4,05 
Neibl, Arbeiter 1, 79 2,15 2,53 2,81 

Konservenindustrie Mannl. Arbeiter 2,41}b 2,79}b 3,28}b 3,47}b ·11eibl. Arbeiter 1 ,61 1,97 2,37 2,41 

Fischverarbeitung1 ) Männl. Arbeiter 2,45}b 2,64Ja 3,01}a 3,47}a Weibl. Arbeiter 1,74 1,90 2,26 2,73 

Mühlenindustrie Männl. Arbeiter 2,61 3,04 3,52 b 3,73 

Backwarenindustrie Männl, Arbeiter 2,80 3,23 3,75 4, 21 
Weibl. Arbeiter 1,70 2, 18 2,52 2,93 

Getränkeindustrie 2 ) Männl, Arbeiter 2,57 2,95 3,38}b 3,62 
\Veibl. Arbeiter 1,84 2, 13 2,46 2,67 

Tabakindustrie l\!ännl. Arbeiter 2,55 2,97 3,38 3,56 
\Vei bl. Arbeiter 1,76 2, 10 2,48 2,60 . 

. Anmerkungen siehe ~eite 13 
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1957 

4, 14} 3,68 b 
3,84 

4,48 
3,09 

3,95}b 
2,78 

3,91}d 
3, 15 

4, 19 

4,65 
3,02 

4,00 
2,93 

3,90 
2,96 



Norwegen 

noch: Durchschnittliche tarifliche Stundenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Norwegische,Krone.n 

Wirtschaftszweig Arbeitergruppe 3. Vierteljahr 
1950 1951 1952 1955 1957 

Textilindustrie Mannl. Arbeiter 2,44}b 2,85}b 3,30} b 3,54}b 3,93}b 
Weibl. Arbeiter 1 ,59 1 ,98 2,37 2,48 2,82 

Wollindustrie Männl. Arbeiter 2,38}b 2, 76} b 3,21}b 3,42}b 3,81}b 
Weibl. Arbeiter 1, 57 1,94 2,32 2,45 2,79 

Baumwull-,Leinen- u. Juteindustrie Männl. Arbeiter 2,35}b 2,79}b 3,23}b 3,53}b 3,92}b 
Weibl. Arbeiter 1,58 1,98 - 2,35 2,49 2,81 

Bekleidungsindustrie3) Männl. Arbeiter 2,80 3, 19 3,56}c 3,83}c 4,22}c 
Weibl. Arbeiter 1,89 2,25 2,54 2,71 3, 10. 

Schuhindustrie Männl. ArbeitP.r 2, 33}b 2,73}b 3,02}b 3, 34}b 3,74}b 
Weibl. Arbeiter 1,64" 2,00 2,33 2,48 2,84 

Holzindustrie 

Sagewerke Männl. Arbeiter 2,46 b 2,86 b 3,31 3,54 b 4,05 b 

Holzverarbeitung Männl. Arbeiter 2,49}b 2,92}b . 3,64 4, 14 
Weibl. Arbeiter 1 ,66 2,05 2,62 2,99 

Holzveredelung Männl. Arbeiter 3,22}c 3,38}c 3,52}c 3,97}c 
Weibl. Arbeiter 2,37 2,55 2,68 3,00 

Mbbelindustrie Männl. Arbeiter 2,44 2,86 3,50 3,92 
Weibl. Arbeiter 1,81 2, 11 . 2,67 2,95 

Papierindustrie4 ) Mannl. Arbeiter 2,72}b 3, 18}b 3,67}c 3,89}b 4,31}b 
Weibl. Arbeiter 1,77 2,15 2,48 2,73 3,03 

Druck- u. Vervielfaltigungsgewerbe Männl. Arbeiter 3,28}b 3,71}b 4, 17}c 4, 72}b 5,31}b 
Weibl. Arbeiter 1,96 2,34 2,68 3,01 3,42 

Lederindustrie ohne Schuhindustrie 

Ledererzeugung Mannl. arbeiter 2,57 2,94 3,34 3,56 4,00 
vVeibl. Arbeiter 1, 59 2,07 2,26 2,61 2,97 

Lederverarbeitung Mannl. Arbeiter 2,43 2,91 3,21 3,50 3,86 
vVeibl. Arbeiter 1, 74 2,06 2,44 2,61 2,94 

Gummiv8rarbeitung Männl. Arbeiter 2,32 2,66 3,06}b 3, 15}b 3,56}b 
Neibl. Arbeiter 1, 54 1,90 2,31 2,34 2,66 

Chemische Industrie5) Mannl. Arbeiter 2,63}c 3,03}c 3,21}c 3,38 4,03 
Weibl. Arbeiter 2,02 2,29 2,31 2,70 3,46 

Verarbeitung von 3teinen u. Erden 

Ziegeleien Männl. Arbeiter 2,34 2,72 3,19 3,36 3,92 

Glasindustrie Männl. Arbeiter 2,69}c 3,09}c 3·,34}c 3,36}c 3,72}c 
Weibl. Arbeiter 1, 75 2, 19 2,37 2,32 2,61 

Zementindustrie Mannl. Arbeiter 2,50 b 2,87 b 3,27 3,36 b 3,75 b 

Eisenschaffende Industrie 6 ) Mannl. Facharbeiter 2,42} 2,68 3,12 3,41 3,70 
Männl. Hilfsarbeiter 2,09 b 2,42 2,79 2,98 3,30 
J)'lännl. Arbeiter 2,23 2,49 2,94 3, 15 3,52 

Metallwarenindustrie Männl. Facharbeiter 2,53} 
2,90 3,39 3,74 4, 11 

Männl. Hilfsarbeiter 2, 12 b 2,51 2,88 3,03 3,49 
Männl. Arbeiter 2,34 2,65 3,13 3,35 3,74 
Weibl. Arbeiter 1 ,67 2,03 2,35 2,46 2,79 

Maschinenbau Männl, Facharbeiter 2,42} 2,76 3,20 3,45 3,86 
Männl. Hilfsarbeiter 2,16 b 2,51 2,89 3,00 3,37 
Männl. Arbeiter 2,34 2,68 3,12 3,35 3,75 

Elektrotechnische Industrie Männl. Facharbeiter 2,50} 
2,86 3,42 3,62 4,27 

Männl. Hilfsarbeiter 2,09 b 2,51 2,91 3,01 3,44 
Männl. Arbeiter 2,38 2,68 3,22 3,39 3,91 
vVeibl. Arbeiter 1,68 2,02 2,39 2,46 2,87 

Fahrzeugbau7) Männl. Facharbeiter 2,26} 2,64 3,08 3, 15 3,53 
Männl. Hilfsarbeiter 2,03 b 2,40 2,75 , 2,77 3,13 
Männl. Arbeiter 2,21 2,57 3,00 3,09 3,47 

1) Insbesondere Trangewinnung.- 2) Brauereien und Mineralwasserherstellung •• 3) Ausschl. Schuhindustrie. -
4) Papier- und Pappwarenherstellung.- 5) Elektrochemische einschl.elektrometallurgischer Industrie.- 6) Ei­
sen- und Stahlindustrie, Walzwerke.- 7) Stahlschiffbau.-

a = 1. Vierteljahr.- b = 2, Vierteljahr.- c = 4, ViertelJahr.- d = 1. Vierteljahr 1958. 
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Usterreich 

Vorbemerkung 

Tr,ir-er der Statistik: Trai:;er der .:itatistik ist das üsterreinhisch~ Statistische Zentralamt, ·,vien, in Zusammen­
arbeit mit der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft, dem üsterreichischen Arbeiterkammertag und dem 
'.,s terre ichischen Gewerkschaftsbund. 

:?eriodizitil.t der Statistik: Es werd~ die Wochenlohnsätze nach dem Stand am Ende jedes KcilenJerjahres fest-
0estellt. 

~e 0ionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land. Es werden Angaben 
Iür ,,ien und die Gebiete Nieder- und Oberösterreich, Burgenland, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Tirol und 
Vorarlberg nachßewiesen. Die hier veröffentlichten Angaben beziehen sich auf das Gebiet Wien. 

'~rfaßte .lirtschaftszweige: Es werden Wochenlohnsätze für typische Berufe im Bergbau, in einzelnen Zweigen der 
verarbeitenden Industrie und im Baugewerbe festgestellt. 

Pr,rsonaler Geltungsbereich: Die Lohnsätze gelten für erwachsene mannliche und weibliche Arbeiter 1m Alter von 
18 Jahren und darüber. Dabei werden Arbeitergruppen wie z.B. Meister, Spezial-, Fach-, angelernte Arbeiter, 
·selbständig und unselbstandig Arbeitende, Hilfsarbeiter und Arbeiter in anderen "Lohnkategorien" unter­
schieden. ,,,ei b'liche Berufe oder "rbei tergrupi;,en sind, sofern sie nicl;lt durch ihre ursprüngliche Bezeichnung 
,Jls solche erkennbar sind ( z. B. Spule rinnen), durch Hinzufügen des Wortes "we:i,blich" gekennzeichnet (z.B. 
üilfsarbeiter, weiblich). 

,c,-LJgrenzung des Lohnbegriffes: Di.e nachgewiesenen tariflichen Wochenlohnsätze stellen im allgemeinen Mindest­
lohnsatze dar. 

Hicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschlage, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn­
und Feiertagsarbeit, als i,eistungs- und Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im 
hrqnkheitsfall festgelegt sind. 

,Torr%larbei tszei t: Die gesetzliche lformalarbei tszei t betri.igt 48 l'lochenstunden. In den meisten Wirtschafts­
:meigen ist die Normalarbeitszeit iH: Jahre 1959 tarifvertraglich auf weniger Wochenstunden ( 45) festgelegt. 

~uellen~n3abe: "Statistisches Handbuch fur die Republik Österreic~", herausgegeben vom üsterreichischen Sta­
ti3tischen ::entralal'lt, Wien. 

'färifliche '1iochenlöhne *) erwachsener mannlicher und weiblicher Arbeiter nach Berufen, Arbei tergru,rpen 

und '.Virtschaftszweigen in Wien 

österreichische Schilling 

Beruf und 31. Dezember 
'1/irte1chaftszv1eig Arbeitergruppe 1956)571) 1950 1953 1955 19~8 1959 

Bergu3u2 ! 
- hl · b ,3 ) Heuer untertage 331,20 355,20r ;;55,05. 7,89 .. o. enDeri ::it,_ 

,1Iauer übertage . 326,40 350,40r 350,55 7,79 
Jchlepper untertage 283,20 302,40 302,40 6,72 

llj_chtkohlcnbcr0bau Hilfs.1rbei ter untertage . . 273,60 288,00r 288,00 6,40 
Hilfsarbeiter übertage . 271,20 285,60r 285,75 6,35 

Vcarc,rbci teni!e Industrie 

':ahrungsrni t telindustrie 
und 2. Gehilfe 274,00 340,tO 393,00 470,00 470,00 470,00 ~'leischver::irbei tung 1. 

Hilfsarbeiter 203,00 260,60 289,00 330,00 330,00 '130,00 
Hilfsarbeiter, weibl. 170,00 223,60 244,00 275,00 275,00 275,00 

Lilchvcrwertung ?acharbeiter 325,95 423,36 423,36 423,36 
Hilfsarbeiter 267,79 332, 16 332, 16 332, 16 
Hilfsarbeiter, weibl. 244,86 282,24 282,24 282,24 

Eü;llenindustrie4 ) J.füller 260,16 324,96 384,00 465,60 465,60 9,70 
Hilfsarbeiter 212,16 271,20 312,00 350,40 350,40 7,30 

Bacl:,:,areninilucotrie l:iischer 270,52 336,48 556,60 445,80 445,80 445,80 
Hilfsc-rbei ter 202,77 260,64 270,70 303,20 )03,20 303,20 

;Jüßwarenindustri e Fo.charbeiter 250,56 314,40 369,60 427 ,' 205) 427,255) 9, 3? 
Hilfsarbeiter 225, 12 285,60 328,80 352,80 352,63 7,75 
Hilfso.rbeiter, weibl. 177, 60 232,32 266,40 278,40 278,46 6,01 

GctrJ.n}:ein(lustrie 
385,40 496,32r 496,32 496,32 nrcnnereicn Brenner . 

Hilfsarbeiter . . 314,00 374,40 374,40 374,40 
tlil:fsarbeiter, weibl. . 252, 10 279,40r 279,40 279,40 

Brauereien6 ) ~'acharbei ter 262,48 327,58 392,62 496, 32r 496,32 496,32 
Angelernte Arbeiter 244,42 307,35 354,76 439,20r 439,20 439,20 
Hilfsarbeiter . 217,47 277, 17 327,72 390,72r 390,72 390, 72 
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Osterreich 

noch: Tarifliche Wochenlöhne*' erwachsener F.'innlicher und weiblicher Arbeiter nach Berufen, Arbeitergruppen 
und Wirtschaftszweigen in Wien 

Österreichische Schilling -
Wirtschaftszweig 

Beruf und 31. Dezember 
Arbeitergruppe 1950 1953 1955 1956/571) 1958 1959 

Textilindustrie 
WeJ-Jer 7) 

1 
Wollindustrie . 304,32 318,24r 318,24 6,96 

'Spu!erinnen . 236,64 247,20r 247,20 5,41 

Baumwollindustrie Weber7 ) 192,00 244,80 275,04 287,52r 287,52 6,29 
Spule rinnen 156,00 205,44 230,40 240,96r 240,96 5,27 

Textilveredlung Handdrucker ) 269,28 377,28 437,28 456,96r 456,96 10,00 
Hilfsarbeiter? 172,80 223,68 269,28 281,28r 281,28 6,15 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 
F::icharbeiter7 ) Schuhindustrie 248, 16 295,20 324,85 329,85 329,85 8,21 
Hilfsarbeiter 

weibl. 7 ) 
191,04 238,56 250,20 250,20 250,20 6,23 

Hilfsarbeiter, 161,76 207,84 229,50 229,50 229,50 5, 71 

Oberbekleidungs~ndustrie8 ) 3elbst:.,,nd11c,e _,rbeiter
9

) 197,76 257,76 287,04 287,04 301,44 6,53 
Hilfsarbeiter, welbl, 144,00 184,80 205,44 205-,44 240,00 5,20 

Wäscheindustrie10) 1. Zuachneider 259,68 319,20 355,20 355,20 372, 96 8,24 
Spe~ialnaherinnen 1911 04 243,84 271", 68 271,68 285,12 6,30 
Handbüglerinnen 188, 16 240,48 267,36 267,36 280,80 6,20 

Holzindustrie 
Sägemeister11 ) Sägewefke 216,48 272,64 307,20 352,80r 37:i,08 7,71 
Hilfsarbeiter 186,72 239,52 257,28 288,00r 301,92 6,29 

Holzverarbeitung Facharbeiter12 ) 209,28 300,00 328,32 357,60 357,60 8,35 
Hilfsarbeiter 194,8&1 248,16r 271,68 295,20 295,20 6,90 
Hilfsarbeiter, weibl. 181,44 233,28 255,36 278,40 278,40 6,50 

Druckgewerbe 
Maschinensetzer7 ) Buchdruck . 481,00 541,00 541,00 541,00 
Handsetzer 7) 257,47 367,00 428,00 482,00 482,00 482,00 
Hilfsarbeiter 7) 185,51 274,00 338,00 380,00 380,00 380,00 
Einlegerinnen 7) 161, 14 238,00 263,00 296,00 296,00 296,00 

Lederindustrie 
Ledererzeugung Facharbeiter 227,04r 292,80r 331,20 331,20 348,00r 7,73 

Hilfsarbeiter 188,64r 259,20 285,60 285,60 300,00r 6,67 
Hilfsarbeiter, weibl. 176, 16 228,00 251,52 251,52 264,00r 5,87 

Facharbeiter13) 
' 

Lederverarbeitung 252,00 315,84 346,08 346,08 366,72 8, 15 
Maschinennäherinnen 188,64 242,40 269,76 269, 76, 286,08 6,36 
Hilfsarbeiter 173,76 226,56 252,00 252,00 267,36 5,94 

Chemische Industrie Facharbeiter12 ) ) 227,52 285,12 345,60 369,60 369,60 8,21 
Angelernte Arbei ter7 , 4) 206,40 264,00 297,60 319,20 319,20 7,09 
Angel.Arbeiter,weibl. 179,52 235,20 264,00 283,20 283,20 6,29 

Verarbeitung von Jteinen 
und i:rden 

Ziegeleien Betzer 202,56 257,76 276,0u 304,80 324,00 6,75 
Hilfsarbeiter 196,80 252,00 270,24 297,60 316,80 6,60 
Hilfsarbeiter, weibl, 164,64 217 ,44 230,40 254,40 273,60 5,70 

Glasindustrie15 ) Gehilfen16 ) 244,00 334,08 367,68 391,20 391,20 6,95 
Hilfsarbeiter 166,56 222,72 244,80 259,20 259,20 5,65 
Hilfsarbeiter, weibl. 151, 20 203,52 223,68 235,20 235,20 5,35 

.Sisen- und Metallerzeugung und Facharbeiter13) 216,00 273,60 321,60 345,60 345,60 7,20 

-bearbeitung 17) Angel~r.nte Arbeiter 192,00 249,60 288,00 307,20 307,20 6,40 
Hilfsarbeiter 172,80 225,60 259,20 273,60 273,60 5,70 
Hilfsarbeiter, weibl, 156,00 208,80 230,40 244,80 244,80 5, 10 

Baugewerbe Hilfspoliere 275,85 355,60 410,40 424,80 424,80 8,85 
Zimmerer nach 1 • Jahr 264,00 324,00 376,80 391,20 391,20 8,70 
Malergehil:fen im 3, Jahr 264,00 324,00 391,68 391,68 391,68 8, 16 
Stukkateure 7) 434,40 448,80 448,80 9,35 
Hilfsarbeiter 223,20 278,40 324,00 336,00 336,00 7,00 

*l 1959: z. T, tarifliche Stundenlöhne, - 1 ) Gegem.iber Dezember 1956 haben sich die tariflichen 'ilochenlöhne 

für Dezember 1957 nur in wenigen Wirtschaftszweigen verandert .- 2) Die Angaben gelten für die Gebiete Nieder­

und Oberösterreich, Burgenland, Salzburg, Ste~ermark, Kärnten, Tirol und Vorarlberg. Es handelt sich um Gru­

ben mit 100 und mehr Beschäftigten, - 3) Einschl. Eisenerzbergbau. - 4) Mühlenklasse I,- 5) Im Alter von 20 

Jahren und darüber.- 6) Ab 1955: Brauereien mit einer Jahresproduktion.von 20 000 hl und mehr, - 7) Höchste 

Lohnstufe.- 8) Herren- und Damenkonfektion.- 9) Im 1, Berufsjahr,- 10) Herrenwäsche,- 11) Bis 1953: Fachar­

beiter.~ 12) Höchste Leistungsgruppe (Spezialfacharbeiter), - 13) Höchste Leistungsgruppe (qualifizierte 

Facharbeiter).- 14) Ab 19551 Vorarbeiter, weibl.- 15) Bis 1958: Flachglasschleifereien.- 16) Nach dem 5, Ge­

hilfenjahr; 1959: qualifizierte Arbeiter,- 17) Einschl. Eisen- und Metallwarenindustrie,Maschinenbau, Fahr­

zeugbau und elektrotechnischer Industrie, 
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Schweiz 

Vorbemerkllllß 

Träger der Stat1s{ik: Träger der Statistik ist das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit, Bern, in Zu­sammenarbeit mi den zuständigen Berutsverbänden und Gemeindebehörden, 

Pefiodizität der Statistik: Es werden 
eatgestellt, 

Tariflohnsätze n~ch dem Stand am 1, April und 1, Oktober jedes Jahres 

Regionaler Gelt~sbereich: Die Statistik erstreckt sich au:t die fünf Großstädte Zürioh,Bern,Basel, Lausanne und den?, Die er ver8ffentlichten Angaben beziehen sich aut Zürich. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden Tariflohnsätze für typische Berufe in de~ verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe und in der Verkehrswirtschaft festgestellt, 

Personaler Geltungsbereich; Die nachgewiesenen Tariflohnsätze gelten für erwachsene ledige männlinhe Fachar­beiter, im allgemeinen im Alter von 21 Jahren und darüber, 

Abgrenzung des Lohnbefriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze stellen Mindest- oder Durchschnittslohnsätze für Arbeiter im Zei lohn dar. Es werden Stunden-, Wochen- oder Monatslöhne ausgewiesen. Im allgemeinen handelt es sich um Lohnsätze der höchsten Tarifposition, Sie enthalten den vertraglichen Grundlohn ein­schließlich festgelegter Teuerungszulagen. 

Nicht berücksichtigt sinu tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn­und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

~ormalarbeitszeit: Die gesetzliche Normalarbeitszeit beträgt 48 Wochenstunden. In einzelnen Wirtschaftszwei­gen ist die Normalarbeitszeit im Jahre 1961 tarifvertraglich auf weniger Wochenstunden festgelegt, 

1uellenangabe: "Die Volkswirtschaft", herausgegeben vom Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement, Bern. 

Tariflöhne erwachsener männlicher Facharbeiter nach Berufen in Zürich 

Schweizer Franken 

Zeitliche 1 • Oktober Beruf Lohneinheit 
1950 1953 1956 1957 1958 1959 

raftfahrzeugführer1) w.L. 139,40 150,60 158,90 161 ,20 167,20 167,20 
1hrzeugfilhrer1 ) W,L. 132,90 143,90 152,20 154,50 161,45 161,45 
~izungsmonteure Min,St,L, 2,55 2,65 2,80 2,95 3,08 3, 15 
,hlosser2 ) Min,St,L, 2,55 2,65 2,80 2,90 3,05 3,12 
ech(kalt)verformer2 ) Min.St,L, 2,65 2,75 2,90 3,00 3, 15 3,22 
ektroinstallateure Min. St,L. 2,70 2,80 2,80 2,80 3,05 3, 12 
mmerleute Min.st.L, 2,78 2,99 3,22 3,22 3,42 3,47 
beltischler St,L,3) 2,99 3,17 3,32 3,42 3,60 3,73 
ler Min.st.Ii, 2,95 3, 10 3,25 3,25 3,45 3,55 
petenkleber~) St,L,3) 2,99 3,20 3,35 3,45 3,55 3,63 
1rer St.L,3) 2,76 2,97 3,22 3,22 3,47 3,52 
~putzer (Stukkateure) St.L,3) 3,39 3,60 .3,80 3,90 4, 18 4, 1_8 
,hdecker St.L. 3 ) 3, 16 3,36 3,56 3,56 3,81 3,86 
lenleger (Plattenleger)5) St,L, 3,44 3,75 3,87 4,00 4, 15 4,28 
dsetzer4 ) Min,W,L. 134,75 147,75 152,75 152,75 157, 75 157,75 
chinensetzer5) Min.W,L. 144,75 162,75 167,75 167,75 172, 75 172,75 
hbinder4 ) Min,W.L. 126,80 136,90 141,90 141,90 146,90 146,90 
ker, 

Min,M.L, 6 ) lbstipldige Gehilfen 138,67 143,75 535,00 565,00 580,00 580,00 . 

1. April 

1960 1961 

169,80 183,40 

164,05 177, 15 

3, 15 3,2~ 

3,12 3,20 

3,22 3,52 

3,12 ,, 19 

3,77 3,87 

3,82 3,97 

3,55 3,95 

3,80 3,80 

3,82 3,92 

4,40 4,60 

4, 16 4,26 

4,28 4,60 

169,75 169,75 

184,75 184,75 

149,40 154,40 

640,00 640,00 
\b 6. Jahr der Berufstätigkeit.- 2) Ab 4, Jahr nach der Lehre.- 3) Durchschnittslöhne.- 4) Ab 3. Jahr 
1 der Lehre.- 5) Ab 2. Jahr nach der Lehre.-,6) 1950 und 1953: Mindestwochenlöhne, 
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Spanien 

Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Instituto Nacional de Estadistica, Madrid, 

Periodizität der Statistik: Die Lohnsätze werden laufend registriert und als Jahresdurchschnitte ausgewiesen, 

Regionaler Geltungsbereich: Die Tar~ohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land, Angaben:f'Ur einzelne 
Tarifgebiete, Großstädte, Lohnzonen, Ortsklassen u. dgl. werden nicht nachgewiesen, 

Erfaßte Berufe: Es werden Tariflohnsätze für typische Berufe im Bergbau, in der verarbeitenden Industrie, im 
Baugewerbe und in der Verkehrswirtschaft festgestellt. 

Personaler Geltungsbereich: Die nachgewiesenen Lohnsätze gelten für erwachsene männliche Facharbeiter (pro­
ductores calificadosJ in einzelnen Berufen. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (tipos medios de salarios-hora nominales) 
stellen durchschnittliche Stundenlohnsätze dar einschließlich tariflicher Teuerungszulagen.(pluaea care­
stia vida), deren Höhe in einzelnen ?arifgebieten, Berufen und Gewerbezweigen unterschiedlich geregelt ist. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Übersti..nden-, Nacht-, Sonn­
und Feiertagsarbeit, als Leistungs- und Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder; für Urlaub oder im 
Krankheitsfall festgesetzt sind. 

Normalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit ist gesetzlich auf 48 Wochenstunden festgelegt. 

;iuellenangabe: "Comercio, Industria y Navegaci6n de Eepana", herausgegeben vom Coneejo Superior de las Camaras 
ö!lcialea de Comercio, Industria y Navegaci6n ~e Espana, Madrid. 

Durchschnittliche tarifliche Stundenlöhne erwac~sener männlicher Facharbeiter nach Berufen 

Pesetas 

Beruf 
Jahresdurchschnitt 

1950 1951 1952 1953 ,954 1955 1956 1957 1958 

Bergleute 3,22 3,31 3,44 3,44 3,61 3,61 4,21 5,84 5,84 

Spinner, ,Veber. Stricker, 
Färber usw. 3,08 3,08 3,35 3,48 3,74 3,74 5,97r 6,81r 6,98r 

Schuhmacher 2,62 2,79 3,00 3,00 3, 10 3,21 5 ,t"'r 5,61r 5,61r 

Metallarbeiter 3,70 3,70 3,JO 3,85 4, 18 4, 18 6,24 7,31 7,31 

Elektriker 3,35 3,42 3,49 3,64 4, 10 4,19 5,93 5,93 5,93 

Zimmerleute 3, 10 3,~2 3,62 3,57 3,80 3,80 6,28 6,28 6,34 

!.:öbel tischler 3,85 3,85 3,99 3,99 4, 19 4,19 6,66 6,66 6,78 

1ialer 3,80 3,80 3,88 3,97 3,86 3,86 5,77r 5,77r 6,21r 

Maurer 3,45 3,47 3,62 3,71 4,03 4,03 6,34 7,00r 7,00r 

Glaser 3,96 3,96 4,05 4,05 4,39 4,52 7,48 7,48 7,48 

Drucker 3,25 3,56 3,93 4,28 4,28 4,28 7,53r 7,81r 7,81r 

Bäcker 2,64 2,64 3,08 3,08 3,59 3,61 6,05 6,98 7,24 

Papiermacher 3,05 3,05 3,32 3,32 3,61 3,84 6,87r 6,87r 6,97 

Gerber 3,38 3,38 3,88 3,88 3,44 3,55 5,83 5,83 5,83 

Stauer 3,92 4,20 4,56 4,70 4,34 4,34 6,22 6,&2 6,95 
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1959 

6,55 

6,98 

5,61 

7,31 

5,93 

6,34 

6,78 

6,21 

7,00 

7,48 

7,81 

7,24 

6,97 

5,83 

6,95 



Argentinien 

Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist die Direccion Nacional de Estadistica y Censos, Buenos Aires. 

Periodizität der Statistik: Es werden die Lohnsätze nach dem Stand am Anfang jedes Monats festgestellt. 

Regionaler Geltunp;sbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich auf Buenos Aires. Angaben für andere Tarif-
gebiete, LohnzÖnen, Ortsklassen u. dgl. werden nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Berufe und ersonaler Gel tun sbereich: Die Mindestlohnsätze gelten für erwachsene männliche Fachar-
e er o reros o cia es und sar e er (obreros peones) in typischen Berufen der verarbeitenden In-

dustrie und des Baugewerbes. · 

Abfrenz~ des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen 
ohns ze erwachsener männlicher Arbeiter dar. 

Tariflohnsätze (salarios basicos) stellen Mindeststunden-

Nicht berticksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. für tlberstunden-, Nacht-, So!!Il­
und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im 
Krankheitsfall festgelegt sind. 

Normalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit ist im Jahre 1960 tarifvertraglich im allgemeinen auf44 Wochenstun­
den festgelegt, 

Berechn~smethode der nachgewiesenen Lohnsätze: Die Jahresdurchschnitte werden als gewogenes arithmetisches 
Mitte aus den Monatsangaben errechnet. 

Quellenangabe: "Bol et in Mensual de Estadistica", herausgegeben vom Ministerio de Hacienda, Direccion Nacional 
de Estadistica y Censos, Buenos Aires. 

Tarifliche Mindeststundenlöhne männlicher Arbeiter nach Berufen und Arbeitergruppen 
in Buenos Aires 

Pesos 

Jahresdurchschnitt 
Beruf Arbeitergruppe 

1950 1952 195:; 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

Weber Facharbeiter 2,70 4,37 4,65 5,32 5,45 7, 15 7,30 10,92 17,58 
Hilfsarbeiter 2, 10 3,61 3,85 4,52 4,65 6, 12 6,25 9,45 15,90 

Schneider Facharbeiter 5,03 6,69 6,83 7,41 7,53 10, 15 10,39 14,90 25, 10 
Hil.fsarbeiter 2,26 4,11 4,24 5, 16 5,35 7,21 1,-:,8 10,59 17,87 

Schuhmacher Facharbeiter 3,.32 4,85 5, 10 5,93 6, 10 7,61 7,75 11,27 19,67 
Hilfsarbeiter 2,48 3,57 3,74 4,53 4,69 5,78 5,88 8,57 14,92 

Grobschmiede Facharbeiter 3,53 5,31 5,57 '6,24 6,37 9,70 10,00 14,83 24,00 
Hilfsarbeiter 2,81 4,22 4,43 5,00 5,12 7,30 7,50 11, 12 17,69 

Maschinendreher Facharbeiter 3,35 5,02 5,20 5,87 6,00 b, 11 8,30 12,33 21,32 
Hilfsarbeiter 2,22 3,68 3,80 4,59 4,75 6,40 6,55 9,88 18,52 

Elektriker Facharbeiter 3,53 5, 31 5,57 6,24 6,37 9,70 10,00 14,83 24,00 
Hilfsarbeiter 2,.81 4,22 4,43 5,00 5, 12 7,30 7,50 11, 12 17,69 

Rundfunk- und Fern- Facharbeiter 3,35 5,02 5,20 5,87 6,00 8, 11 8,30 12,33 21, 32 
sehreparaturine-
chaniker Hilfsarbeiter 2,22 3,68 3,80 4,59 4,75 6,40 6,55 9,88 18,52 

Zimmerleute Facharbeiter 3,33 4,75 4,96 5,42 5,45 7,63 7,83 10,96 18,48 
Hilfsarbeiter 2,73 3,86 4,02 4,67 4,75 6,70 6,88 9,""63 16,24 

Maler Facharbeiter 3,53 5,31 5,57 6,24 6,37 9,70 10,00 14,83 24,00 
Hilfsarbeiter 2,81 4,22 4,43 5,00 5, 12 7,30 7,50 11, 12 17,69 

Maurer Facharbeiter 3,53 5,31 5,57 6,24 6,37 9,70 10,00 14,83 24,00 
Hilfsarbeiter 2,81 4,22 4,43 5,00 5, 1Z 7,30 7,50 11, 12 17 ,69 

Drucker Facharbeiter 4,46 5,68 5,90 6,82 7,00 10,47 10,78 15,96 27,06 
Hilfsarbeiter 2,92 3,83 4,00 4,92 5, 10 7,30 7,50 11 , 10 19,94 

Bäcker Facharbeiter 2,73 4,37 4,63 5,25 5,37 7,09 7,25 10,31 17,40 
fiilfsarbei ter 2,58 3,67 3,82 4,34 4,45 5,87 6,00 8,49 14,40 
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1960 

18,94 
17,13 

29,73 
21,76 

23,12 
17,39 

26,25 
19,69 

27,3!:l 
23,39 

26,25 
19,69 

27,38 
23,39 

24,86 
22,42 

26,25 
19,69 

26,25 
19,69 

33, 18 
25,00 

19,53 
16,20 



Brasilien 

Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Trager der Statistik ist das Instituto Brasileiro de Geografia e Eetatietica, Rio de 
Janeiro. 

Periodizität der Statistik: Es wer~ die Lohnsätze nach dem Stand vom April und November jedes Jahres fest­
gestellt. Fur das Jahr 1958 wurden keine Lohnsätze ausgewiesen. 

Re~ionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt eich über das gesamte Land. Die hier veröffent­
ichten Angaben beziehen eich auf die Gebiete Rio de Janeiro und Sao Paulo. 

Erfaßie Wirtschaftszweige: Es werden Tariflohnsätze in den einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie 
fes gestellt. 

Personaler Gelt~sbereioh: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze gelten für erwachsene männliche Facharbeiter 
(maiores) in er verarbeitenden Industrie. . 

Abgrenz~ des Lohnbefriffee: Die nachgewiesenen 
schni !ehe Mindee monatslöhne dar. 

Tariflohnsätze (salarios medianos mensal) stellen durch-

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn­
und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im 
Krankheitsfall festgelegt sind. 

Normalarbeitszeit: Die gesetzliche Normalarbeitszeit beträgt 48 Wochenstunden, 

Berechnun smethode tariflichen Monatslöhnen handelt 
es s c um gewogene a en. 1e Zahl der in den jeweiligen Wirt-
schaftszweigen nach den einzelnen 

:,.uellenangabe: "Anuario Estat1stico do Brasil", herausgegeben vom Conselho Nacional de Estat1stica, Rio de 
Janeiro. 

Durchschnittliche tarifliche Monatslöhne erwachsener männlicher Industriefacharbeiter 
in Rio de Janeiro und Sao Paulo 

Cruzeiros 

Rio de Janeiro Sao -Paulo 
Wirtschaftszweig Anril November April November 

1955 1956 1957 1959 1955 1956 1957 1959 

Verarbeitende Industrie 2 701 2 998 4 632 7 166 2 871 3 310 4 659 7 689 

Nahrungsmittelindustrie 2 805 2 977 4 288 6 481 2 740 3 141 4 447 6 560 

Getränkeindustrie 3 281 3 690 5 509 9, 464 2 812 2 887 3 969 8 750 

Tabakindustrie 2 760 3 449 4 999 8 850 2 458 3 107 4 449 7 824 

Textilindustrie 2 516 2 802 4 473 6 945 2 734 3 225 4 412 7 527 

Bekleidungs~ndustrie 2 981 2 927 4 108 6 542 2 771 3 194 4 424 7 164 

'Iolzindustrie 2 872 3 174 4 362 6 537 2 731 3 210 4 295 5 967 

Möbelindustrie 2 951 3 297 4 683 6 933 3 215 3 698 4 884 7 681 

Papierindustrie 2 626 2 703 4 333 6 444 2 625 3 076 4 276 7 919 

Druckgewerbe 3 251 4 322 6 388 8 507 3 239 3 591 5 451 8 152 

Lederindustrie 2 752 2 755 5 284 7 941 3 181 3 211 5 434 6 363 

Chemische Ind~strie 2 681 2 899 4 530 7 253 2 912 3 207 4 470 7 375 

Verarbeitung von Steinen und 
ia:rden 2 426 2 651 4 091 6 476 2 831 3 163 4 278 7 497 

Eisen- und Metallerzeugung 2 738 2 964 4 940 7 387 2 924 3 397 4 998 8 159 

Maschinenbau 3 190 3 527 5 293 8 258 3 658 4 250 5 773 9 226 

Elektrotechnische Industrie 2 620 3 391 4 477 6 950 3 172 3 800 5 015 8 251 

Fahrzeugbau und -reparatur . . 4 847 7 610 4 544 3 522 5 398 9 839 
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Kanada 

Vorbemerkung 

Art und Trager der Statistik: Die Tariflohnstatistik beruht auf Jahreserhebungen tarifvertra3licher Lohn­
sätze erwachsener Arbeiter im Zeitlohn. Träger der Tariflohnstatistik ist die Economics anl. Research 3ranch 
des Department cf Labour, Ottavm. 

Periodizität der Statist:k: Die ErhebungE~ werden im Oktober jedes Jahres in etwa 19 500 Betrieben mit 15 
u~d mehr Beschaftigten durchgefuhrt. Berichtszeitraum ist die letzte volle und normale Lohnwoche vor dem 
1. Oktober jedes Jahres. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Erhebungen erstrecken sich über das gesamte Land. Es werden Angaben für das 
6esamte Land, einzelne Provinzen, Industriegebiete und Großstädte nachgewiesen. 

,;rfaßte Nirtschaft1ozweige: Die hier veröffentlichten Angaben beziehen sich auf Lohnsatze im Ber3bau, in ein­
zelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe und in der Verke~rswirtschaft. 

Personaler Gel tun~sbereich: Die Lohnsätze gelten im allgemeinen für erwachsene männliche ]'achar-o,ei ter und 
Hilfsarbeit er, in einigen Fällen für erwachsene weibliche ,,rbei ter in einzelnen Berufen und Wirtschafts­
zweigen. Weibliche Berufe oder _1rbei tergrup~en sind, sofern sie nicht durch ihre ursprüngliche 3ezeichnung 
als solche erkennbar sind (z.B. Naherinnen\durch HinzQ.fügen des Nortes "weiblich" erläutert (z.B. Hilfs­
arbeiter, weiblich). 

1brrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (average wage rates) stellen durchschnitt-
iche Stundenlohnsätze (im Bergbau: Tagelöhne) erwachsener Arbeiter im Zeitlohn dar. -Vereinzelt enthalten 

s:e tarifliche Teuerungszulagen. 
Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschlage, 
und :;;'eierta;;sarbei t, als teistunc:;s- oder Erschwerniszu1'.,gen, 
i,rankhei tsfall festgelegt sind. 

wie sie z.B. für uberstunden-, .~acht-, 3on:1-
für Bhe.frau und ,-inder, :für Urlaub oder im 

;,orCTalarbei tszei t: Die 6esetzliche NorBalarbei tszei t in den einzelnen J:Tovinzen betragt 48 oder 44 ,lochen­
stunden. In einzelnen ·,1irtcchsft::iZ1veigen ist die Normalarbeitszeit im Jahre 1959 tarifvertraglich auf 45 
und weniger ,iochenstunden festgelegt. In der verarbeitenden Industrie beträet sie im allgemeinen 40 ,lo­
chenstunden. 

Berechnun;-,;smethode der nachgewiesenen Lohnsdtze: Bei den durchschnittlichen Tariflohns:3.tzen iiandel t eo sich 
um gewoc;ene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach uen einzel,ien Tarifvertr~gen 
bezahlten "rbei ter. Die Durchschnitte werden nach Geschlecht und c,!ualifikation der "rbei ter sowie nach Ta­
rifgebieten berechnet. 

:,laellenanc;abe: "ilage Rates, Jalaries and Hours of :Uabour 11
, herausgegeben vo,m Departrnent cf Labour, üttawa. 

Durchschnittliche tarifliche Jtundenlöhne erwacnsener mannlicher und weiblicher Arbeiter nach Serufen, 
Arbeitergruppen und Wirtschaf!szweigen 

Kanadische Dollars 

,Jeruf und ReG.1onaler 1 • vktobcr· 
Wirtschaftszweig Arbeitergruppe ::tel tungs-

bereich 1950 195:; 1956 1'.)57 :95'3 1959 

Jer;bau ) 
;:~hl enbero;bau 1 F,icharbei ter untertage .h.anada 10, -·5 1),2:;, 1.5,03 h,51 1 '.;,CJ i:3,73 

:iilfsarbei ter unterta3e " 0,96 10, 12 10, 1 '. 11 ,07 11, 7S 11 , ')6 
,ülfsGrbei ter cibertage " ü, 9G 11 ,09 10,6G 11 ,c4 12,50 12,60 

1~rzberi;bau2 ) a'acharbei ter untertage .r 1, 13 1 ,67 1.,t>:5 1 ,9) 2 ,·)6 ,),08 
Hilfsarbeiter ubertage " 1,00 1, 37 1, 5:; 1 ,6u -1, 71 1, 75 

-,ferarbei tende Inciustrie 
Uahruns;sr•i t telindustrie 

?lei2cllverarbeitun(; 1;1leischer ' II 1 ')' 
'" 1 

l ':;j 1, 69 1, :3 1 , -:,i, 1 ,S4 
;ülfsarbei ter :r 1 ,06 1 'j~- 1, 5.J 1, 62 1, 6) 1, 7~ 

2ischverarbeitung Piletschneider " ) 0,55 o, '}Ü 0,96 0,97 1,01 
,;il.fsarbei ter 11 ) ,,,82 0,75 0,01 G,C.2 O,G5 
Iackerinnen 11 ) 0,59 0,61 u,61 ,, '1· 0,68 v,o) 

!,Iuhlenindustrie G-etreidemuller " 1, 18 1,52 1, 65 1, '/5 1,.::,4 1,88 
' riilfsarbei ter " O,o'J 1, 1G 1, 32 1, 39 1,46 1, '.52 

Backwarenindu3trie tlrotbacker " 0,9() 1, 23 1, 45 1 ,49 1, 54 1,63 
Hilfsarbeiter " 0,7G 0,9~ 1, 13 1 ,20 1 ,30 1, 31 
Hilfsarbeiter, weiOl. " 0,6::S 0,78 0,0~ 1 ,01 1,04 1,04 

Getrdnkeindustrie4) Facharbeiter " 1, 23 1,64 1 ,C5 1 ,98 2,06 2, 11 
Hilfsarbeiter " 1, 14 1,51 1, 77 1,GS 1,96 1,81 

Tabakindustrie .I!'acharbeiter5) 
5) " . 1,64 1, 79 1;sG 1,89 2,01 

.i?ach:irbeiter, wei bl. " 0,79 1, 17 1, 3, 1 ,46 1 ,61 1, 72 
Hilfsarbeiter, weibl. " 0,78 1, 13 1, 21 1 ,34 1, 4·+ 1, 53 

Textilindustrie 
Viollindustrie Jebstuhleinrichter " 1,09 1, 36 1,40 1,43 1,::,0 1,51 

.leber II 0,98 1,20 1, 20 1, 17 0,95 1, 22 
Spinner rr O,G6 1, 13 1 ,02 1,07 -1 ,09 1 , 12 
Zwirner rr 0,88 1, 12 1,06 1 ,22 1, 16 1, 12 
Zv1irner, weibl. " 0,76 ü,96 0,85 0,94 0,99 1 ,01 

Baumwollindustrie ilebstuhleinrichtCcr rr 1, 10 1,30 1, 35 1, 37 1,44 1,49 
Kettschererinnen n 0,84 1 ,01 0,93 1 ,05 -1,07 1, 12 

Bekleidungs- und Schuh-
industrie 

Schu;'lindustrie 6 ) JJäher II 1,J'J 1,41 1, 30 1 ,3:? 1,31 1,39 
m1herinnen " o,c,- 0 ,'C/;, O, ._.G o,go o, ::;o 0,95 

Anmerkuncen siehe Seite 21 

-20-



Kanada 
noch: Durchschnittliche tarifliche Stundenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 

nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Kanadische Dollars 

Wirtschaftszweig 
Beruf und 

Arbeitergruppe 1959 

Regionaler ·1, Oktober 
Geltungs- 1--~~-.-~~~-r--'-~~,.:..;;_.::~...-~~~....-~~-1 

1957 1953 

Bekleidungsindustrie 7) 

Pelzwarenherstellung 

Holzindustrie8 ) 

I1.öbelindustrie 9) 

Papierindustrie 

~;~f:;!~:=~~fung10) 

Druckgewerbe11 ) 

Zeitungsdruck 

Lederindustrie12 ) 

C'1emische Industrie 1 3) 

Mineralölverarbeitung 

Verarbeitung von 3teinen 
und Erden 14) 

Eisenschaffende Industrie 15) 

Gießereien 

Sisen- und ;.,c,tallwaren­
industrie 1G) 

i'taschinenbau 17 l 

:le%trotechnische Industrie 18 ) 

~
1ahrzcugbcu 

,3chi:f .[bau 

Zu.aGl:lneider 
Maschinennäherinnen 
Zuschneider 
Näherinnen 

Band säg er 
Hilfsarbeiter 

Möbeltischler (Kl. A) 
Polsterer 
Hilfsarbeiter 

Facharbeiter 
Facharbeiter 
Hilfsarbeiter 

Offsetdrucker 
Maschinensetzer 
Handsei.6er 
Setzer, Drucker 

Gerber 
Hilfsarbeiter 

Mischmaschinenbediener 
Rilfsarbei te~· 

Facharbeiter 
Hilfsarbeiter 

Kerambrenner 
Hilfsarbeiter 
Walzwerker 
Kranmaschinisten 
Hilfsarbeiter 
Modellmacher 
Grubenformer 
Hilfsarbeiter 

Blech(kalt)verformer 
Jchwei.:.er 
Jtanzer 
Hilfsarbeiter 
,,e:rkc,eugmacher 
;ülfsarhei ter 
~lektril~er, 
..,pulenwickler 
3pulenwicklerinnen 
.ilanclarbei ter, weibl. 

·~lektriker 
Schiffstischler 
.. asciünisten 

, l,esselbauer 

Pluizengbau 

" 'J.[!;ewerbe20 ) 

1erkehrswirtsch2ft 
Jtra'3enbahnen21 ) 

GLiter- r8ftwap;enverkehr 

ililfsarbeiter 
.GlektrL:er 
Bandarbeiter 
iiilfsarbciter 
I.1echanilter 19) 
3chwei!3er 
Hilfsarbeiter 

l:,aurer 
Zimmerleute 
Elektriker 
Maler 
Hilfsarbeiter 

Kraftfahrzeugführer 
Kraftfahrzeugfunrer 

bereich 1950 

Kanada 

II 

II 

" 
II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

Ottawa 
II 

II 

" 
Kanada 
II 

II 

II 

II 

II 

II 

" 
II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

" 

" 
" 
II 

II 

II 

üntario 
" 
" 
Kanada 
II 

" 
\Jttawa 
" 
II 

" 
II 

1 ,29 
0,75 
1, 73 
1,04 

1, 72 
0,97 

1,04 
1,29 
o,67 

1,47 
1 ·18 
o:s3 

1,60 
1,44 
1,43 
1, 75 

1,03 
0,87 

1,44 
1 ,37 
1,0') 
1, 31 
1, 22 
1,04 

1,3R 
1 ,23 

0,90 

1 ,43 
0,8 1

) 

1,30 
0,99 

1,28 
1 ,22 
1,22 
1,21 
0,87 
1,48 
1, 35 

1,24 

1 ,55 
1,30 
1 ,so 
1, 10 
0,75 

1,00 

0,81 

1953 

1,58 
0,89 
1,83 
1, 21 

1 ,so 
1, 18 

1, 19 
1 ,54 
0,86 

1,94 
1 ,41 
1,04 

1,97 
1 ,86 
1 ,'82 
2,35 

1,24 
1,08 

1,43 
1, 16 

1,98 
1,42 

1, 2'1 
1,08 

1,35 
1 ,67 
1 ,46 
1, 73 
1, 55 
11 32 

1, 78 
1,60 
1,43 
1 ,34 

1,07 
1, 31 

1, 71 
1, 52 
1, 10 
1, 21 

1, 53 
1,48 
1, 56 
1, 54 
1, 19 
1,87 
1, 65 
1, 56 
1,55 
1,60 
1 ,24 

2,00 
1, 75 
1, 95 
1, 35 
0,95 

1,38 

1, 14 

1 ,69 
0,94 
1, 95 
1, 35 

2,os 
1, 29 

1129 
1 ,44 
1,00 

2,25 
1,60 
1, 27 

2,28 
2,08 
2,03 
2,69 

1,20 
1 , 11 

11 61 
1, 35 

2,27 
1, 59 

1 ,44 
1, 25 
2,27 
2,01 
1,68 
1, 02 
1 ,6;:: 
1 ,43 

1,92 
1,69 
1,50 
1, 35 

2,04 
1,41 

1,95 
1,58 
1 ,24 
1, 17 

1,63 
1 ,69 
1 , 71 
1, 74 
1,38 
2, 10 
1,80 
1, 70 
1,90 
1, 78 
1 ,45 

2,20 
1 ,.?2 
2, 17 
1 ,58 
1, 10 

1,60 

1, 42 

1,77 
0,95 
2, 10 
1,49 

2,24 
1 ,43 

1,42 
1 ,53 
1 ,02 

2,36 
1 ,63 
1 ,34 

2,33 
2, 17 
2, 10 
2,77 

1, 31 
1, 22 

1,68 
1,39 

2,44 
1, 71 

1, 53 
1, 34 

2,44 
2, 16 
1, 78 
1, J'9 
1, 75 
1, 51 

2,07 
1, 81 
1,62 
1,40 

2, 14 
1,50 

2,03 
1,64 
1, 3G 
1,27 

2,00 
1,84 
1,85 
1 ,97 
1,46 
2,24 
1,94 
1 ,82 
1,96 
1,88 
1 ,40 

2,30 
2,05 
2,32 
1 ,65 
1, 15 

1 ,60 

1,49 

1,82 
0,98 
2, 18 
1 ,54 

2,36 
1,44. 

1,47 
1, 51 
1, 03 

2,43 
1,69 
1, 36 

2,39 
2,30 
2,22 
2,77 

1,37 
1,34 

1,75 
1, 53 

2,46 
1,77 

1,57 
1,40 

2,46 
? '?4 

1:19 
:::,06 
1,80 
1 ,58 

2, 14 
1 ,86 
1 ,63 
1,44 

2, 15 
1 ,49 

2,15 
1,68 
1, 34 
1, 32 

2, 11 
1,64 
1,89 
2,00 
1, 51 
2,29 
1,98 
1 ,88 
1,92 
1,94 
1, 55 

2,40 
2,15 
2,32 
1,75 
1, 25 

1, 76 

1,49 

1 ,82 
0,97 
2,25 
1 ,48 

2,29 
1,44 

1,54 
1,57 
1 , 11 

2,47 
1,77 
1,41 

2,44 
2,38 
2,33 
2,94 

1 ,43 
1, 35 

11 75 
1, 52 

2,57 
1, 78 

1, 62 
1,44 

2,60 
2,28 
1 ,90 
2,16 
1,97 
1,63 

2,16 
1, 91 
1, 72 
1,46 

2,2? 
1,53 
2,20 
1,81 
1,45 
1, 31 

2,08 
2, 10 
2,01 
1 ,93 
1,57 
2,44 
2,06 
1 ,99 
1, 99 
2,01 
1 ,54 

2,50 
2,25 
2,52 
1 ,85 
1 ,25 

1,83 

1,64 

1) .'3rifliche .i:agelölme. ,lb 1956: ausschl. cbertage- (Braunkohlen) Bergbau.- 2) 1953: ausschl. Goldber,:,.bau, 
,b 1 '.)56: ausschl. Gold- u·.:J. iüsenerzbergbau. - 3) Ab 1956: nur Atlantikküste, - 4) Brauereien.- 5) An Zit;aret­
tenmaschinen. - 6) ~usachl. G=mischuhe .- 7) Herren- und Knabenoberbekleidung, - G) .Sägewerke. - 9) Ausschl. der 
Herstellung von Ji1atratzen, Sprungfedern und Metallmöbeln,- 10) Kartonherstellung.- 11 J ühne Zei tun1,sdruck (Ta-
0eszei tuncen) .- 12) Gerbereien, - 13) Farben- und Lackindustrie.- 14) Keramische Industrie. - 15) Hochöfen, 
3t8.hl- und ./armwalz'l{erke.- 16) Blechwarenherstellung.- 17) Werkzeugmaschinenbau. - 18) Elektromaschinenbau 
( Lrac:·tstromanlagen), - 19) 1958: Motorenmechaniker. - 20) Hochbau; vorherrschende Löhne. - 21) Binschl. Personen-
L.r...,-"t1v82,enverkehr. 
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Vereinigte Staaten von Amerika 

Vorbemerkung 

Im folgenden werden die Jahresanfangs- und -endgehälter,jährliche Steigeru.ngsbeträge (annual increments) so­
wie Sondergehälter (extra step rates) öffentlicher Bediensteter im·Staate New York in 38 Gehaltsstufen (salary 
grades) ausgewiesen, wie sie nach dem Stand vom 1. September 1958 festgelegt sind. 

Eine Unterscheidung nach Vergütungen für Arbeiter, Angestellte oder Beamte i~ einfaohen,mittleren, gehobenen 
oder höheren öffentlichen Dienst erfolgt nicht. Die Zuordnung einer Tätigkeit im öffentlichen Dienst zu einer 
bestimmten Gehaltsstufe erfolgt auf Grund von Tätigkeitsmerkmalen,die von der Classification and Compensation 
Division im Civil Service Department festgelegt sind. 

Bei den nachgewiesenen Jahresgehältern handelt es sich um Grundgehälter vor Abzug von Steuern, Sozialversi­
cherungsbeiträgen und anderen Pflichtabgaben. Nicht einbezogen sind Wohnungsgelder,Familienzulagen und.andere 
Vergütungen, wie siez. B. für Mehrarbeit, Urlaub oder Krankheit festgelegt sind. 

Den Gehaltssätzen liegt im Jahre 1958 eine Wochenarbeitszeit von 40 Stunden zugrunde. 

Der Zeitraum bis zum Erreichen des Endgehaltes beträgt im allgemeinen 5 Dienstjahre. In jeder Gehaltsstufe 
ist ein Sondergehalt (extra step rate) festgelegt, das 1ab 6. Dienstjahr nach Erreichen des Endgehaltes ge­
zahlt wird. 

Quellenangabe: "Classification and Compensation Plan and Salary Schedules", herausgegeben vom Civil Service 
Department, State of New York, Albany N.Y., 1958. 

Gehal ta-
stufe 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Jahresgehälter öffentlicher Bediensteter nach Gehaltsstufen im Staate New York 
Stand vom 1, September 1958 

i;s - Dollars 

- Anfangs-
Jährlicher 

Endgehalt1 ) Tätigkeit bzw, Stellung gehalt Steigerungs-
betrag 

Boten 2 500 136 3 044 
(Messengers) 

Reinigungspersonal 2 600 140 3 300 
(Cleanere) 

Schreibkräfte 2 720 
(Typists) 

146 ·3 450 

Stenographen 2 850 152 3 610 
(Stenographers) ·-

Fahrstuhlführer 2 990 158 3 780 
(Elevator Operators) 

Fahrer 3 140 164 3 960 
(Chauffeurs) 

Burofachkräfte 3 300 
(Senior Clerks) 

170 4 150 

Fachkräfte im Rechnungswesen 3 480 176 4 360 
(Senior Account Clerks) 

Kranführer 3 670 
{Cranemen) 

182 4 580 

Drucker, 3chmiede, Maler 3 870 188 4 810 
(Job Printers, Locksmiths, Painters) 

Bürofachkräfte in gehobener Stellung 4 
{Principal Clerks) 

080 194 5 050 

Sozialfürsorger 
( Social Workers) 

4 300 202 5 310 

Anmerkungen siehe Seite 23 
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Sonder-
geha1t2) 

3 180 

3 440 

5 596 

3 762 

3 938 

4 124 

4 320 

4 536 

4 762 

4 998 

5 244 

5 512 



Gehalts-
stufe 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

:i5 

36 

37 

38 

Vereinigte Staaten von Amerika 

noch: Jahresgehälter öffentlicher Bediensteter nach Gehaltsstufen im Staate New York 
Stand vom 1, September 1958 

US - Dollars 

Anfangs- Jährlicher 
Endgehalt 1 ) Tätigkeit bzw. Stellung gehalt Steigerungs-

betrag 

Prüfungsbeauftragte 4 530 210 5 580 
(Investigators) 

Wohlfahrtspfleger 4 770 218 5 860 
( ,{elfare Consul tants) 

Leitende Bürofachkräfte 5 020 226 6 150 
(Head Clerks) 

Leitende Bürofachkräfte im Rechtswesen 5 280 236 6 460 
(Head Law Clerks) 

Leitende Prüfungsbeauftragte 5 550 246 6 780 
(Senior Investigators) 

Wissenschaftler 5 840 258 7 130 
(Scientists) 

Jugendfürsorger 6 140 270 7 490 
(Youth Care Consultants) 

Aufsicrtskrafte in der Steuerverwaltung 6 450 282 7 860 
(Supervising Tax Examiners) 

Berufsberater 6 780 294 8 250 
(Employment Consultants) 

.1issenschaftler in gehobener Stellung 7 130 306 8 660 
(Senior Scientists) 

Ingenieure in gehobener Stellung 7 500 318 9 090 
(Senior Civil Engineers) 

Schlichter 7 890 330 9 540 
(Labor Mediators) 

Forschungskräfte in gehobener 
( '3enior Research Scientists) 

3t"1lung 8 310 342 10 020 

Fachtirzte 750 354 10 520 
(Senior Physi~ians) 

Wissenschaftler in leitender Stellung 9 220 366 11 050 
(l'rincipal Scientists) 

1ei ter kommunaler statistischer ,,mter 9 700 378 11 590 
(Directors of ~;unicipal Jtatistics) 

:!:'ersonalleiter in Verwaltungen 10 210 390 12 160 
(Directors of Fersonnel Administration) 

Leiter von Gesundheitsämtern 10 750 402 12 760 
(Chiefs of Jureaus of Health Services) 

L,'1 ter des Grundochulwesens 11 320 414 13 390 
(Director of Elementary Education) 

üCitende Fachkrzte 11 920 426 14 050 
(l'rincipal fhysicians) 

Leiter von Rechnungs- und Finanzämtern 12 560 438 14 7'50 
( fö.rectors of hCCounts and Finance) 

Leiter der staatlichen Kraftwerke 13 230 450 15 480 
(Chief of Power Bureau) 

:;_1ei ter der staatlichen Bankenaufsicht 13 900 462 16 210 
( C11ief Bank Examiner) 

Leiter des staatlichen 3chulwesens 14 610 474 16 980 
( ,lenior Director of State 3chool) 

Leiter der Forschungsanstalten 15 370 486 17 800 
(Director of Laboratories and Research) 

Leiter des Rephnungs- und Finanzwesens 14 800 
( Director of General ,\ccounts and Finance) 

Sonder-) 
gehalt2 

5 790 

6 078 

6 376 

6 -696 

7 026 

7 388 

7 760 

8 142 

8 544 

8 966 

9 408 

9 870 

10 362 

10 874 

11 416 

11 968 

12 550 

13 162 

13 804 

14 476 

15 188 

15 930 

16 672 

17 454 

18 286 

1:, \b 6. Dienstjahr; in Gehaltsstufe 1 ab 5, :ilienstjahr,- 2) Ab 6 • .7ahr nach Erreichen des Endgehaltes, 
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Südafrikanische Union 

Vorbem2rkung 

Tr::1ger der Jtatistik: '.rruger der dtdtistü: ist das Dureau of 1_.;ensus and .:::itat1st1cs, .t'retoria, 

Periodiz1.tat der 3tatistik: i,s werden die Lohnsatze nach eiern. Jtand am .... nde Jedes KalenderviertelJahrea festgestellt. An .3telle von Jahresdurchschnitten 
werden regelma.lhg .tn.;aben ±'ur den 30. 0e_ptember nachgewl.er:aen. 

3.ep:ionaler Gel tunt~sbereich: Die 'fä.r1flohnstat1st1k erstreckt 01.ch uber das gesamte Land. Die hier verof'fentlichten Angaben beziehen sich im allgemeinen 
auf' das Gebiet von Lapstadt. 

::rf'aßte ./1.rtschaftszweigf': .1...s ,verden Lohnsatze fur aust,ewahl te Berufe 1m Bergtau, in einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe und 
im DienstleistungSGewerbe erfo.ßt. 

l'ersonaler Gel tun;;sbereich: Dia nachgewiesenen 1,ohnsa tze tc,01 ten fur erwachsene mannliche weiße Arbe1. ter (adu.l t whi te males) im Alter von 21tJahren und 
daruber, u.nd zwar im allgemeinen fur Fach- bzw. gelernte .~rbei ter, vereinzelt aucn f'ur Hilf'sarbei ter. 

AbO'renzu.n des Lohnbe riffes: Die nachgewiesenen Lohnsatze stellen lündestwochenlohnsatze dar {minimum weekly wage ratea), wie sie durch Tarifvertrage 
Industria Counc1l ,,_greements) oder durch amtliche Bestimmungen ( Wace Board Determinations) fel:ltgelegt sind. Sie enthalten im allgemeinen den Grund­

lohn einschließlich fes"tgelegter Teueruni:;szulageu ( cost of 11 v1ng allowancee). 

Nicht berucksichtigt sind tarifliche Zu.lagen und Zuschlage, wie sie z • .U. fur Uberatunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- und Er­
schwerniszul·agen, fur Ehefrau und I:inder, fur Urlaub oder im 1:r~nkhei tsf'all .t'est,;elegt sjnd. 

Normalarbeitszeit: Die gesetzliche Uormalarbeitszeit betragt 48 ',l'ochenatu..-.i.den. In den meisten Wirtschaftszweigen ist die ·Normalarbeitszeit im Jahre 1961 
tarifvertragl1ch auf weniger Wochenstunden festgelegt. 

,tuÜ}~:~a~§~Re ~f !~~e~~!!~t ~eg~~: herausgegeben vom Bureau of Census and Statiatics, Pretoria, sowie 

Tarifliche l!indestwochenlchne erwachsener mznnlicher Arbeiter nach Berufen, Arbeitergruppen 
und \Yirtschaftsrneigen in Kapstadt 

Rand 

.8erui' wid 30. ::.;eptember 
Wirtschaftszweig Arbeitergruppe 1950 1953 1955 1956 1957 1958 

~ergbau und Natursteingewinnung 1 ) 

Kohlenbergbau2 ) Facharbeiter 3,08 3,41 3,60 4, 71 4,67 5, 15 

Goldbergbau3 ) Facharbeiter 4,84 5,48 6,27 7,50 7,80 7,84 

Diamantbergbau 4) Facharbe1 ter 3,06 3,36 3,37 4,44 5,00 4,99 

!Verarbeitende Industrie 

Uahrungsmi ttelindus tr1.e 

Obst- und Gemuseverarbei tung5 ) Facharbeiter 14, 70 17,35 17 ,35 17,35 17, 35 ... 
Hilfsarbeiter 7,85 8,60 8,60 8,60 8,60 ... 

Muhlenindustrie6 ) Mull er 22, 35 27,45 30,80 51,44 32,25 35,69 
Lagerarbeiter 16, 77 20, 59 23, 12 23,60 24,20 26,98 

Backwarenindustrie 7) Vorarbeiter 23, 10 25,41 26, 18 26, 18 27, 33 27,33 
Backer 19,80 21, 78 22,44 22,44 23,43 23,43 
Facharbeiter 16,50 18, 15 18,70 1a,10 19, 53 19,53 

Sußwarenindustrie Vorarbeiter 20,25 23,85 24,80 24,80 24,BO 24, eo 
Facharbe1. ter 15,95 18,95 22,bO 22,00 22,80 22,80 

Margarineindustrie ChPmiker 21,20 25,BO 25,80 25,80 25,80 25, .D 
Chemotechniker 18,70 23,30 23, 30 23, 30 23, 30 23, 30 
Arbeiter 17,20 21,so 21,80 21 ,eo 21,80 21,80 

Getrankeindustrie8 ) Bbttcher 15,80 19,20 19,20 19 ,20 20, 10 ... 
Brauer 9) 15, 30 18, 70 18,70 18, 70 19,60 ... 
Abfuller, Jpuler 9,48 11,40 11,40 11,40 11,60 ... 

Tabakindustrie 

Zigarettenindustrie Tabakprufer 8,40 9, 55 9, 55 9,55 9,55 9,55 

Zigarrenindustrie Zigarrenmacher 7 ,83 8, 75 ö, 75 8, 75 8, 75 8, 75 
Zigar:i.llomacher 5, 35 6,23 6,23 6, 23 6,23 6, 23 

Textilindustrie Vorarbeiter 1 O) 21,80 21,80 21,80 21,80 21,80 
Facharbeiter 11 ) 12) 5,98 11,40 11.40 11,40 11,40 11,40 
Facharbeiter i O) 12) 9,30 9,30 9,30 9, 30 9,30 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 

Schuhindustrie Zuschneider 19,69 23, 13 23, 13 23, 13 23,25 23, 25 
Stanzer 14, 18 16,65 16,65 16,65 16,74 16, 74 

Bekleidungsindustrie Zuschneider 16,25 21, 53 22,25 22, ,3 22,83 22,83 
Maschinenstricker 12, 75 16, 27 16,so 17 ,23 17 ,23 17. 23 

1Iut1ndustrie Hutmacher 10,00 12,00 12, 60 12,83 12,83 12, 94 
Presser und Former 8,20 10,33 10,8} 11,01 11,01 12,83 

Holzindustrie 13 ) Maschinenmeister 12,30 14,30 14,30 14,30 14, 30 14,30 

Mobelindustrie .Schreiner, Polsterer 22, 26 24,50 24,64 24,64 25, 34 25, 34 

Druckgewerbe Maschinen- und liandsetzer14) 21,70 26, 10 27,48 28,30 30,56 31,95 
Buchbinder 14) 19, 35 23, 35 24,60 25, 35 27,60 28,85 

Lederindustrie 15 ) Facharbeiter 20,00 24,99 25, 15 25, 32 25, 32 26,92 
Chemische Industrie Chemiewerker 16,45 22,BO 22,80 22,80 22,80 22,80 

Farbenindustrie 16 ) Chemiker 16,05 24,80 24,80 24, 80 24, 80 24,80 
Chemotechniker 14,20 22,80 22,80 22,80 22,80 22,80 
Farbmischer, Lackmacher 17,65 17,65 17 ,65 17,65 17 ,65 

Seifen1ndustrie Chemiker 21, 20 2S,80 25,80 25,50 25,80 25,80 
Chemotechniker 18,70 25, 30 23, 30 23,30 23, 30 23, 30 
Arbeiter 17 ,20 21,80 21,80 21 ,80 21,80 21 ,80 

Strei chho 1 zindustr1 e Messersetzer, -sah~r:fer 11, 70 14,30 14,30 14, 30 14,'50 14,30 
Maschinenarbeiter 11,20 13,40 13,40 13,40 13,40 13,40 
Kreiasager 10, 13 12,00 12,00 12,00 12,00 12,00 

Verarbeitung von Steinen und urden 17 ) 
f~::;~rer 18 ) 

17,00 20,60 20,60 20,60 20,60 20,60 
14-54 17, 19 17, 19 17, 19 17, 19 17, 19 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-bearbei tung 19) Facharbeiter 21 ,69 21 ,96 29,01 29, 36 31,23 31,88 

Motorenbau3 ) 20 ) Facharbeiter 20, 29 24,28 25,45 25,99 26,44 27,49 
Elektromechaniker 16, 10 17, 15 17, 15 17, 15 17, 15 17, 15 
Kraf'ti'ahrzeugmonteure 14,49 15, 55 15, 55 15,55 15 ,S5 15,55 

IBaugewerbe Zimmerleute, Maurer 19,00 24,67 25,83 26, 33 26,83 27,83 
Maler 17, 33 23,0D 24, 17 24,67 25, 17 26, 17 

ID1enstleistungen 21 ) Farber 18,20 21,80 21,BO 21 ,so 21,80 21,80 

1959 1960 1961 

6,02 ... . .. 
8, 16 ... . .. 
4, 36 ... ... 

... . .. . .. ... . .. . .. 
35,91 ... ... 
27, 14 ... . .. 
26,26 ... . .. 
24, 24 ... ... 
20,21 ... ... 
24,80 ... . .. 
22,80 ... 

2;:~o:j 25,80 25,80 
23, 30 23, 30 23,308 
21,80 21,ao 21 ,80 

... . .. . .. . .. ... . .. ... ... . .. 
9,55 9,55 9,558

) 

8,75 8,75 8,75:l 
6,23 6,23 6,23 

21 ,so 21,80 ... 
11,40 11,40 ... 
9,30 9,30 ... 

23,25 ... ... 
16, 74 ... . .. 
23, 23 ... ... 
17, 57 ... ... 
12,84 12,94 ... 
12,83 12,83 ... 
14,30b) ... ... 
25, 34 ... ... 
34, 23 ... . .. 
31, 10 ... . .. 
... . .. . .. 
... ... 

24,BO 24,80 2;:;oa} 
22,80 22,80 22,Bo8 j 
17 ,65 17 ,65 17 ,65a 

25,80 25,80 25,ao:j 
23,30 23, 30 23,308 
21,80 21,ao 21,80 

14, 30 14,30 14,30:~ 
13,40 13,40 j~;tga) 12,00 t2 ,oo 
... ... . .. ... ... . .. 

31, 99 ... ... 
27,67 ... . .. 
17, 15 ... ... 
17, 15 ... . .. 
28,00 ... . .. 
26,33 ... ... 
... ... . .. 

1 ) Schichtlbhne, einschl. Bergarbeiterzulagen, aussc~l. Teuerungszulae;en; Angaben Jeweils f'ur Mai. - 2) Transvaal.- 3) 1Vi twatersrand. - 4} Kimberley .-
5) KonaervenihdUStr1e.- 6) Getreidemublen. - 7) Biskuitherstellung.- 8) Brauereien. - 9) Vorarbeiter, - 10) In der Wer~- und Filzverarbeitung.- ·11) Spin­
nereien und 'Rebereien.- 12) In der hochsten Leistungsklasse.- 13) Holzverarbeitung.- 14) Lohnsätze ft.l.r Tagesarbeit.- 15) Gerbereien.- 16) Einschl. Polier­
mittelindustrie.- 17) Zementindustrie.- 18) Betonste1ni1:1dustrie.- 19) Einschl. Masch1nenbau.- 20) .fuinschl. Kraftfahrzeugmontage.- 21) Waschereien, Farbe­
reien, chemische Reinigungsanstalten.- a) :W.arz. - b) Juni. 
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Japan 

Vorbemerkllllß 

Art und Träfer der Statistik: Die Tariflohnstatistik beruht auf monatlichen Erhebungen der tarifvertragli­
chen Tag3 ohnsätze der Tagelöhner und Gelegenheitsarbeiter in den Betrieben. Träger der Tariflohnst~tistik 
ist die statistische Abteilung Jes Arbeitsministeriums, Tokio. 

Periodizität der Statistik: Die Erh~en werden monatlich durchgef~hrt. Es werden die Tagelohilsätze am En-
de jedes Monate festgestellt. · 

Re~ionaler Gelt~sbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land. AngabenfUr einzelne 
arifgebiete, ohnzonen, Ortsklassen u. dgl, werden nj~ht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Die nachgewiesenen Tagelobnsätze bez iahen eich auf Unternehmen des Bergbaues, ein­
zelner Zweige der verarbeitenden Industrie sowie des Baugewerbes mit mehr als 30 Beschäftigten. 

Personaler Geltungsbereich: Die Lohnsätze gelten für männliche und weibliche Tagelöhner und Gelegenheitsar­
beiter (daily and temporary workers), die in den Betrieben nicht ständi~ beschäftigt werden. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes1 r~e naoh~wiesenen Tariflohnsätze (avdrage daily wages) stellen durchschnitt­
liche Tagelohneätze dar. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und zdschläge, wie siez. B. für Uberstunden-, Nacht-, Sonn­
und Feiertagsarbeit, als Leistungs- t.nd Erschwerniszulagen, fü1· Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im 
Krankheitsfall festgelegt sind. 

Normalarbei~szeit: Die Normalarbeitszeit ist im Jahre 1961 tarifvertraglich im allgemeinen auf 48 Wochenstun­
den festgelegt. 

Berechnungsmethode der naJhgewiesenen Lohnsätze1 Bei den durchschnittlichen Tagelohnsätzen handelt es sich 
u~ gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzel~en Tarifverträgen 
bezahlten Arbeiter. Der letzte Jahresdurchschnitt wird als arithmetiE·Jhes Mittel aus den Monatsangaben 
errechnet. 

Quellenangabe: "Year Book of Labor S,atistics" und "Monthly Labor'Statistics & Research Bulletin", herausge· 
geben von der Division of Labor ~tat1stics and Research, ruinistry of Labor, Tokio. 

Durchschnittliche tarifliche Tagelöhne der Arbeiter*> 
nach Wirtschaftszweigen 

Yen 

Jahresdurchschnitt 
Wirtschaftszweig 

1952 1953 1955 1956 1957 1958 

!Bergbau 294 302 313 341 369 3'l8 

N"erarbeitende L1ctustrie 1 ) 318 329 345 359 380 376 
Nahrungsmittelindustrie 248 263 283 286 283 300 
Tabakindustrie 

. 
297 312 322 272 302 305 

Textilindustrie 244 320 30) 302 313 326 
Bekleidungsindustrie 194 172 212 227 249 262 
Holzindustrie 259 294 326 321 338 348 
Möbelindustrie 279 293 32[ 329 328 361 
Papierindustrie 292 292 338 366 375 370 
Dru0k- und vervielfältigungsgewerbe 306 334 397 391 428 472 
Lederindustrie 304 298 387 316 309 297 
Gummiverarbeitung 210 215 261 289 318 392 
Chemische Industrie 322 329 351 354 363 354 
Verarbeitung von Steinen und Erden 354 385 357 356 395 380 
1üsenschaffende Industrie 376 396 431 434 455 47.2 
Eisen- und Metallwarenindustrie 333 379 384 398 413 475 
Maschinenbau 365 377 398 430 457 455 
Elektrotechnische Industrie 274 298 301 338 355 318 

Fahrzeugbau 414 438 455 459 500 530 
Sonstige verarbeitende Industrien2 ) 244 278 319 361 375 353 

!Baugewerbe 310 342 379 398 435 457 

Febr. Mai 

1959 1960 1961 

385r 391 377 385 

383 421 468 496 
296 345 420 419 
333 322 305 327 
318 347 412 401 
279 340 349 501 
383 449 486 486 
390 431 544 540 
377 387 425 425 
524 521 478 618 
294 324 436 486 
379 374 369 411 
368 412 422 471 
426 464 514 557 
503 549 582 598 
455 4H 562 651 
446 471 566 576 
330r 369 374 423 
503 541 594 650 

333 347 419 450 

468 502 477 510 

*) Mannliche und weibliche Arbeiter zusammen.- 1) Durchschnitt aus den nach::"olgend angeführten sowie einigen 
anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie.- 2) Fein.mechanische und optische Industrie. 
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Australien 

Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Collllllonwealth Bureau of Census and Statistics, Canberra. 
Periodizität der Statistik: Es werden die Mindestwochenlohnsätze nach dem Stand am Ende jedes Kalenderviertel­jahres festgestellt. 
Regionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land. Es werden Angaben für das gesamte Land und für die einzelnen Staaten nachgewiesen. Die hier veröffentlichten Angaben bezie­hen sich auf das gesamte Land. 
Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden die Mindestlohnsätze im Bergbau,in einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe, im Handel, in der Verkehrswirtschaft und im Dienstleistungsgewerbe festgestellt. 
PeTsonaler Geltun~sbereich: Die Mindestlohnsätze gelten für erwachsene männli~he und weibliche Arbeiter im After von 21 Ja ren und darüber. Angaben für Arbeitergruppen, z. B. für Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, werden nicht unterschieden. 
Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze stellen durchschnittliche Mindestwochenlohn­sätze dar. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Uberstunden-, Nacht-, Sonn­und Feiertagsarbeit, als Leistungs- und Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 
Normalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit ist gesetzlich auf 40 Wochenstunden festgelegt. 
Berechn smethode der nach ewiesenen Lohnsätz·e: Bei den durchschnittlichen Mindestwochenlohnsetzen handelt es sie um gewogene a en. ie ewic tung er olgt unter Verwendung der Zahl der nach den·einzelnen Tarif­verträgen bezahlten Arbeiter. Die gewogenen Durchschnitte fur das gesamte Land werden aus den Lohnsätzen der einzelnen australischen Staaten errechnet. 
uellenan abe: 11 0fficial Iear Book of the Commonwealth of Australia" und 11 Quarterly 8ummary of Australian tatistics", herausgegeben vom Commonwealth Bureau of Census and Statistics, Canberra. 

Durchschnittliche tarifliche Mindestwochenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Wirtschaftszweigen 

Australische Shillings/Pence 

Wirtschaftszweig 31. 1l€'zember 
1950 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

Gesamtdurchschnitt1 ) 
Männl. A'.rbeiter 202. 0 273. 2 280. 2 286.10 297 •. 0 313. 0 317. 5 322. 8 343. 6r Weibl. Arbeiter . 193, 7 198. 9 199. 2 206.11 217. 3 221. 3 225. 8 241,10r 

Bergbau2 ) 
Männl, Arbeiter 259. 7 334. 2 341. 3 350.11 366.10 384. 7 375. 8 376. 2 405, 8r 

Verarbeitende Industrie 
Männl, Arbeiter 200.10 271. 7 278. 7 286. 0 294. 1 308.10 314. 5 319. 7 340. 8r Weibl. Arbeiter . 193. 3 198. 3 198. 4 203. 4 212. 2 217.10 222. 0 238. 0 

Nahrungsmittelind. 3 ) 
Männl. Arbeiter 201. 5 272. 4 280. 2 284. 6 295. 9 312. 3 316. 4 322. 3 338. 3r Weibl. Arbeiter 188 •. 8 194. 6 194. 6 206. 10 213. 8 215.11 220. 2 235. 11 

Textilindustrie4) 
Männl. Arbeiter. 197. 5 269. 1 275. 0 275. 6 285, 0 296. 7 306. 0 310.11 331. 6 Weibl. Arbeiter . 194. 5 198. 9 198. 9 200.11 208:11 217. 4 221. 0 237, 3 

Holzindustrie 5 ) 
Männl. Arbeiter 196. 0 265. 8 272. 3 276. 7 288, 10 301.11 307, 7 314.10 335. 0 51 Papierindustrie ' 

7 6. Männl. Arbeiter 214. 3 289. 2 297. 304.11 312. 327. 2 333.11 341. 2 362, 9r 
Eisen- und Metall-

warenindustrie 7) 
Männl. Arbeiter 201. 8 271. 9 278. 5 289. 5 294. 9 309. 3 315. 0 ::,19. 9 344. Or Weibl. Arbeiter . 196. 0 200. 7 201. 0 206. 6 216.11 220. 9 225. 2 241. 2 

Baugewerbe8') 
268 .10 Männl. Arbeiter 198. 7 276. 8 282. 0 295. 6 312. 3 316. 6 322. 6 342. 5r 

Verkehrswirtschaft 
Eisenbahnen 

Männl. Arbeiter 195.10 264. 1 270. 8 280. 9 290.11 310. 4 311. 2 316. 8 }36. 4r 
Güter-Kraftwagen-
verkehr 9) 
Mannl. Arbeiter 197.11 269. 0 275.10 282. 7 294. 3 310.11 314. 2 319. 5 338. 5r 

Dienstleistungen10 ) 
260. ?66. 7 Männl. Arbeiter 190. 1 4 266.10 276. 9 290.11 297. 0 301. 4 318,11r Weibl. A:t-beiter . 189, 5 194. 2 194. 8 200. 7 210.11 214. 7 219. 8 235. 4 

30.Juni 
1960 

350. 7 
?48. 6 

414.11 

34G. 6 
242.11 

347. 3 
243. 0 

333. 4 
239.11 

340. 9 

7,72. 2 

347. 4 
248. 0 

351. 0 

340. 8 

346.11 

}32.10 
2,i 1. 5 

.. 1) Durchschnitt aus den nachfolgend angefuhrten sowie einigen anderen Wirtschaftszweigen.- 2) Kohlen-, Erz­und Goldbergbau.- 3) Einschl. Getränke- und Tabakindustrie.- 4) Einschl. Bekleidungs- und cichuhindustrie. -5) Einschl. Möbelindustrie,- 6) Einschl. Druck- und Vervielfältigungsgewerbe~ Verlagswesen.- 7) Einschl.Ma­schinenbau.- 8) Hochbau.- 9) Einschl. Lufttransport.- 10) Persönliche Dienstleistungen ausschl. hauslicher Dienste, 
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Neueeeland 

Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Department of Statistics, Wellington. 

Periodizität der Statistik: Es werden die Mindestwochenlohnsätze nach dem Stand am 31, März jedes Jahres fest­
gestellt. 

Refionaler Geltungsbereich: Die Tai:j.flohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land. Die nachgewiesenen 
6hnsatze gelten :t:"ilr"aTe vier wi=c1l:tigsten Industriezentren des Landes (Northern, Wellington, Canterbury 

und Otago/Southland). 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Es werden ~ohnsätze im Bergbau, in einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, 
im Baugewerbe und in der Verkehrswirtschaft,.festgestellt, 

Personaler Gelt~sbereich: Die Lohnsätze gelten für erwachsene mannliche Arbeiter im Alter von 21 Jahren u, 
darüber, Es wer en Angauen für Facharbeiter und Hilfsarbeiter nachgewiesen. 

Abgrenzunßndes Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (average minimum weekly wage rates) stellen 
durchsc ittliche tarifliche Mindestwochenlohnsätze erwachsener mannlicher Arbeiter im Zeitlohn dar, 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschlage, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht~, Sonn­
und Feiertagsarbeit, als Leistungs-,_ oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und ~inder, für Urlaub oder im 
Krankheitsfall festgelegt sind. 

Normalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit ist gesetzlich auf 40 Wochenstunden festgelegt. 

Berechnun~smethode der nachgewiesenen Lohnsätze: Bei den durchschnittlichen Mindestwochenlohnsatzen handelt 
es sic~um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarif­
verträgen·bezahlten Arbeiter. Die Durchschnitte für das gesamte Land werden als arithmetisches Mittel aus 
den Lohnsätzen für die oben genannten vier Industriezentren errechnet, 

Quellenangabe: "New Zealand Official Year-Book", herausgegeben vom Department of Statistics, Wellington. 

Durchschnittliche tarifliche Mindestwochenlöhne erwachsener mannlicher Arbeiter nach Berufen, 

Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Neuseeländische ShillingsiPence 

Wirtschaftszweig Beruf und 31. Marz 
Arbeitergruppe 1950 1953 1956 1957 1958 1959 1960 

Kohlenbergbau Untertagearbeiter1) 165, 0 192, 1 214. 3 240, 0 240, 0 240. 0 254, 5 
tlbertagearbeiter 147 .. 9 197,11 228, 10 267, 6 267. 6 267, 6 283. 1 

Verarbeitende lnduf'trie 
Nahrungsmittelindustrie 

1-'leischverarbei tung Fleischer 177 .11 219. 2 250. 6 264, 6 268. 5 268. 5 284, 8 
Gehilfen 164, 9 204, 0 233. 2 246, 5 250. 2 250. 2 26::;. 5 

Mühlenindustrie Müller 168. 4 207. 6 247, 3 258, 0 258, 0 269, 10 2'J3, 5 
Hilfsarbeiter 147. 6 183. 4 219,11 229, 6 229, 6 233, 5 24'>, 2 

Backwarenindustrie Bäcker 161. 4 205. 4 237, 8 248, 2 254, 3 254, 3 2(,7. 3 
Hilfsarbeiter 138. 8 173. 6 201. 8 210. 8 214. 9 214, 9 225. 8 

Getränkeindustrie Brauereiarbeiter 148. 0 189. 1 220. 4 238.11 238,11 245. 7 26C.1 • 5 

Textilindustrie2 ) Spinner 160. 0 203. 4 235, 5 245,10 248. 9 248. 9 2~8. 8 
Hilfsarbeiter 143. 4 181. 8 210.11 220, 3 223, 2 223, 2 241. 10 

Bel:l eidungsindustrie Schneider 15~. 8 200. 0 229. 9 239,11 244, 10 244.10 257, 4 
,chuhindustric ]'acharbei ter 155, 0 200. 0 234. 6 244,10 247,10 249. 3 260. 5 

Holzindustrie3) Jagewaochinenbediener 167.11 214, 7 246. 11 263, 9 264, 0 268. 6 2:3. 9 
Hilfsarbeiter 148. CJ 191. 8 221. 1 236, 9 237. 0 241. 5 255. 3 

Lederinduotrie Lederzurichter 154, 2, 194. 2 225. 1 235. 0 238.11 238, 11 255, 0 
Hilfsarbeiter 136. 8 171. 8 200. 0 208.10 212, 9 212, 9 ~27, 9 

Druckgewerbe Maschinensetzer 164. 2 212. 6 246. 9 263, 6 269. 5 269. 5 28']. 4 
Drucker 156. 8 204. 2' 237, 4 253, 8 259, 7 259, 7 279. 0 

Verarbeitun:; von 
Steinen und .r,rden Ziegeleifacharbeiter 154,10 194, 0 224. 1 238, 1 241,10 244. 6 257,11 

Ziegeleihilfsarbeiter 140, 3 175, 3 203. 5 216. 6 219.11 222. 1 234, 6 

Metallindustrie Former 159. 2 202. 6 235, 6 250, 9 250, 9 256. 8 269, 8 
Blech(kalt)verfor~er 156, 8 204. 2 241, 3 253, 3 253, 3 259. 2 273. 4 
l,esselbauer 156. 8 204, 2 237, 4 247,10 253, 8 253. 8 26G. 8 

Maschinenbau Monteure 162. 6 206. 8 243, 6 254, 1 260 .10 260 .10 2S'}. 0 
Mechaniker 156, 8 212, 6 249, 4 259,11 259,11 260.10 273. 11 

!':lektrotechn. Industrie Elelctriker 163, 4 208. 9 239. 9 258, 5 258. 5 264, 4 277. 5 

Fahr:eugbau 4) Schiffszirnmerle2te 167. 3 212. 6 245. 4 255,10 255,10 263, 0 276, 0 

Bau.::;ewerbe iriaurer 162.11 212, 6 240, 8 251. 8 256, 9 256, 9 270. 0 
Zimmerleute 163. 4 206. 8 236. 5 248, 1 253, 0 253. 0 273. 4 
Klempner 165 .10 210.10 243. 0 259. 5 259, 5 265, 3 235. 0 
Bauhilfsarbeiter 149. 4 188.10 214. 0 224. 8 226.11 229.10 241. 7 

Verkehrswirtschaft Lokomoti vfüh-·er5) 167, 6 222. 1 261. 8 283, 9 283, 9 292. 1 )07. 1 
Lokomotivhe~zer 6) 153, 4 201. 8 233. 9 252,11 252.11 261. 3 275, 0 
Zugschaffner 7) 161. 3 212 .11 250. 5 271. 3 271. 3 279, 7 293. 9 
Hafen- und Verlade-
arbeiter 160. 0 200. 0 248. 4 259, 7 259. 7 259, 7 283. 4 

1) Schlepper,- 2) Wollindustrie.- 3) Sagewerke,- 4),Schiffbau.- 5) Durchschnitt aus 3, und 6. DienstJahr.-
6) ~urchschnitt aus 2, und 9, Dienstjahr.- 7) Durchschnitt aus 1. und 3. Dienstjahr. 
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Tariflohnangaben des Internationalen Arbeitsamtes für ausgewählte Länder 

Vorbemerkung 

Die nachfolgenden Angaben über tarifliche Lohnsätze in den Ländern Belgien, Finnland, Griechenland, Groß­
britannien, Irland, Italien, Niederlande, Österreich, Portugal, Schweden und Schweiz beruhen auf einer Sta­
tistik des Internationalen Arbeitsamtes. Dieses läßt sich auf Grund des ILO-tlbereinkommens Nr. 63 (siehe Be­
richt PLW, Nr. 12, Heft 2/1958, Seite 44) jährlich für den Monat Oktober von den Trägern der Statistik in 
den einzelnen Ländern Angaben über Tariflohnsätze der Arbeiter in 41 Berufen melden. 

Die Angaben gelten für die Hauptstadt, rür einzelne Großstädte ~der wichtige Industriegebiete eines Landes. 
Es werden jedoch auch Durchschnittssätze für das gesamte Land oder für eine Mehrzahl von Städten erfragt. 

Bei den gemeldeten Lohnsätzen handelt es sich um Stundenlohnsätze für Arbeiter im Zeitlohn, wie sie als Min­
dest- oder Höchstlohnsätze, als durchschnittliche oder als "vorherrschende" Lohnsatze festgelegt sind. In 
diesen Lohnsätzen sind im allgemeinen keine tarif~ichen Zulagen und Zuschläge enthalten. 

Die Lohnsätze ge.L i;en nir erwachsene männliche und weibliche Facharbeiter, vereinzelt auch :fUr männliche Hilfs­
arbeiter, in ausgewählten Berufen und Wirtschaftszweigen. 

Die Angaben werden in der statistischen Beilage der vom Internationalen Arbeitsamt herausgegebenen Monats­
zeitschrift "International Labour Review" unter der Uberschrift "Hourly wages of adult wage earners in 41 

occupations" veröffentlicht. 

Im einzelnen ist zu den vorgenannten allgemeinen Feststellungen noch folgendes zu bemerken: 

Träger der Statistik ist 

in Belgien das Institut National de Statistique, Brüssel 
in Finnland das Statistische Zentralbüro, Helsinki 
in Griechenland das Statistische Zentralamt, Athen 
in Großbritannien das Ministry of Labour, London 
in Irland das Central Statistics Office, Dublin 
in Italien das Ministero de Lavoro, Rom 
in den Niederlanden das Centraal Bureau voor de Statistiek, s'Gravenhage 
in Österreich das Statistische Zentralamt, Wien 
in Portugal das Instituto Nacional de Estat1stica, Lissabon 
in Schweden das Kungl. Socialstyrelsen, Stockholm 
in der Schwei~ das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit, Bern. 

Periodizität der Statistik: Es werden in den Ländern Belgien, Finnland,Griechenland,Großbritflllnien, Italien, 
Niederlande, Österreich, Schweden und Schweiz Tariflohnsätze nach dem Stand im Oktober, in Portugal nach 
dem Stand im September und in Irland nach dem Stand im November jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze gelten 

in Be1gien für das Gebiet Brüssel 
in Finnland für das Gebiet Helsinki 
in Griechenland für das Gebiet Athen 
in Großbritannien für die Gebiete London und Manchester 
in Irland für das Gebiet Dublin 
in Italien für die Gebiete Mailand und Neapel 
in den Niederlanden für die höchste Lohnzone (Orte wie z.B. Rotterdam, Amsterdam) 
in Österreich für das gesamte Land 
in Portugal fü~ das Gebiet Lissabon 
in Schweden für die Gebiete Stockholm und Göteborg 
in der Schweiz für die Gebiete Genf und Basel. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Ta~iflohnsatze in den Ländern Belgien, Großbritannien, 
listerreich, Jchweden und Schweiz stellen Mindestlohnsätze, in Finnlaml, Griechenland, Irland, Italien 
und 1fie,;erlsmde vorherrschende Lohnsutse sowie in fortucal durchschnittliche Lohnsätze dar. 
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Tarifliche Stundenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig und Beruf 

Bergbau 
Hauer untertage 
Schlepper untertage 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 

Bäcker 
Textilindustrie 

Spinner männl. 
weibl. 

Wtiber 
Webstuhleinrichter 
Hilfsarbeiter 

Bekleidungsind~strie 
Maschinennäher männl. 

weibl. 
Möbelindustrie 

Tischler 
Polsterer 
Polierer 

Druckgewerbe 
Handsetzer 
Maschinensetzer 
Drucker 
Buchbinder männl. 

weibl. 
Hilfsarbeiter 

Chemische Industrie 
Mischer 
Hilfsarbeiter 

Eisenschaffende Industrie 
Schmelz er 
Hilfsarbeiter 

Maschinenbau 
Monteure 
Former 
Modellmacher 
Hilfsarbeiter 

Fahrzeugbau und -reparatur 
Automechaniker, Garagenwarte 

Baugewerbe 
Maurer 
Stahlbauarbeiter 
Betonmischer 
Zimmerleute 
Maler 
Klempner 
Elektroinstallateure 
Bauhilfsarbeiter 

Energiewirtschaft 
Hochspannungselektriker 

im Außendienst 
Hilfsarbeiter in E-Werken 

Verkehrswirtschaft 
Eisenbahnen 

Verladearbeiter 
Streckenarbeiter 

Straßenbahnen und Autobusse 
Fahrer 
Schaffner 

Güter-Stadtverkehr 
Lastwagenfahrer (LKW unter 2 t) 

Dienstleistungen 
Hilfsarbeiter in öffentlichen 

Anlagen 

Oktober 1960 

Brüssel 

Mindestlohn 

Francs 

48,382 ) 
3<'.~'1--40,83 2) 

34, 10 

25,80-26,60 
18,40-21, 10 
24,40-37,90 

21, 10 

:.,1, 35 
31, 35 
31, 35 

33, 13 
34,40 
33,13 
33,13 
23,41 

23,65 

<'5,65 

28, 12 
28, 12 
28, 12 
25,50 

26,15-34,20 

26,40-32,00 
25,95-32,45 
30,70-31,10 
30,70-)1,10 
30,70-31,10 
30, 70-31, 10 

31, 50 
25,00 

34,25 
25,00 

26,43 
26,43 

8) 
27,578) 
27,57 

24,00 

26,43 

Finnland Griechenland 
Helsinki Athen 

vorherrsch. Vorherrsch. 
Lohn Lohn 1) 

Finnmark 

'lf:;6 
136 
166 

150 

132 

179 
179 
179 

233 
233 
233 
233 
233 
185 

182 
156 

182 
182 
182 
156 

201 

206 
206 
206 
206 
222 
210 
208 
177 

208 
166 

Drachmen 

6,50-7,00 
6,50 

7,21-8,45 

6,75 
5, 12 

6,50-7,00 
6,50-7,00 

6,50 

G,50-8,38 
5,00-7,62 

5,94-8,00 
5,94-8,00 
5,94-8,00 

6,50 
6,50 
6,50 

6,50-7,00 
5,00-7,00 

6,50 

6,50-7,00 

7,56 
6,50 

8,69 
8,69 
8,69 
6,50 

7,69 

12,50 
12,50 
12,50 
12,50 
12,50 
12,50 
10,00 
6,50 

1, 21-10,827) 
6,50 

7) 5,297) 
4,53 

8, 1777)) 
6,73 

8,177 ) 

6,50 

Großbritannien 
London 1 Manchester 

114indestlohn 

4,75 

3,79 
2,71 

5,29 
5,29 
5,29 

5,81 
6,05 
5 ,81 
5,81 
3,47 
4,89 

4,33 

4,55 
4,76 
5, 10 
3,82 

4,63 

5,085) 
4,94 
4,545) 
5,085) 
5,085) 
5,086) 
5,295) 
4,46 

5,90 
4,83 

.) 
3,95~) 
3,95 

5,488 ) 
5,388 ) 

3,939) 

4,35 

4,75 

3,79 
2,71 

5, 13 
5, 13 
5, 13 

5,45 
5,63 
5,45 
5,45 
3,29 
4,55 

4,15 

4,35 

4,44 
4,71 
4.96 
3,75 

4,54 

4,965 ) 
4,85 
4,425) 
4,965) 
4,965) 
4,96 
4,925) 
4,33 

5,56 
4,50 

3,825) 
3,s25) 

4,58:l 
4,46 

3,529) 

.4,02 

1) ~rrechnet aus dem Tagelohn unter Zugrundelegung einer Uormalarbeitszeit von C Jtunden täglich.- 2) lro­
vinz. - 3) Nationaler Mindestlohn einschl. Naturallohnanteil.- 4) tlaumwollindustrie. - 5) Standardlöhne. -
6) Einschl. .'legegeld.- 7) Errechnet aus i„onatslöhnen.- 8) Nach einem Dienstjahr.- 9) LKW von 1-5 t. 
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noch: Tarifliche Stundenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtechaftszweigen 

Wirtschaftszweig und Beruf 

Bergbau 
Hauer untertage 
Schlepper untertage 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 

Bäcker 
Textilindustrie 

Spinner männl, 
weibl. 

Weber 
Webstuhleinrichter 
Hilfsarbeiter 

Bekleidungsindustrie 
Maschinennäher männl, 

weibl. 
Möbelindustrie 

Tischler 
Polsterer 
Polierer 

Druckgewerbe 
Handsetzer 
Maschinensetzer 
Drucker 
Buchbinder männl, 

weibl. 
Hilfsarbeiter 

Chemische Industrie 
Mischer 
Hilfsarbeiter 

Eisenschaffende Industrie 
Schmelzer 
Hilfsarbeiter 

Maschinenbau 
Monteure 
Former 
Modellmacher 
Hilfsarbeiter 

Fahrzeugbau und -reparatur 
Automechaniker, Garagenwarte 

Baugewerbe 
Maurer 
Stahlbauarbeiter 
Betonmischer 
Zimmerleute 
Maler 
Klempner 
Elektroinstallateure 
Bauhilfsarbeiter 

Energiewirtschaft 
Hochspannungselektriker 

im Außendienst 
Hilfsarbeiter in E-Werken 

Verkehrswirtschaft 
Eisenbahnen 

Verladearbeiter 
Streckenarbeiter 

Straßenbahnen und Autobusse 
Fahrer 
Schaffner 

Güter-Stadtverkehr 
Lastwagenfahrer (LKW unter 2 t) 

Dienstleistungen 
Hilfsarbeiter in öffentlichen 

Anlagen 

Oktober 1960 

Irland 
Dublin 

Vorherrsch, 
Tohn 1) 
Pence 

61,02 

3 40,893 
25,873 
40,893 . 
45,423 
36,89 

39,25~~ 
26,25 

57,50 
57,50 
57,50 

62,49 
62,49 
62,49 
62,49 
29,08 
49,74 

44, 13 

46,00 

58,00 
58,00 
59,50 
46,25 

57,50 

57,00 
57,758) 
57,00 
57,00 
56,50 
57,00 
59,00 
49,00 

59,00 
46,50 

39,60 
40,50 

10) 50,32 10) 
48,68 

42,13 

46,59-48,64 

Italien 
Mailand Neapel 

217,88 
157,38 

223,88 
223,88 
200,75 

319,88 
396,64 
319,88 
260,69 
217,63 

195,63 
173,75 

231,00 
184,25 

207,38 
207,38 
231,00 
184,25 

231,00 

237,00 
237,00 
237,00 
237,00 
237,'00 
237,00 
263,25 
210, 13 

322,82 
238,12 

212,74 
212,74 

248,65 
223,65 

227,65 

Vorherrsch. Lohn 
Lire 

178,88!~ 
149,504~ '178,88 4 178,88 4 154,38 

195,38 
140,38 

200,88 
200,88 
179,25 

293,88 
365,64 
293,88 
233,69 
195,63 
195,50 

179,25 
158,25 

212,50 
167,63 

190,00 
190,00 
212,50 
167,63 

212,50 

209,25 
209,25 
209,25 
209,25 
209,25 
209,25 
233,50 
177,13 

305,25 
223,25 

200,85 
200,85 

235,02 
210,95 

205,35 

Niederlande 
Lohnzone I 

Gulden 

2,28~~ 
2, 10 

1,84 

1,45 
0,95 
1,58 
1,58 
1,38 

1,53 
1,06 

1,69 
1, 69 
1 ,66 

1, 75 
1,87 
1, 75 
1, 75 

1,47 

1,64 
1, 41 

1,71 
1,45 

1,71 
1,71 
1 , 71 
1,45 

1, 72 

1,99 
1 ,95 
1 ,91 
1 ,99 
1,97 
1,82 
1, 91 
1 ,51 

1,80§~ 
1,58 

1,79 
1,85 

1, 80§ 
1,71 

1, 73 

1,589 ) 

:. ' 
J 

Österreich 
a:es,Land 
Mindest-

, nnYI 

Schilling 

8,10- 8,50 
7,30- 7,60 

9,29 

5,74- 6,43!~ 
5,74-1 6,434) 
5, 88- 6, 2~4)5' 
9,23-12,724)' 
5,27- 5,74 

. 
6,10- 6,75 

6,40- 9,50 
5,15- 7,95 
7,15- 9,50 

8,14-10,23B 
11, 18-12, 30 

11,89 7)7) 
8,93-11,277) 
6,05- 7,277) 
6,50- 8,64 

6,93- 9,80 
6,45- 7,35 

9,35 
6,60 

8,30- 9,35 
8,30- 9,35 

8,30 
6,60 

8,30- 9,35 

7,78- 9;01 
8,30- 9,35 
8,20- 8,65 
8,10-10,00 
7,15- 9,50 

8,30 
8,10- 8,21 
6,77- 7,00 

8,40- 9,00 
7,00 

7,02-10,88 
6,52- 9,47 

6,76-11,54 
6,76-11,54 

8,41- 9,64 

8,55 11 ) 

1) slovember.- 2) .Limburg.- 3) .iollindustrie.- 4 Baumwollindustrie.- 5) Errechnet aus 1'11onatslöhnen.- 6) Min­destlöhne.- 7) .:errechnet aus ,Vochenlöhnen.- 8) Gipset-.- 9) Amsterdam.- 10) Nur Autobusse; Höchstlöhne,-11) Wien. 
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Portwz:al 
Lissabon 

Durchschnitts-
101,,,., n 
Escudos 

4,52 

6,38 
6,66 
5,98 

8,94 
11 , 11 
8,57 
8,09 

4, 81 

7,46 

6,00 

6,35 
5,58 
6,06 
6,36 
3,92 

6,88 
5,08 

3,94 

7,28 
7,28 

6,92 

4,25 

noch: Tarifliche Stundenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 

nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Oktober 1960 

Schweden Schweiz 
Stockholm I Göteborg Genf Basel 

Mindestlohn 

Kronen Franken 

2)3)4) 
3,982)3)4) 
3,98 

3,01 

3) 
4,483) 
4,373) 
4,48 

4,27 
4,27 
4,27 
4,00 
3, 18 
4,00 

5,873)4 ) 
• 3)4) 

5,873l4) 
5,873 
7,153)4} 
5,873l4 
6,553 4 5,66 

3)4) 
5,4-43)4) 
4,81 

4,81 3)4 ) 

4,903>4 ) 

3, 10 
2,75 
3, 10 
3,96 
3, 10 

2,95 

4, 18 
4, 18 
4, 18 
3,91 
3,13 
3,91 

3)4) 
5, 153)4) 
4,81 

4,573)4 ) 

3,37 

2,77 
1,77 

3,80 
3,77 

3,88 
4,22 
3,88 
3,53 

2,80 

4,31 

3,957 ) 

3,40 

3,82 
3,95 

3,90 
3,82 
3,95 
3,95 
3, 17 

5) 
5,705) 
4,60 

3,68§~ 
3,68 

5) 
4,835) 
4,83 

2,88 

2,77 
1, 77 

3,686 ) 
3,66 

3,81 
4, 15 
3,81 
3,53 

2,80 

3,97-4,56 

3,80 

3,726) 
3, 64-

3: 726) 
3,80 
3,66 
3,916) 
3,07 

5) 
4,465) 
4,07 

3,59§l 
3,59 

5) 
4,685) 
4,68 

2,89 

Wirtschaftszweig und Beruf 

Bergbau 
Hauer untertage 
Schlepper untertage 

Verarbeitende Inoustrie 
Nahrungsmittelindustrie 

Bäcker 
Textilindustrie 

Spinner männl. 
weibl. 

Weber 
Webstuhleinrichter 
Hilfsarbeiter 

Bekleidungsindustrie 
Maschinennäher mannl. 

weibl. 

Möbelindustrie 
Tischler 
Polsterer 
Polierer 

Druckgewerbe 
Handsetzer 
Maschinensetzer 
Drucker 
Buchbinder männl. 

weibl. 
. Hilfsarbeiter 

Chemische Industrie 
Mischer 
Hilfsarbeiter 

Eisenschaffende Industrie 
Schmelzer 
Hilfsarbeiter 

Maschinenbau 
Monteure 
Former 
Modellmacher 
Hilfsarbeiter 

Fahrzeugbau und -reparatur 
Automechaniker, Garagenwarte 

Baugewerbe 
Maurer 
Stahlbauarbeiter 
Betonmischer 
Zimmerleute 
Maler 
Klempner 
Elektroinstallateure 
Bauhilfsarbeiter 

Energiewirtschaft 
Hochspannungselektriker 

im Außendienst 
Hilfsarbeiter in E-Werken 

Verkehrswirtschaft 
Eisenbahnen 

Verladearbeiter 
Streckenarbeiter 

Straßenbahnen und Autobusse 
Fahrer 
Schaffner 

Güter-Stadtverkehr 
Lastwagenfahrer (LKW unter 2 t) 

Dienstleistungen 
Hilfsarbeiter in öffentlichen 

Anlagen 

1) September.- 2) Malmö.- 3) Einschl.Ausgleichszulagen.- 41 Vorherrschende Löhne.- 5) Höchstlöhne.- 6) Durch­
schnittslöhne.- 7) Zentralheizungsmonteure; Kategorie A. 
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Tarifgehaltsangaben des Internationalen Arbeitsamtes fUr ausgewählte Länder 

Vorbemerkung 

Di."e nachfolgenden Angaben uber tarifliche Monatsgehälter erwachsener mannlicher und weiblicher Angestellter in ausgewahlten Berufen und Ländern im Oktober 1960 beruhen auf einer Statistik des Internationalen Arbeits­amtes. Dieses läßt sich auf Grund des ILO-Ubereinkommens Nr. 63 (siehe Bericht PLWNr, 12, Heft 2/1958, S. 44) jahrlich für den Monat Oktober von den Trägern der Statistik in den einzelnen Ländern Angaben über tarifliche Monatsgehälter erwachsener männlicher und weiblicher Angestellter in nebenstehend angeführten 7 Berufen mel­den.Die Angaben werden regelmäßi[:. im "Statistical Supplement" der vom Internationalen Arbeitsamt herausge­gebenen Zeitschrift "Internationlil .uabour Review" (jeweils Juli-rieft) unter der Uberschrift "Monthly Salaries of .Smployees in .3elected Occupations" veröffentlicht. Letzte Veröffentlich~1g: "International Labour Review" vom Juli- ,ugust 1961. 

::>ie ,mgaben gelten für die Hauptstadt, fur einzelne Großstädte oder wichtige Industriegebiete eines Landes. ,.,s werden jedoch auch Angaben für das gesamte Land oder für eine Mehrzahl von Städten nachgewiesen. Bei den gemeldeten Monatsgehaltern handelt es ßich im allgemeinen um Durchschnittsgehälter, Sofern es sich umMindest­oder Höchstsätze handelt, ist dies durch Fußnoten vermerkt. Im allgemeinen sind in den Gehaltssätzen keine tariflichen' ~en und Zuschlage enthalten. 

Durchschnittliche tarifliche Monatsgehälter erwachsener männlicher und weib-

Verkaufer 1 
Land Währung Kranken- Chemielaboranten im Lebens-

schwestern Einzell,andel 
männl, weibl. männl. weibl. 

Belgien 
(Brüssel) bfr 5 243 1 ) 4 635 2 ) 4 055 2 ) 4 9402) 4 6932 ) 

Finnland Fmk 29 600 26 100 (Helsinki) 

Griechenland Dr 700 1 200 1 050 1 150 1 035 (Athen) - 1 300 - 2 200 - 2,000 - 2 200 - 1 980 
Großbritannien 

J:, 34,675) 25,685 ) (London) 4) 

Irland IrJ: 39,00 39,00 37,92 27,73 (Dublin) 7) 

iJiederlande 
(Großstudte wie z. B. hfl ;,68 303 Rotterdarn, Amsterdam) 

i1orwegen nkr 1 12816 ) 805 16 ) 996 17 ) 725 17 ) 
,Jsterreich S· - 1 380 - 1 145 1 145 1 000 1 000 2 332 1 512 - 1 512 - 1 745 - 1 745 
Spanien 

(Grcßstädte wie z. B, 
i,ladrid, Barcelona) 18) 

Pta 2 341, 10 4 240,64 3 963,32 3 923,86 19 ) 3 531,4319 ) 

Unc;11rn Ft 1 21020 ) 1 27020) 
Vereinigte ötaaten von -1\merilra 

US-$ 428,00 22 ' (I-ionolulu) 

Arfentinien 
Buenos i,ires) 23) argent$ 5 812,07 5 687,48 5 362,48 3 G75,61 3 87r: ,61 

Chile chilEsc 98,67 98,67 98,67 63,31 63,31 ( S:mtiago) 

Josta 1üca 4) 0 187,20 187,20 - 292,00 - 292,00 
424,70 424,70 

Nicaragua 
( .. anagua) 

C ,. ,, 800 450 225 425 275 

1 hilippinen 
(Manila) 

p 247,78 250,00 285,00 144,21 123,93 

,,ustralien uustral:,:, 71, 1224 ) 77 ,24 53,95 74,48 74,48 (ll!elbourne) 

Neuseeland neuseelJ:. . 55,80 55,80 (Wellington) 

1) Im !,lter von 25 Jahren.- 2) Im ;Uter von 21 Jahren.- 3) Im Alter von 23 Jahren.- 4) Mindestgehälter. -8) Tuchgroßhandel.- 9) Zuzüglich einer l,lonatszulage von J: 10, 00. - 10) Im Alter von 29 Jahren und darüber. -14) Im Alter von 41 Jahren und daruber.- 15) Im Alter von 37 Jahren u,nd darüber.- 16) September.- 17) April.­ten, vorJ aufige Zahlen. - 19) Im ,ü ter von 25 Jahren und darüber, - 20) Budapest; einschl. Prämien.- 21) Höchst­
lohnes). - 24) Industrie- oder Handelsunternehmen.- 25) iiach 5 Dienstjahren.- 26) Jliach 8 Dienstjahren, 
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Die Gehaltssätze gelten für erwachsene männliche und weibliche Fachkräfte im Alter vo~21 Jahren und darUber, 

Sofern Gehaltssätze für Angestellte in einem bestimmten Lebensalter oder mit einer bestimmten Dienstzeit oder 

mit abweichenden Tätigkeitsmerkmalen nachgewiesen sind, ist ,ies dur9h ,ußnoten vermerkt. 

Die nachgewiesenen Angaben gelten für Angestellte il• folgenden Berufen: 

1, Krankenschwestern mit abgeschlossener Fachausbiidung 
0

in Betrieben der eisenschaffenden Industrie, zu 

dnren Aufgabe hauptsächlich erste Hilfeleistung bei Arbeitsunfällen und sonstige Betreuung erkrankter 

Werksangehöriger gehört. 

2, Laboranten in der chemischen Industrie mit abgeschlossener Ausbildung oder gleichwertiger Berufser­

fahrung, die hauptsächlich J.~bortechn!sche Arbeiten unter Leitung und Aufsicht durchführen. 

3, Verkäufer im Lebensmitteleinzelhandel, die in der Hauptsache die Waren urunittPlbar an die Kundschaft 

verkaufen. 
4, Lageristen im Lebensmittelgroßhandel, die in erster Linie für die Feststellung, Ergänzung und Über­

wachung des Warenlagers eingesetzt sind, 

5, Schreibkräfte im Lebensmittelgroßhandel, die hauptsächlich Schriftwechsel nach Stenogramm und ähnliche 

Büroarbeiten erledigen. 

6. Kassierer im B9.lckwesen, die vornehmlich den Bargeldverkehr mit Bankkunden erledigen. 

7. Maschinenbuchhalter im BankwEsen, die vor a11~m die Geschäftsvorgänge auf Buchungsmaschinen registrie­

ren. 

licher Angestellter in ausgewäh~ten Berufen und Ländern im Oktober 1960 

1 Lageristen j Schreibkräfte Kassierer 
1 

Maschinenbuchhalter 
mittel-

Großhandel im Bankwesen Währung Land 

männl. weibl, männl. männl, weibl, 

4 9402 ) 5 1872 ) 4 6232 ) 5 2143 ) 4 9543 ) bfr Belgien 
(Brüssel) 

35 700 38 100 34 800 Fmk 
Finnland . (Helsinki) 

1 200 1 541 Dr Griechenland 
- 2 700 . . (Athen} 

40,306 ) i, 
Großbritannien . . . (London) 4) 

28,178 ) 95,839 ) 62,50 Ir.t Irland 
. . (Dublin} 7) 

2) 2) 39712) 2) 2) Niederlande 

- 18310) - 20011) - 64213 ) - 20314) - 20315) hfl (Großstädte wie z. B, 
352 333 467 375 Rotterdam, Amsterdam) 

. 1 58417 ) . nkr Norwegen 

1 060 1 045 1 675 - 1 300 - 1 300 s Österreich 
- 2 440 - 2 085 - 2 950 1 670 1 670 

3 896,86 3 560,43 4 350,70 3 525,70 2 999,35 Pta 
Spanien 

(Großstädte wie z. B, 
Madrid, Barcelona) 18) 

1 500 21 ) 1 35021 ) . . Ft Ungarn 

294,61 291,00 -89,00 289,00 US-$ 
Vereinigte Staaten •son Amerika 

(Honoli....lu) 

3 373,13 3 875,61 4 604,15 4 333,32 . argent$ Arfentinien 
Buenos Aires) 23) 

63,31 63,31 165,00 71,50 71,50 chilEsc Chile 
(Santiago) 

292,00 - 292,00 - 292,00 - 292,00 - 292,00 /i Costa Rica 4) 
- 424,70 424,70 424,70 424,70 424,70 

400 550 850 950 850 CJ Nicaragua 
(Managua) 

171,25 160,00 324,69 301,55 307,50 
Philippinen 

(Manila) 

77,35 58,01 98,084 ) 70,704 ) 62,65 25 ) 
- 68,592>) austrc1l.f. Australien 

(Melbourne) 

54, 17 40,03 58,49 56,70 42,36 neuseeli, Neuseeland 
(Wellington) 

von 22 Jahren 21 Jahren und darüber.- 7) November; 
5 J Im Alter unddarüb~r.- 6) Im Altervon Höchstgehälter_._ -

11) Im Alter von 28 Jahren und daruber.- 12) Im Alter von 26 Jahren.- 13) Im Alter von 44 Jahrenunddaruber,-

18) Verheiratete Männer mit eine~ Kind oder alleinstehende Frauen mit einem tzw. einer Unterhaltsberechtig­

gehalter.- 22) Verarbeitende Industrie.- 23) Einschl. Weihnachtsgratifikation (ein Zwölftel des Jahresgrund-
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2. Lohnindices 

Belgien 

Vorbemerk)l!lß 

Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohn­
~~s;;i;:;~z~e~w~e~r::.:i-e~n~n~a~c:,.:.i:~e~m~;;.,:.:a~n,,.;.~a;m;;.=~ie;:::.~ern~e~s-i~e'r.:e:n..::;;~a"f":e~n'r.:e"=r·vierteljahres durch das Institut National deStati-

stique, Brüssel, festgestellt und als Jahresdurchschnitt nachgewiesen. 

Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Lohn­
zonen, Ortsklassen u. dgl. werden nicht nachgewiesen. 

Eriaßte Wirtschaftszweige: Die Indexzahlen beziehea sich auf den Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden 
ndustrie sowie ~ie Verkehrswirtschaft. 

Pers9naler Geltun~sbereich: Die den nachgewiesenen Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze ·gelten filr 
erwachsene männ iche und weibliche Arbeiter im allgemeinen im Alter von 21 Jahren und darüber.,Es werden 
Indexzahlen für Facharbeiter, angelernte Arbeiter und Hilfsarbeiter nachgewiesen. 

Abgrenz~ des Lohnbegriffes: Den Indexzahlen (indices des salaires horaires normaux moyens) liegen tarifli­
ches undenicbnsätze zugrunde, wie sie als Durchschnittslohnsätze für einzelne Wirtschaftszweige sowie für 
Arbeitergruppen berechnet sind. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschlä&e, wie siez. B, für Uberstunden-, Nacht-, Sonn­
und Feiertagsarbeit, als Leistun5s- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im 
Krankheitsfall festgelegt sind. 

Quellenangabe: "Bulletin de Statistique", herausgegeben vom Institut National de Statistique, Brüssel. 

Index der durchschnittlichen tariflichen Stundenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Arbeiter~ruppen und Wirtschaftszweigen 

1953 = 100 

Wirtschaftszweig Arbeitergruppe Jahresdurchschnitt 30,Juni 

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 

Bergbau 
Facharbeiter 102,2 106,0 113,9 12q.,5 128,fi 130,4 Steinbrüche 133,2 
Angel. Arbeiter 102,0 1G6,6 113,6 123,7 125, 9 127,7 129,3 
Hilfsarbeiter 101 ,8 105,2 114,7 126,6 132,5 134,5 1"36. ') 
Männl. Arbeiter zus. 102,0 105,9 114,0 125, () 129,,0 130,9 133,1 

Verarbeitende Industrie 
Tabakindustrie Facharbeiter 103, 1 111, 8 118, 6 125,2 126, 3 ;29,7 

Angel. . Arbeiter 102,0 110,4 115,7 126, 1 128,7 129,5 
Hilfsarbeiter . 103,7 111,9 120,2 126,5 129,0 132, 3 
Männl. Arbeiter zus. 103,0 111,4 118, 7 125,9 128,0 130,5 

Facharbeiter, weibl. 105,3 112,0 123,5 129,9 130,4 155,0 
Angel. Arbeiter, weibl. 102,7 109,6 117 ,8 125,2 127,3 131, 1 
Hilfsarbeiter, weibl. 104,0 11),4 120,9 128,9 133,0 139, 1 
Weibl. Arbeiter zus, 104,0 110, 7 120,7 128,0 130,2 1:,5, 1 

Schuhindustrie Facharbeiter 102,3 104,2 10", 5 120, 1 127,::, 130, 1 132,5 
Angel. Arbeiter 102, 1 104,2 109,0 120,7 128,4 130,8 134,3 
Hilfsarbeiter 102,9 105,8 110,7 121,8 127,9 130,8 134,3 
Männl. Arbeiter zus. 102,4 104,7 109,7 120,9 128,0 130,6 133,7 

Facharbeiter, weibl. 103,2 105,9 112, 5 126, 1 136, 1 138,3 141 ,9 
Angel. Arbeiter, weibl. 102,2 105,3 112, 5 125,6 136,4 139, 1 1.12,3 
Hilfsarbeiter, weibl. 102,3 104,8 111, 9 127,2 137,0 138,7 14,1,4 
Weibl. Arbeiter zus. 102,6 105,3 112, 3 126,3 136, 5 138,7 1 .; 2, 9 

Holzindustrie 
Sägewerke Ji'acharbe i ter 101,8 106,7 113,4 122,7 131, 7 135,5 141,8 An:_;el. Arbeiter 100,8 105,1 112, 7 121, 5 128,7 132, 1 1::,7,3 

;Iilfsarbei ter 1C1, 3 106,2 113,9 121,8 130,0 134,0 13G,9 
l\!ic'nnl. Arbeiter zus. 101,3 1.06,0 113,3 122,0 130, 1 133,9 1;, 0 ,3 

Holzverarbeitung 1) Facharbeiter . 103,0 108,6 119,5 125,3 126,2 129,9 
Angel. Arbeiter . 104,5 110, 7 122, 1 127,7 129,6 135, 1 
Hilfsarbeiter . 103,8 112,2 123,9 130,0 132,0 136,6 
Mli.nnl. Arbeiter zus. 103,8 110, 5 121, 3 127,6 129,2 133,9 

Facharbeiter, weibl. 105,9 110,3 122,7 130, 1 139, 1. 146,4 
Angel. Arbeiter, weibl. 104,4 110, 5 122,7 130,2 135,9 143,4 
Hilfsarbeiter, weibl. . 104,5 109',6 121, 3 129,7 135,4 14:', 5 
Weibl, Arbeiter zus. . 104,9 110, 1 122,2 130,0 136,8 144, 1 

Anmerkung siehe Seite 3:5 
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Belgien 
noch: Index der durchschnittlichen tariflichen Stundenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 

nach Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

1953 = 100 

Jahresdurchschnitt 30.Juir 
Wir·tscb.aftszweig Arbeitergruppe 

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 

Möbelindustrie ~arbeiter 102,5 108,5 118,2 124,0 124,5 12.S,4 
Angel. Arbeiter 104,0 112, 1 122, 1 1,:7,0 129,0 135, 1 
Hilfsarbeiter . 103, 1 112,5 124,3 130,4 131, 5 136, :J 
Männl. Arbeiter zus. 103,2 111 ,o 121,5 127,2 128,3 133,5 

Facharbeiter, weibl. . ,03, 1 107,8 117,0 126,7 131 ,6 143,2 
Angel. Arbeiter, weibl. 104,9 111 , 0 122, 1 131,0 134,0 141,4 
Hilfsarbeiter, weibl. 102,0 112,8 121, 5 132,2 141 ,o 150,5 
Weibl. Arbeiter zus. 103,3 110, 5 120,2 130,0 135,5 145,0 

Papierindustrie 
Papiererzeugung Facharbeiter 105,6 111 , 9 120,4 128,6 132, 9· 134,4 · 139, 7 

Ange-1. Arbeiter 105,9 111 , 9 120,9 128,0 131, 7 133,7 139,4 
Hilfsarbeiter 105,4 11 ~, 8 119,7 127,5 131,6 133,6 138,7 
Männl, Arbeiter ZUS, 105,6 111 , 8 120,3 128,0 132, 1 133,9 1;,9, 3 

Angel. Arb<li ter, weibl. 110,9 116,7 125,7 136,6 140, 1 142,9 150,2 
Hilfsarbeiter, weibl. 107,7 113,6 120,4 127,8 131,4 133,0 "39,1 
Weibl, Arbeiter zus. 109,3 115,2 123, 1 132,2 135,8 138,0 144,7 

Papierverarbeitung Facharbeiter 103,3 104,9 114, 1 120,7 125, 5 129,2 132,4 
~el. Arbeiter 104,6 106,9 114,6 120,2 126, 1 129,3 131 ,4 
!:ilfsarbeiter 103,6 106,5 114, 9 121 ,8 126,8 130,3 134, 1 
Männl, ArlJeiter zus. 103,8 106, 1 114,5 120,9 126,2 129,6 132,6 

Facharbeiter, weibl. 102,7 103,7 111, 3 116,9 122,6 125,8 1)0,3 
Angel. Arbeiter, weibl. 102,2 104,9 112,6 118,0 122,0 125,0 127,9 
Hilfsarbeiter, weibl, 101,9 103,6 111, 2 120,5 124,5 128,2 1 ;,2,9 
Weibl, Arbeiter zus. 102,3 104, 1 111, 7 118,5 123,0 126,4 130,4 

Druck- und Vervielfältigungs-
gewerbe Facharbeiter . 107,6 116, 1 122,6 130,4 133,2 137,6 

Facharbeiter, weibl, 109, 1 116,1 119,8 125,9 127,5 132,5 
Angel. Arbeiter, weibl. . 107, 1 118, 2 122,0 128,4 130,6 13),4 
Weibl. Arbeiter zus. . 108, 1 117 ,2 120,9 127,2 129,1 133,0 

Lederindustrie 2) 
Facharbeiter 100,9 102,8 110,3 114, 6 116,0 117 ,o 121,0 Ledererzeugung 
Angel. Arbeiter 100,8 101 ,8 107,8 115,5 120,6 123,6 126 ,8 
Hilfsarbeiter 100,9 102,3 109,3 117,3 121, 9 126,3 1;,0, 5 
Männl. Arbeiter zus. 100,9 102,3 109,2 115,8 119, 5 122,3 126, 1 

Verarbeitung von Steinen 
und Erden 

Ziegeleien 'Facharbeiter 103,6 105,3 115,3 125,4 127,9 129,0 1312,0 
Angel. Arbeiter 104,9 105,3 116,5 128,2 127,5 129,7 137,7 
Hilfsarbeiter 104,2 107,0 116,0 128,0 132,0 132,2 140,3 
Mi..cnnl. Arbeiter zus. 104,2 105,9 116,0 127,2 129, 1 130,3 130,7 

Keramische Industrie Facharbeiter 100,7 104,0 110, 1 121, 1 123,6 130,6 130, 1 
Angel. Arbeiter 102,3 104,3 113,0 124, 1 128,8 ~30,8 135,8 
Hilfsarbeiter 101, 7 105,3 113,3 123, 1 128,9 133,8 135,2 
Männl, Arbeiter zus. 101, 6 104,5 112,1 122,8 127,1 131, 7 13:i, 7 

Facharbeiter, weibl. 102,8 103,2 108,4 115,8 117,6 119 ,8 118, 5 
Angel. Arbeiter, weibl. 100,9 103,0 111, 3 120,0 123,0 130,0 132,5 
Hilfsarbeiter, weibl. 102,9 105, 1 111,8 123,4 128,9 131,2 137, 2 
Weibl. Arbeiter zus. 102,2 103,8 110, 5 119,7 123,2 127,0 131,4 

Zementindustrie Facharbeiter 101, 1 107,3 113 ,2 120,6 117,9 127,3 129.0 
Angel. Arbeiter 100, 1 105,8 111, 7 117,4 117 ,8 127, 1 129,G 
H:l.lfsarbejter 101 ,5 108,2 112,8 119,7 119,9 129,5 136,0 
Männl. Arbeiter zus. 100,9 107, 1 112,2 119, 2 118, 5 128,0 131, 5 

Eisenschaffends Industrie Facharbeiter 101, 1 105,0 110, 1 117, 7 121 ,o 123,8 129,5 
Angel. Arbeiter 100,4 105,4 110, 6 117,8 121, 3 124,8 129,5 
Hilfsarbeiter 101, 1 105,3 109,9 116,6 119,7 122,6 128,1 
Männl. Arbeiter zus. 100,9 105,3 110, 2 1 7, 3 120, 7 123,8 129,0 

Verkehrswirtschaft 
Straßenbahnen Facharbeiter 102,6 102,9 106,3 117,3 120,2 126,9 12'.?,1 

Angel, Arbeiter 102,6 102,9 106, 3. 117,3 120,2 126,9 129t0 
Hilfsarbeiter 102,6 102,9 106,3 117, 3 120, 2 126,9 129, 1 
Männl. Arbeiter zus. 102,6 102,9 106,3 117,3 120,2 126,9 129, 1 

Güter-Kraftwagenverkehr Facharbeiter 102,4 104,4 111 , 7 124,7 127, 7 131, 5 134 ,s 
Angel. Arbeiter 102, 1 107,5 116,4 130,4 131,8 131 ,4 1:55, 6 
Hilfsarbeiter 101 ,6 102,0 109,8 118,7 124,6 124, 7 127,4 
Männl, Arbeiter zus. 102,0 104,6 112,7 124,6 128, 1 129,2 132,6 

1) ,.ir1schl. l.'öbelindustrie .- 2) Gerbereien. 
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l!'rankreioh 

Vorbemerkune; 

1 i 

Art I Periodizität und regionaler Gel tungebereioh der Statiatik1 Die den Indexzahlen zugrunde liegenden !rmf­
lohnaätze beruhen auf Erhebungen,die vierteljährlich vom lliniat~re du Travail,Paris,in etwa 30000 Betrie­
ben mit 10 und mehr Beachä:ftigten nach dem Stand am An:fang jedes Xal.endervierteljahree durchgeführt werden. 

Die Statistik erstreckt eich über das geeamte Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete,Lohnzonen,Orts­
klasaen u. dgl. werden nioht nachgewiesen. 

~rfaßte Wirtaohaftazweige: Die Indexzahlen beziehen eich auf einzeln'e Zweige der verarbeitenden Industrie, 
das Baugewerbe (einsohlieSlioh öffentlicher Arbeiten), den Handel, die Verkehrewirtsohaft (auaachlieS­
lich der Staatseisenbahnen und der öffentlichen Pariser Verkehrsbetriebe) und das Dienstleistungsgewerbe. 

'ersonaler Gel tungabereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene .Arbei­
~er im Alter von 18 Jahren und darüber. FUr den Gesamtdurchschnitt aller Wirtschaftszweige werden Index­
zahlen für männliche und weibliche· Arbeiter nach Arbeitergruppen nachgewiesen, und zwar für Facharbeiter 
(ouvriers qualifi~s), angelernte Arbeiter (ouvriers sp~cialis~s), Hilf~arbeiter für sohwierigere~t:f8kei­
ten (manoeuvree ap~oialisbs) und Hilfsarbeiter für einfache Tätigkeiten (manoeuvrea ordinaires). 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Den Indexzahlen (indices des taux des salaires horaires) liegen tarifliche 
Stundenlohnsätze der Arbeiter im Zeitlohn zugrunde, wie sie als Durchsohnittslohnsätze für einzelne Wirt­
schaftszweige und Arbeitergruppen berechnet sind, 

Einbegriffen sind tarifliche Teuerungszulagen sowie betriebliche Produktionsprämien, 

Nicht berücksichtigt sind tariflich~ Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Überstunden-, Naoht-,Sonn­
und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau'und Kinder, für Urlaub oder ~m 
Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnindices: Bei den den Indexzahlen zugrunde liegenden Stundenlohn­
satzen handelt es sich um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der naoh den 
einzelnen Tarifverträgen bezahlten Arbeiter. Der Gesamtdurchschnitt für alle erfaßten Wirtschaftszweige 
wird nach Geschlecht und Qualifikation der Arbeiter berechnet. 

Originalbasis der Indexzahlen ist der 1. Januar 1956. 

Quellenanp;abe: "Bulletin Mensuel de Statistique", herausgegeben vom Institut National de la Statistique et 
des Etudes tconomiques, Paris, und "Revue Francaise du Travail", herausgegeben vom Miniatc\re du Travail, 
Paris. 
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Frankreich 

Index der duro:tisohnittliohen tarifliohen Stundenlöhne erwachsener männlfoher und weiblicher Arbeiter 
naoh Arbeitergruppen*) 

1. Januar 1953, = 10Q 

1. Januar 1,April 1. Juli 
Arbeitergruppe 

1950 1954 1956 1957 1958 1959 1960 1961 

l!'aoharbeiter -61, 6 104,0 120,4 129,9 145,6 157 ,a 168,0 180,8 184,5 188,4 

Angelernte Arbeiter 61,9 103,9 121 , 1 129,9 144,8 156,5 167,0 179,2 182,6 186,9 

H:S-lfaarbeiter I 1) 61,6 103,9 122,7 130,9 145,5 157,4 167,9 179, 1 182,0 185,9 

Hilfsarbeiter u2) 61,2 104,2 124, 1 131,9 145,8 158, 1 168,7 178,8 181,1 184,3 

Männliche Arbeiter zusammen 61,6 103,8 121, 5 130,5 145,6 157 ,6 168,0 180, 1 183,3 

Facharbeiter, weibl. 62,3 102,9 120,6 128,8 142,8 153,5 164,9 176,9 181,0 186, 1 

Angelernte Arbeiter, weibl. Ei2,2 103,0 122,5 128,9 142,7 153, 1 164,4 176,5 180,2 184,7 

Hilfsarbeiter I 1)' weibl. 61,0 103,9 125, 1 131 ,o 143,9 155,0 166,6 177 ;6 179,3 183,6 

Hilfsarbeiter II2)' weibl. 60,8 104,3 127,3 132,6 145,6 157,3 168,7 178,3 180,0 183,2 

Weibliohe Arbeiter zusammen 61,7 103,3 123,6 129,9 143,4 154,4r 165,6 177, 1 180,1 

Alle Arbeiter 61, 7 104,0 122,5 130,8 145,7 157,5 168, 1 180,1 183,3 187,3 

llC) Gesamtdurchscbnitt aus einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, Baugewerbe (einschl, öffentli­

cher Arbeiten), Handel, Verkehrswirtschaft (aussohl, Staatseisenbahnen und der öffentlichen Pariser Ver­
kehrsbetriebe) und Dienstleistungsgewerbe,- 1) Hilfsarbeiter fUr schwierigere Tätigkeiten,- 2) Hilfsarbei­

ter für einfache Tätigkeiten. 

Index der durchschnittlichen tariflichen Stundenlöhne erwachsener Arbeiter*) 
nach Wirtschaftszweigen 

1953 = 100 

Jahresdurchschnitt 1,Jan. 
Wirtschaftszweig 

1950 1954 1956 1957 1958 1959 1960 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 65, 1 107,9 125, 1 134,8 151,4 161,6 171, 7 177,7 

Textilindustrie 66,2 106, 1 122,0 130,2 144,2 152,1 163,4 169,8 

Bekleidungsindustrie 66,7 109,2 125, 1 134,1- 149,8 159,5 169,9 175,5 

Holzindustrie 1 ) 64,3 108, 1 127, 7 137,8 154,2 163,4 172,4 179,8 

Papierindustrie 64,4 107,9 127, 1 136,4 153,6 163,3 174, 1 180,9 

Druckgewerbe 67,7 106,5 120,4 131,4 1 55' 1 169,4 182, 1 189,0 

Lederindustrie 67,5 108,0 125,6 135,0 150,6 161 ,o 171, 1 176,0 

Chemische 
0

Industrie 2 ) 64,9 106,9 125,8 135,4 152,8 162,8 178,2 184,8 

Verarbeitung von Steinen und Erden 66,2 11 o, 1 128,4 137,9 154,9 163,7 173,7 178,6 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-bearbeitung 66, 1 106,C 127,7 138,6 153,9 164,6 l-77,9 184,4 

Eisen- und Metallwarenindustrie3) 65,5 105,6 124,0 134,7 149,7 158,5 170,0 176,6 

Baugewerbe4 ) 63,7 104,6 123,0 134, 1 150,2 159,6 168, 1 173,7 

Handel5 ) 65,8 107,2 125,6 136,2 153·,2 163,8 174,8 181 ,5 

Verkehrswirtschaft6 ) 65,4 106,8 123,2 133,5 150,9 163, 1 173,6 180,0 

Dienstleistungen 66,3 108,4 123,2 130,3 146,2 157 ,2 165,2 170,8 

1,April 1,Juli 

1961 

179,4 182,2 

172,4 178,7 

178,2 182,7 

181, 2 134,2 

183,7 186,6 

190,6 192,3 

179,6 182,4 

187,9 194,9 

182,6 186,3 

189,4 196,2 

180,9 184,6 

176,7 180,4 

184,6 187,5 

181 ,4 185,5 

173,2 174,9 ·----*l Männliche und weibliche Arbeiter zusammen.- 1) Einschl. Möbelindustrie.-2) Einschl, Gummiverarbeitung,-

3) Einschl, Maschinenbau und elektrotechnischer Industrie.- 4) Einschl. öffentlicher Arbeiten.- 5) Handel 

mit nichtlandwirtschaftlichen Erzeugnissen.- 6) Ausschl, Staatseisenbahnen.und der öffentlichen Pariser 
Verkehrsbetriebe. 
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Großbritannien 

Vorbemerkung 

Periodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde lie­
genden Wochenlohnsätze werden vom Ministry of Labour and National Service, London, nach dem 
Stand am Ende eines jeden Monats festgestellt. 

Die Statistik erstreckt sich iiber das United Kingdom. Indexzahlenftlr einzelne Tarifgebiete, 
Lohnzonen, Ortsklassen u. dgl. werden nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Die Indexzahlen beziehen eich auf die Landwirtschaft, den Bergbau, 
einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, das Baugewerbe, die Energiewirtschaft, den 
Handel, die Verkehrswirtschaft sowie ausgewählte Zweige des Dienstleistungsgewerbes. Die In­
dexzahlen werden als Gesamtdurchschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige und für "Verarbei­
tende Industrie insgesamt" nachgewiesen. 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Lohnsätze gelten im allge­
meinen für 21jährige und ältere männliche und für 18jährige und ältere weibliche Arbeiter 
sowie für jugendliche Arbeiter (männliche Arbeiter im Alter von 16 bj, 20 Jahren und weib­
li9he Arbeiter im Alter von 16 bis 17 Jahren). Indexzahlen für einzelne Arbeitergruppen, 
z.B. für Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, werden nicht nacugewiesen. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die den Inder.zahlen (index of fulltime weekly wage-ratesJ zu­
grunde liegenden Tariflohnsätze stellen Wochenlohnsätze der Arbeiter im Zeit-, Schicht- oder 
Akkordlohn dar. Es handelt sich im allgemeinen um Mindest- oder "Standard"-Lohnsätze. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. L. für Überstunden-, 
Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und 
Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnindices: Bei den den Indexzahlen zugrunde liegenden 
Tariflohnsätzen handelt es sich um gewogene Zahlen. Unter Verwendung der durch die Lohn­
summenerhebung im Oktober 1955 festgestellten Beschäftigtenzahlen werden konstante Gewichte 
benutzt; in einigen Fällen werden geschätzte Zahlen zugrunde gelegt. 

Für erwachsene Arbeiter im Zeitlohn werden üblicherweise die Lohnsätze der· höchsten Tarif­
position der Indexberechnung zugrunde gelegt. 

In Fällen, in denen Schichtlöhne der Berechnung der Indexzahlen zugrunde liegen, werden die 
verschiedenen Schichtzulagen berücksichtigt. Sofern die Arbeit im allgemeinen über eine 
7-Tage-Woche oder im 3-Schicht-Wechsel-System geleistet wird, berechnet man einen durch­
schnittlichen Wochenlohn, wobei die Zuschläge für Samstags-/Sonntagsarbeit besonders berück­
sichtigt werden. 
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In Fällen, in denen Akkordlöhne der Berechnung der I~dexzahlen zugrunde liegen, werden die 

Grundlohnsätze berücksichtigt, wie sie für eine bestimmte sachliche oder zeitliche Akkord­

einheit festgelegt sind, ferner Akkordrichtsätze ("piece werk basis time-rates 11) sowie Akkord­

zuschläge in Form von vH-Sätzen oder von Geldeinheiten. 

Bei Tariflohn~nderungen erfolgt die Indexberechnung unter Berücksichtigung der Beschäftigten­

zahlen des gesamten Wirtschaftszweiges, :fUr den.die Anderungen wirksam werden. Nach Tarifge­

bieten unterschiedliche Lohnsätze werden durch Gewichtung mit der Zahl der nach dem Ta.rifvez-. 

trag bezahlten Arbeiter innerhalb der Tarifgebiete bei der Berechnung der Indexzahlen berück­

sichtigt. 

~riginalbasis der Indexzahlen ist der 31. Januar 1956, 

Quellenangabe: "Ministry cf Labour Gazette", herausgegeben vom Ministry cf Labour andNational 

Service, London. 

Zeit 

1950 Dezember 

1951 Dezember 

1952 Dezember 

1954 Dezember 

1955 Dezember 

1956 Dezember 

1957 Dezember 

1958 Dezember 

1959 Dezember 

1960 Dezember 

1961 Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Augu.st 
September 

Index der durchschnittlichen tariflichen Wochenlöhne 

männlicher und weiblicher Arbeiter 

Dezember 1953 = 100 

Gesamtdurchschnitt1 ) Verarbeitende Industrie 
insgesamt 

alle männl. weibl, jugenul. männl. weibl. jugendl. 

Arbeiter 

82,6 83, 1 81, 1 79,2 84,3 80,6 78,0 

91,3 91,9 90,9 89,;, 93,3 91,0 88,0 

97, 1 97, 1 96,5 96,0 98,5 96,; 96,7 

104,3 104,4 103,5 104,7 105,2 104,9 105,3 

111 , 6 112,5 110, 5 111, 4 111 ,9 111 ,8 112,7 

120,3 120;8 118,8 121, 7 120,3 1.20,2 121,8 

126,9 127,4 125,3 128,7 127,0 126,4 128,3 

131 ,.4 132,0 129,6 133,8 131, 3 130,8 132,7 

132,9 133,3 131,9 135,5 132,6 133,3 134,8 

138,2 138,5 137, 1 143,0 138,6 138,6 145,2 

139,7 140,0 138,0 145,4 139,3 139,5 146, 1 

139,9 140·,2 138, 1 145,8 139, 3 139,6 146,3 

140, 1 140,4 138,6 146,0 139, 7 140,4 146,8 

140,5 140,8 138,8 146,3 139,8 140,6 146,9 

140,8 141, 1 139,5 146,9 139,9 140,6 147, 1 

141,4 141, 5 140,4 147,9 140, 1 140,6 147,2 

141,5 141, 6 140,6 148,0 140,3 140,9 147,5 

141 ,6 1,i 1 , 7 140,9 14B,1 140,4 140,9 147,5 

141 ,8 141,9 141, 3 148,4 140,7 141, 5 148, 1 

1) Durchschnitt aus Landwirtschaft, Kohlen- und Erzbergbau, einzelnen Zweigen der verarbeiten­
den Industrie, Baugewerbe, Energiewirtschaft, Handel, Verkehrswirtschaft sowie ausgewählte 
Zweige des Dienstleistungsgewerbes. 
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Italien 

Vorbemerkung 

Periodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohn­
sätze werden vom Ministero del Lavoro, Rom, nach dem Stand am Ende eines jeden Monats festgestellt. 

Die Statistik erstreckt sich Uber· äas gesamte Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Orts­
klassen u. dgl. werd.en nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Die Indexzahlen beziehen sich auf den Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden 
Industrie, auf das Baugewerbe sowie die Energiewirtschaft. 

Personaler Geltun~sbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten:t'Ur erwachsene männ­
liche und weibliche Arbeiter im allgemeinen im Alter von 21 Jahren und darüber. Bei den männlichen Arbei­
tern werden Angaben für hochqualifizierte Facharbeiter (operai specializzati), Facharbeiter (operai quali­
ficati), angelernte Arbeiter (operai comuni) sowie Hilfsarbeiter (operai manovali) unterschieden. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Den Indexzahlen (numeri indici dei salari lordi contrattuali)liegen Tariflohn­
sätze der Arbeiter im Zeit- und Akkordlohn zugrunde, wie sie als Stunden-, Tage- oder Wochenlohnsätze fest­
gelegt und als Durchschnittslohnsätze für einzeln/ Wirtschaftszweige für das gesamte Land berechnet werder.. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn­
und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im 
Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnindices: Bei den den Indexzahlen zugrunde liegenden durchschnitt­
lichen Tariflohnsätzen handelt es sich um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der 
Zahl der nach den einzelnen Tarifvertragen bezahlten Arbeiter. Die Durchschnitte werden nach Geschlecht und 
Qualifikation der Arbeiter berechnet. Die Indexzahlen für die verarbeitende Industrie insgesamt werden als 
gewogenes arithmetisches Mittel aus den neun nachgewiesenen Zweigen der verarbeitenden Industrie errechnet. 

Originalbasis der Indexzahlen ist 1938 = 1, 

,1uellenangabe: "Bollettino mensile di Statistica", herausgegeben vom Istituto Centrale di Statistica, Rom. 

Index der durchschnittlichen Tariflohnsätze erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

1953 = 100 

Wirtschaftszweig Arbeitergruppe 
Jahresdurchschnitt Febr, ]llai 

1~50 1956 1957 1958 1959 1960 1961 

Gesamtdurchschnitt1 ) Hochqual.Facharbeiter 81 ,4 115,2 121 ,o 127,9 129,6 135,8 139,5 139,5 
Facharbeiter 84,6 114,7 119,9 126,0 127,9 133,7 137,0 '. 37 ,o 
Angelernte Arbeiter 85,7 114,9 120,4 126,9 128,7 134,4 137,8 137,8 
Hilfsarbeiter 86, 1 114,8 120,4 128,0 129,2 134,9 138,3 138,3 
Männl. Arbeiter zus. 84,8 114,9 120,3 127, 1 128,7 134, 5 138,0 138,0 
'Neibl. Arbeiter 86,7 115, 1 119,7 125,0 126,4 132,8 139,3 139,3 
Alle Arbeiter 85,5 114,9 120, 1 12G,4 127,9 133,9 138,5 138,5 

Bergbau. Hochqual.Facharbeiter 81, 7 113,6 117,0 122,2 123, 1 126,5 129,2 129,2 
Facharbeiter 84, 1 113,0 116,4 121,4 122,2 125,6 128,2 128,2 
Ang~lernte Arbeiter 86,4 111 ,4 114, 8 120,0 12ü,9 124,3 127,0 127,0 
Hilfsarbeiter 87,3 112, 5 115,7 120,7 121,6 124,8 127,4 127,4 
Mannl. Arbeiter zus. 85,8 112,5 115,9 120,9 121, 7 125, 1 127,6 127,6 

Verarbeitende Industrie 2 ) Hochqual.Facharbeiter 82,5 114,6 120,6 . . . . 
Facharbeiter 85,3 114 ,5 119,9 . 
Angelernte Arbeiter 86,6 114,9 120,7 . 
Hilfsarbeiter 88,8 114,4 121,0 . . . 
Mannl. Arbeiter zus. 85,7 114, 6 120,4 . . 
Weibl. Arbeiter 86,7 115,1 119,7 
Alle Arbeiter 86, 1 114,8 119,9 125,6 127,4 133,2 138,3 138,3 

Nahrungsmittelindustrie Hochqual.Facharbeiter 82,4 115, 1 128,2 133,5 135,7 140,6 142,9 142,9 
Facharbeiter 85,0 115 ,8 129,2 134,6 136,9 142,3 144,6 144,6 
Angelernte Arbeiter 84, 1 115, 2 128,6 134,0 136, 1 141, 1 143,5 143,5 
Hilfsarbeiter 89, 1 114,3 126,8 132,0 134, 1 139,0 141, 3 141,3 
Männl. Arbeiter zus. 85,3 115, 1 128,2 133,6 135,8 140,9 143,2 143,2 
.Veibl. Arbeiter 85,8 121, 7 134,9 140,6 142,9 148,4 154,5 154,5 
Alle Arbeiter 85,4 116,8 129,9 135, 3 137,5 142,7 146,0 146,0 

Anmer]rnn6 en siehe 3ei te 4 1 
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Italien 

noch: I~dsx der durchschnittlichen Tariflohnsätze erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiser 
nach Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

1953 = 1po 

Jahresdurchechnitt Febr. 1 lilai 
Wirtschaftszweig Arbeitergruppe 

1950 1956 1957 1958 1959 1960 1961 

Textilindustrie Hochqual.Facharbeiter 83,4 109,6 112,9 118,4 118, 6 121 ,6 124,3 124,3 
Facharb,:iiter 85,5 110,7 114,2 119,3 120,2 123,4 126,2 126,2 
Angelernte Arbeiter 87,3 110, 1 113,5 118,6 119, 5 122,6 125,4 125,4 
Hilfsarbeiter 89,6 111 , 2 114,6 119,6 120,5 123,7 126,4 126,4 
Männl. Arbeiter zus. 86,0 110,4 113,9 118,9 119 ,8 122,9 125,7 125,7 
Weibl. Arbeiter 87,2 111, 8 115,0 119,8 _ 120,6 127,3 132,8 132,8 
Alle Arbeiter 87,0 111 , 5 114 ,8 119,6 120,5 126 ,4 131,4 1 :,1 ,4 

Holzindustrie Hochqual.Facharbeiter 82,5 112,2 116 ,8 122,2 126, 1 130,4 132,7 132,7 
Facharbeiter 85,4 112,2 116,7 122, 1 126, 1 130,5 132,8 132,8 
Angelernte Arbeiter 86,9 112,5 117 ,o 122,4 126, 1 130,2 132,6 132,6 
Hilfsarbeiter 89,0 112,2 116,9 122,2 126,0 130,4 132,6 132,6 
Männl. Arbeiter zus. 86,0 112,2 116,8 122,2 126, 1 130,4 132,7 132,7 
Weibl. Arbeiter 8'i,6 115,9 122,5 128,2 132,6 137 ,8 144,3 144,3 
Alle Arbeiter 85,9 112,6 117 ,5 122,8 126,8 131 ,2 134,0 134,0 

Druck- und Verviel- Hochqual.Facharbeiter 79,6 116,6 123,7 134,0 134,8 1-47 ,3 149,2 149,2 

fältigungsgewerbe, Facharbeiter 82,5 116,5 123,7 134,0 134,8 146,9 148,8 148,8 

Verlagswesen Angelernte Arbeiter 84,6 117,3 123,8 133,3 134, 1 145,9 148,0 148,0 
Hilfsarbeiter 84,2 117 ,8 124,2 133,6 134,4 146 ;3 148,3 148,3 
Männl. Arbeiter zus. 82,1 116 ,8 123,8 133,8 134,6 146,8 148,7 148,7 

Leder1ndustrie3) Hochqual.Facharbeiter 82,6 113,6 117,2 122,5 124,3 128, 1 130,4 130,4 
Facharbeiter 85,6 113, 1 116,6 121,8 123,6 127,6 129,9 129,9 
~ngelernte Arbeiter 87, 1 112, 7 116,2 121, 5 123,4 127,7 130,0 130,0 
Hilfsarbeiter 89,3 112,4 115,9 121 , 1 123,2 128,0 130,3 130,3 
Mannl. Arbeiter !l,US, 85,7 113,0 116, 6 121,8 123,7 127,8 1:JO, 1 130, 1 
Weibl. Arbeiter 86,5 118, 6 122,5 128,0 130,2 135,5 141,0 141,0 
Alle Arbeiter 86, 1 115,5 119, 2 124,6 126,6 131, 2 134,9 134,9 

Chemische Industrie Hochqual.Facharbeiter 82,7 114,7 118, 1 124,3 126,5 127,9 130, 1 130, 1 
Facharbeiter 114,3 117,8 123,7 125,9 127,2 129,4 129,4 
Angelernte Arbeiter 86,8 1 14,6 118, 1 124,6 127, 1 128,5 130,8 130,8 
Hilfsarbeiter 88,9 113,9 117,5 123,9 126,0 127,3 129,6 129,6 
Männl. Arbeiter zus. 86,3 114,4 117,9 124, 1 126,4 127,7 130,0 130,0 
Weibl. Arbeiter 85,9 120, 1 123,8 130,2 132,5 134,2 141, 2 141, 2 
Alle Arbeiter 86,1 117,8 1 c 1, 5 127,8 130, 1 131, 7 136,8 136,8 

Verarbeitung von Hochqu~l.Facharbeiter 80,4 114,7 121,0 129,0 130,6 131,9 149,0 149,0 

Steinen und Erden Facharbeiter 113 ,8 119,6 127,8 129,4 130,7 147,8 147 ,8 
Angelernte Arbeiter 85,8 115, 3 122, 1 130,7 132,3 133,7 147,4 147,4 
Hilfsarbeiter 87,7 115, 0 122,0 130,4 131 ,9 133,3 147,4 147,4 
Mannl. Arbeiter zus. 84,8 114,7 121 ,3 129,6 131, 2 132,5 147,7 147, 7 
Weibl. Arbeiter 84,4 119,2 124,6 133,6 135,0 136,9 156,4 156,4 
Alle Arbeiter 84,7 115,6 122,0 130,4 131,9 133,4 149,5 149,5 

Eisen- und Metallerzeu- Hochqual.Facharbeiter 82,4 116,2 120,7 125,9 127,9 135, 1 137,3 137,3 
gunß und -bearbeitung Facharbeiter 85,8 116,3 120,9 126,0 128, 1 135,3 137, 5 137,5 

Angelernte Arbeiter 87,3 116,2 120,8 126,0 128, 1 135,2 137,5 17,7, 5 
Hilfsarbeiter 89,7 115,7 120,2 125, 1 127,2 135,0 137,2 157, 2 
Mannl. Arbeiter zus, 86,5 116,2 121, 2 125,9 128,0 135,2 137, 5 137,5 

Maschinenbau Hochqual.Facharbeiter 82,8 116, 1 120, 5 125,6 127,8 135,2 137,5 137,5 
Facharbeiter 85,7 115,7 120,2 125,3 127,5 134,o 137, 1 137, 1 
Angelernte Arbeiter 87,3 115,6 120,0 125, 1 127,2 134,6 136,9 1j6,9 
Hilfsarbeiter 89,4 115, 7 120,0 125, 1 127,2 134,8 137 ,() 137 ,o 
Männl. Arbeiter zus. 86,1 115,7 120, 1 125,3 127,4 134,8 137,0 137,0 
Weibl. Arbeiter 86,4 121, 1 125 ,8 131, 2 133,6 142,4 149,5 149,5 
Alle Arbeiter 86, 1 116,5 120,9 126, 1 128,3 135,8 138, 7 138,7 

Baugewerbe Hochqual.Facharbeiter 78,3 117 ,6 123,3 134,4 135,0 144,5 146,9 146,9 
Facharbeiter 80,3 116,9 122,6 133,7 134, 1 144-, 2 146,5 146,5 
Angelernte Arbe~ter 82,8 115,8 121 ,o 130,8 131, 5 138,6 141,0 141 ,o 
Hilfsarbeiter 83,9 115,8 121, 1 130,6 131, 2 138, 5 140,8 140,8 
Männl. Arbeiter zus. 82,5 116, 1 121 ,6 131 ,5 132, 1 140,0 142,3 142,3 

Energiewirtschaft4 ) Hochqual.Facharbeiter 78,7 115,8 118,8 124,5 131, 1 132,6 141 ,6 141,S 
Pacharbeiter 79,6 114 ,8 117, 7 123,0 129,5 131,4 140,3 140,3 
Angelernte Arbeiter 80,9 113, 3 116,2 121,8 130, 1 131, 5 142,1 142, 1 
Hilfsarbeiter 81, 1 113,6 116,4 121, 2 128,5 129,5 140,2 140,2 

Männl. Arbeiter zus. 80, 1 114, 3 117 ,2 122,6 1 29,8 131, 1 141,0 141,Q 

1) Durchschnitt aus Bergbau, einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, B;ugewerbe und Energiewirtschaft. -
2) Durchschnitt aus den darunter angeführten neun Industriezweigen.- 3) Einschl. ~chuhindustrie.- 4) ßrzeuGung 

und Verteilung elektrischer Energie, · 
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Niederlande 

Vorbemerkung 

Periodizität und re~ionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden tarifli­
chen oder gesetzlichen Mindeststundenlöhne werden vom Centraal Bureau voor de Statistiek, •s-Gravenhage, 
nach dem Stand am Ende eines jeden Monats festgestellt, 

Die Statistik erstreckt sich über das gesamte Land, Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Lohnzon.en, 
Ortsklassen u, dgl. werden nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftszwei~e: Die Indexzahlen beziehen sich auf die Landwirtschaft, den Bergbau, einzelne Zweige 
der verarbeitende~ In ustrie, auf das Baugewerbe und die Verkehrswirtschaft, 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden tariflichen-oder gesetzlichen Lohnsätze 
gelten für erwachsene männliche Arbeiter (volwassen handarbeiders) im Alter von 23 - 64 Jahren, Angaben 
für Arbeitergruppen, z. B. Facharbeiter, angelernte Arbeiter, vierden nicht nachgewiesen. · 

Abgrenzunr des Lohnbegriffes: Den Indexzahlen liegen Lohn~ätze (regelingslonen) einschließlich Urlaubszu­
schlag vakantietoeslag) zugrunde, wie sie als Mindeststundenlohnsätze tariflich oder gesetzlich festge­
legt sind. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche bzw. gesetzliche Zulagen und Zuschläge, wie 
den-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, 
und im Krankheitsfall festgelegt sind. 

siez. B, für Überstun­
für Ehefrau und Kinder 

;iuellenangabe: "Sociale maandstatistiek" und "Indexcijfers van regelingslonen", herausgegeben vom Centraal 
Bureau voor de Statistiek, 's-Gravenhage, 

1950 D 

1951 D 

1952 D 

1954 D 

1955 D 

1956 D 

1957 D 

1958 D 

1959 D 

1960 D 

1:.;61a) 

Index der tariflichen bzw. gP.setzlichen Mindeststundenlöhne erwachsener ~ännlicher Arbeiter 
nach Wirtschaftszweigen 

1953 = 100*) 

Verarbeitende Industrie 
Gesamt- l) 

Insgesamt2 ) 
Nahrungs- Baugewerbe5) Verkehrs-Zeit durchschnitt mittel- ) . J'.;etal~-4 ) wirtschaf't 6 ) 
industrie 3 inc:1:; Lrie 

88,6 88,6 87,7 88,1 87, 1 8')-,-9 
96,2 96,2 95,4 97,0 94,2 96, 9 
98,5 98,5 98,5 99,3 97,8 98,4 

111,4 110,6 110,0 109,0 112,9 110, 1 
118, 1 116, 1 115, 5 114, 5 '118,5 117 ,8 
123,7 121, 7 122, 1 121 ,o 121 ,9 125,5 
138, 1 136,0 136,4 135,2 134,4 140,9 
145,9 142,7 140,8 1;i8, 4 149,0 147,5 
149,3 146,0 143,0 140,6 156,9 148,6 
162, 6 159., 3 150,4 152,6 170,5 167 ,4 

.Ian. 166,0 162,6 165,0 i55,9 17},9 170,7 
}'ebr. 166,0 162,6 165,0 155,9 173, 'J 17C, 7 
:.:tirz 167, 1 163,7 165,0 155,9 173,9 172,9 
,•cpril 167, 1 163,7 165,0 155 ,.9 173,9 172,9 
.ai 168,2 164,8 167,2 155,9 173,9 172, _ 

Juni 170,4 167,0 167,2 155,9 184,0 172,9 
Juli 172,7 169,2 169,4 161, 3 184,0 172,9 
Aug. 172, 7 169,2 170,5 161, 3 184,0 176,2 
Jept. ... ... . .. . .. . .. . .. 

*) Originalbasis der Indexzahlen 1954 = 100.- 1) Durchschnitt aus Landwirtschaft, Bergbau, einzelnen Zwei­
gen der verarbeitenden Industrie, Baugewerbe und Verkehrswirtschaft.- 2) Durchschnitt aus 40 Zweigen der 
verarbeitenden Industrie, einschl. Bergbau und Baugewerbe.- 3) Herstellung von Nahrungs- und Genußmitteln.-
4) Durchschnitt aus Eisen- und lV.etallerzeugung und -bear·bei tung, Eisen- und 1'etallwareninGus-!;rie, Maschinen­
bau, elektrotechnischer Industrie, Fahrzeugbau und -reparatur und sonstigen verarbeitenden Industrien.-
5) Einschl. der holzverarbeitenden Industrie, - 6) Durchschnitt aus 5 Zweigen, der Verkehrswirtschaft. - a) Je­
weils fuonatsende. 
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l'ortugal 

Vorbemerkung 

Periodizität und regionaler Geltun~sbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden 

lohnsatze werden vom Institute acional de Estatistica, Lissabon, nach dem Stand am Ende jedes 

dervierteljahres festgestellt, 

Die hier veröffentlichten Indexzanleh beschränken sich auf das Gebiet Lissabon. 

Tarif­
Kalen-

"'rfaßte ./irtschaftszweige und Berufe: Die Berechnung 
sätzen für ausgewählte BerÜfe in der verarbeitenden 
schaft. 

der Indexzahlen erfolgt auf Grund von Tariflohn­
Industrie, im Baugewerbe und in der Verkehrswirt-

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene 

mannliche Facharbeiter. Vereinzelt werden in der Originalquelle auch Angaben für Hilfsarbeiter nach­

gewiesen, 

,,b,renzung des Lohnbefriffes: Den Indexzahlen (indices de sal~rios por profiss5es) liegen Tariflohnsätze 

der .,rbeiter im Zei - und Akkordlohn zugrunde, wie sie als Stunden-, Tage- oder Wochenlohnsätze fest­

gelegt und als Durchschnittslohnsätze für einzelne Berufe im Gebiet Lissabon berechnet sind, 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, 

Jonn- und Jeiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub 

oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

/Uellenangabe: "Boletim lviensal", herausgegeben vom Instituto Hacional de Estatistica, Lissabon. 

Index der durchschnittlichen Tariflöhne erwachsener männlicher Facharbeiter nach Berufen 

in Lissabon 

September 1953 = 100*) 

Deruf 
30, Septen,ber 31. Mt:rz 30,.mni 

1950 1952 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 

Omnibusfahrer 92,5 99,6 101,9 104,5 116,6 124,3 124,2 124,7 125,5 125,9 126,0 

Lastwagenfahrer 98,8 100,0 100,3 100,6 112, 1 114, 1 115,2 116,2 117,2 116,2 11 S, 2 

Jtraf.lenbahnscha:f:fner 89,6 100,4 99,6 99,9 99,9 117, 1 118, 2 119,2 119,7 119,9 119,8 

Grobschmiede 91 ;4 95,6 101, 4 104, 1 106,9 117,3 118,0 120,3 119, 6 119,5 121, 6 

MaschJ.nendreher 99,8 99,6 100,8 10},2 106 ,4 107, 1 108,5 111,1 114,3 128,8 129,4 

1lascbinen- U, Apparatebauer 97,4 99,5 101 ,o 103, 1 106,3 108,4 109,3 112,2 116,0 126,4 126,2 

Schlosser 94,8 99,2 100,7 104,6 110, 1 116,2 118, 5 123,4 130,8 131,9 133,2 

Rohrleger 97,9 99,0 102,0 104,5 108,6 1(9 ,9 116,9 117,9 119, 5 120,6 119 ,2 

Elektriker 97,6 99,4 101, 2 104,8 116, 1 117, 1 116,4 114,6 115,5 116 ,7 117,2 

Zimmerleute 98,3 100,4 101,6 105,0 108,2 112,4 113, 5 118,2 119,8 120, 9 123,5 

Möbeltischler 98,8 100,0 101,2 103,1 109,4 109,3 110,7 116,4 122, 1 122,5 123,6 

!,,aler 98,6 98,6 99,4 101 ,9 103,2 109,3 108_,9 113,4 113, 5 116,6 118, 1 

Maurer 101,7 100,4 100,6 105,2 109, 1 112,7 115,7 117 ,o 120,4 121, 9 123,6 

Handsetzer 98, 1 100,2 107,0 109,8 111,1 114, 1 115,2 127,7 128,7 130,7 130,7 

Maschinensetzer 99,4 99,8 104,5 105, 6 106, 1 111 , 6 113, 3 120,5 123,6 123,7 124,3 

Drucker 98, 1 101, 2 106,8 110,0 111, 9 116, 1 117,8 130, 1 130,8 132,0 132,(; 

Duchbinder 96,4 99,0 108,2 109,2 113, 1 115,2 117,3 137,6 138,2 140,9 142,7 

Ba.cker 100, 1 100,3 99,7 112,2 112,3 113, 1 112, 8 112,9 112, 9 123,2 124,0 

' 
*) Originalbasis ist der Durchschnitt der fuonate J.ärz, Juni, September und Dezember 1948, 
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Kanada 

Vorbemerkung 

,rt I l:eriodi:::i tu.t u.Hl re;:·ionaler Gel tung"s.bereich der Stati:,tik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Ta­
. riflohnsütze b~ruhen auf ~rhebungen, die jeweils im Oktober jedes Jahres von der ~conumics and Research 

Branci1 des ,Jepart:,ent of La'oour, Ottawa, durchgeführt werden. 

1Prichtszei tra .1,1 ist die letzte volle und normale .Lohnwoche vor dem 1. Oktober. 

;:Jie ..itutistik erstrec ,·.t sich uber das gesamte Land. Indexzahlen fitr einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Orts­
Llassen u. d61. 11ert1en nicht nachgewiesen. 

c.rfa!Jte .firtschaitszweige: Die Indexzahlen beziehen sich auf die Forstwirtschaft, den Bergbau, einzelne 
'.3weige der verarbeitenden Industrie, G.as Baugewerbe, die j,;nergiewirtschaft, den tlandel, die Verkehrswirt­
scheft sowie das Dienstleistungsgewerbe. Indexzahlen für die F0rstwirtschaft werden hier nicht nachgewiesen • 

.Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen ZU!.irunde liegenden Tariflohnsatze gelten für erwachsene 
mc:1.nnliche und •;ieibliche .,rbei ter in ausgewählten 3eru:fen und Wirtschaftszweigen. Die :i.uswahl der Berufe 
er:i'ol~t in Cer '/leise, daG sie reprasentati v für Arbeiter aller Qualifikationsstufen im betreffenden .'lirt­
schaftszwei.:, ist. Inde:ll.zahlen i'ür einzelne .,ualifikationsstufen ( z. B. TI'acharbei ter, angelernte Arbeiter, 
.:ilfsnrbei ter) .1erden nicht nachgeiviesen. 

,li, -rern,unc; des -' olmbe.,riffes: Den Indexzahlen ( index nwubers o:f average wage-rates) liegen durchschnittliche 
"arii'lohnsatze uer 1,rbei ter im ~ei t- und Akkordlohn zugrunde, wie sie als Stunden-, Tage- oder ,lochenlohn­
s,, tze ."est,.;ele,; t und als Durchschni ttslohns·,.tze für. einzelne ,Virt:.;chaftszweit;e ir:t (';€Samten Land berechnet 
sinC. Vereinzelt ent;1a1 ten sie tarifliche Teuerungszulagen • 

• 1icht bert.ick;:;ichti;;t sind tarifliche lula0en und Zuschl..ige, wie sie ~. _,3. i'ür v berstunden-, !lacht-, ..ionn­
:md o•'eicrt ,:;,;,s:r:Jei t, als l-eistungs- oder _Erschwerniszulagen, für .c.hefrau und .r.inJer, für Urlaub oder im 
~rankheitsfall ~estgelegt sind. 

'crric),r.un·,nmethode rier nach 0;ewiec0nen Lohnindices: Bei den den Inde~rnahlen z~runde liegenden Tariflohnsät­
::,<,n h'.lndelt es oich wn gewogene Zahlen.Die Gewichtung erfolgt unter Verwen:J.un0 der Zahl der Beschciftigten 
in c'en einzelnen Jerufen und Wirtschaftszweigen, wie sie durch den Induntriezensus von 1951 festgestellt 
~vurde. 

Uriginalbasis der Indexzahlen ist 1949; 100. 

,uellenan,:,:i.be: "Ja::;e Rates, Salaries and rlours of Labour", herausgegeben vor.1 l!ep"rtinent of labour, Ottawa. 

IndPx der durchschnittlichen Tariflohnsatze der Arbeiter*) nach iiirtscha~tszweigen 

1. Oktober 1953; 100 

~irtHch2ftszweig 
1. CJ;;:tooer 

1950 1954 1955 19.5() 1 957 1958 

Ge. artturchschnitt 1
) 7'J '0 103,2 1UG, 1 111, 3 117, 1 121, 7 

:->,err·:1211 81,4 102,2 104,0 100,8 116,0 120,8 

}.olilenberc;bau C2,9 99,6 'J9,0 99,7 11J,8 119,0 

c;rzber,:.bau 60,7 10:5, 3 106,0 114,0 11'1,1 121, 5 

Verarbeitende Im,ustrie2 ) 78,8 102,9 10),6 111, 3 117 ,8 122,0 

:;ahrun6 s!'li ttelindustrie3 ) 79,7 103,3 106,9 112,7 119,4 125,6 

~leischverarbeitung 77,8 101 ,6 105,G 110,9 113,4 124,5 

füilchverwertun.::; 81, 5 103,7 1oc1,ü 112,4 118,4 125,1 

~ischverarbeitung 85,4 105,2 10G,3 114,6 119,0 123,5r 

l.luhlenindustrie 73,8 104,6 108,5 110, 7 116, 2 121, 5 

~ackwarenindustrie 80,9 103, 1 106,7 114,9 121,iJ 128,9 

Getrankeindustrie 4 ) 71,0 103,2 106,6 113,8 122,4 127 ,o 
'.i'abukindu3trie 72, 1 102,0 10;,5 108,4 114,9 121 ,3 

'.rextil i.ndustriC' "'"'7 7. u:;,:; 101, 1 1 •J2, 3 105,9 110,5 114,3 

i/oJ.l industrie 81, 1 102,3 104,3 106,2 112,9 118,0 

~aumwolli~~ustrie 82,4 100,6 102,2 107,7 111,1 113,3 

)9idenindustrie5) 86,6 100,9 100,8 103, 1 107,6 112,9 

n.,0r __ unn;en .nehe -'e1te 45 
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1959 

126,9 

123,4 

119,2 

125,1 

126,2 

130,2 

131 ,2 

127,6 

129, 1 

127,5 

132, 1 

13:,,8 

127,2 

118, 1 

121, 0 

11'1 ,3 

117,0 



Kanada 

noch: Index der durchschnittlichen ·rariflohnsi.,tze der .~rbei ter nad:! .1irtschaftsz·:1E-iger, 

Wirtschaftszweig 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 

Schuhindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Herrenoberbekleidungsindustrie 

Damenoberbekleidungsindustrie 

Pelzwarenherstellun6 

Holzindustrie6 ) 

Sägewerke 

Möbelindustrie 

.Papierindustrie 

Papiererzeugung 

Papierverarbeitung7) 

Druck- und Vervielfdltigungsgewerbe, 
Verlagswesen 

Lederindustrie8 ) 

Lederervmgv.ng9 ) 

Gummiverarbeitung 

Chemische Innustrie 

Mineralölverarbeitung · 

Verarbei t'ung von Jteinen und --rden 1 O) 

1:isenschaffende Induotrie 

.:isen- und :·1ctallwareninoustrie 1 1 ) 

Laschinenbau12 ) 

,.lektrotechnische L1di,strie 

Fahrzeugbau und -reparatur 

Jchiffbau 

I'.raftfahrzeugbau 

Flugzeu~bau 

Bau6 ewerbe 13) 

Ener0 iewirtschaft 14 ) 

Handel 

Großhandel 

;;inzelhal'idel 

Verkeh~swirtschaftl5) 

Transport und Verkehr 

Hachrichtenwesen1G) 

Persönliche 1Jienstleistungen 

Gastst~ttengewerbe 

1Väschereien u. chem. Reinigungsanstalten 

1. ~ktober 1953 = 100 

1950 1954 

79,5 102,5 

82,9 101,5 

80,8r 101,5 

87,5 100,3 

87,6 100, 1 

81,5 100,9 

81,3 100,7 

03, 1 10J,6 

76,3 105,1 

76,0 1_05, 1 

73,1 105,5 

78,7 104,0 

79,8 102,5 

81,0 102, 1 

'78, 1 102,4 

74,ö 10?,, 

7G,3 104,4 

Tl,2 102,0 

72,3 102,2 

77, 1 104, 1 

78,8 103,6 

78,0 104, 1 

75,5 102,: 

01 ,o 10v,2 

74,6 108,7 

76,9 102,J 

73,6 102,9 

80,9 104,2 

79,1 105,2 

81 1 6 103,S 

Tl,1 102,7 

77 ,2 101,9 

76,7 108,1 

83,5 104,3 

G:,,6 104,1 

82,7 105,2 

1955 

103,3 

103,8 

103,4 

106,9 

103,6 

103,8 

103,5 

104,ü 

109,6 

109,9 

108,4 

107,0 

103,5 

104,5 

103,5 

107,7 

107,4 

107 ,6 

1CG,4 

102,2 

107,C 

10G, 1 

105 ,c. 

10b,2 

103,3 

111 , 6 

106,8 

108,7 

107 ,6 

109,4 

106,9 

104,4 

105, 1 

111 ,9 

107,3 

107,4 

106,5 

1, 0Ktober 

111 , 3 

109,2 

110, 1 

110, 2 

10<;, 9 

108,8 

108,4 

109, 1 

117,6 

11o,2 

114 ,o 

111 , 1 

110,7 

108,2 

107,5 

114,~' 

114,4 

120,4 

107, 1 

111,4 

111,4 

11 l ,4 

108,7 

115,4 

110,6 

116,6 

110,6 

116,0 

108,4 

111, 0 

11 o, 3 

115, 4-

110, 4 

11 O, 1 

112, 0 

1957 

116,6 

115, 3 

115,4 

117 ,4 

117,5 

116, 1 

1 h>,6 

115, 2 

124,0 

124,5 

120,0 

11G,2 

116,G 

116,5 

111, 5 

121, ;i 

IL'.;,2 

126,2 

112,7 

117, 1 

119,0 

113, 1 

,115,:; 

11? .~ 

1 19, fJ 

1E,,O 

123,2 

11 G, 1 

122, 1 

113,7 

116 ,G 

115,7 

121 ,4 

112, 7 

111, 6 

118, 0 

1958 

113, 7 

119,4 

11 '}, 5 

120,7 

118,4 

117 ,5 

120,:., 

126,7 

l2G,6 

1 : 1 , 1 

119, 5 

113,:: 

1,}; ,l.1 

1-'·1 ,4 

ll9,5 

1L 1 7 

120,:;; 

120,G 

1 :,5, 6 

1 c:1, 1 

127,b 

11B,4 

11'), 3 

117 ,'.J 

11 C ,'f 

114, 7 

125,3 

1 ~59 

124,2 

12°, 8 

121, 7 

127,2 

126, '.' 

122,C 

122,3 

125,U 

12:),4 

12'J, 3 

1 _,(;,5 

1::'.G,S 

123,2 

tE,S 

1 '..!S', 1 

118, 3 

12:-, J 

1.'7, J 

J~G,5 

1 ~---, 1 

1'6,4 

137 ,'J 

127 ,'+ 
1)2,8 

12:5, 2 

127 ,3 

130,8 

1 i 7, 5 

11:;,4 

1 ;''), 1 

*) l\lännliche und weibliche ii.rbei ter zusu=en.- 1) .Vurchschni tt aus den darunter angEefLihrten ,lirtacn;:ftszwei­
gen einschl. iorstwirtsehaft.- 2) Durchschnitt aus den nachfolgend o.ngeführten und einigen ar.deren ZHeigen 
c1er verarbeitenden Industrie, - 3) .c,inschl. GetrtinkeinducJtrie. - 4) Brauereien. - 5) Linochl. ,.unst.i:'dserin­
dustrie .- 6) ,-·inschl. filöbelinduc::trie ,- 7) Kartonherstellun6 • - 0) J;inschl. Jclmhindustric. - 9) Gerb,•reien. -
1 O) f.erarc,i sehe Ino ustrie. - 11 ) Blechwarenherstellung, - 12) Herotellung von riaushel ts- und SUromaschinen. -
13) Hochbau. - 14) Elektrizi td tserzeugung und -versorgung. - 15) Einschl. i.aecr.ci5ewerbe, - b) ·:cele/onv- rkehr. 
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Australien 

Vorbemerkung 

Periodizität und re~ionaler Ge~tungebereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrundeliegenden Tariflohn­
sätze werden vom ommonwealth Bureau of Census and Statistics, Canberra, nach dem Stand am Ende jedes Ka­
lendervierteljahres festgestellt. Sie erstrecken sich über das gesamte Land, Es werden Indexzahlen für die 
australischen Bundesstaaten, nicht jedoch für einzelne Tarifgebiete, Industriezentren, Ortsklassen u.dgl, 
nachgewiesen, Die hier veröffentlichten Angaben beziehen sich auf das gesamte Land, 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Die Indexzahlen beziehen sich auf den Bergbau, einzelne Zweige der verarbeiten­
den Industrie, das Baugewerbe, den Handel, die Verkehrswirtschaft sowie auf das Dienstleistungsgewerbe. 

Personaler Geltun~sbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze geltenfür erwachsene männ­
liche Arbeiter im Alter von 21 Jahren und darüber, Eine Unterscheidung nach Arbeitergruppen, z. B, nach 
Facharbeitern, angelernten Arbeitern und Hilfsarbeitern, erfolgt nicht, · 

Abgrenzung des Lohnbe~riffes: Den Indexzahlen (weighted average minimum weekly wage rate index numbers)lie­
gen du~chschnittlic e Mindestwochenlohnsätze erwachsener männlicher Arbeiter zugrunde, 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn­
und Feiertagsarbeit, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind, 

nach ewiesenen Lohnindices: Bei den den Indexzahlen zugrunde liegenden Mindestwochen­
o sa zen an e es s c um gewogene ah en, ie Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach 

den einzelnen Tarifverträgen bezahlten Arbeiter. Die gewogenen Durchschnitte für das gesamte Land werden 
aus den Lohnsätzen für die einzelnen australischen Staaten errechnet. An Stelle von Jahresdurchschnitten 
werden Angaben jeweils für das Jahresende nachgewiesen, 

Originalbasis der Indexzahlen ist 1954 = 100, 

Quellenanfabe: "Official Year Book of the Commonwealth of Australian und "Monthly Bulletin of Employment 
Statist es", herausgegeben vom Commonwealth Bureau of Census a.nd Statistics, Canberra. 

Index der durchschnittlichen tariflichen Mindestwochenlöhne erwachsener männlicher Arbeiter 
nach Wirtschaftszweigen 

31. Dezember 1953 = 100 

Wirtschaftszweig 31. Dezember 31.März 30,Juni 
1950 1952 1954 1955 195'6 1957 1958 1959 1960 1961 

Gesamtdurchschnitt 1) 72, 1 97,5 102,4 106,0 111 , 7 113,3 115,2 122,6r 126,4 126,8 127,6 

Bergbau2 ) 76, 1 97,9 102,9 107 ,5 112, 7 110, 1 110,3 118, 9r 121,6 121, 5 122,0 

Verarbeitende Industrie 72, 1 97,6 102,7 105,6 111 , 0 112,9 114,8 122,3r 125,6 126,0 126,6 

Nahrungsmittelindustrie3) 71,9 97,2 101, 5 105,5 111 , 5 112,9 115,0 120,8r 125,6 1~6,3 126,9 

Textilindustrie4 ) 71,8 97,8 100, 1 103,6 107,8 111 , 2 113,0 120,5 123,6 123,8 123,9 

Holzinduotrie5) 72,0 97,6 101,6 106, 1 110, 9 113 ,o 115,7 123 ,o 127,0 127,6 128, 1 

Papierindustrie6 ) 72,0 97,2 102,5 105,0 109,9 11 2, 1 114,6 121,8r 126 ,4 126,9 127,2 

Eisen- tuid Metallwaren-
industrie 7) 72,4 97,6 104,0 105,9 111 , 1 113, 1 114,8 123, 5r 125,4 125,8 126,6 

Baugewerbe8 ) 71,7 97, 1 101,9 106,7 112,9 114,4 116, 5 123,7r 128t9 129,7 130,5 

Verkehrswirtschaft 

Eisenbahnen 72,3 97,6 103,8 107,5 114, 7 115,0 117 ,o 124,3r 126,8 127,2 130,4 

Güterkraftwagenverkehr9) 71,8 97,4 102,5 106,7 112, 7 113,8- 115,8 122,6r 127,0 127,4 128,8 

Dienstleistungen10 ) 71, 3 97,7 100, 1 103,8 109, 1 111 ,4 113,0 119,6r 126,4 126,9 127,3 

1) Durchschnitt aue den nachfolgend angeführten Wirtschaftszweigen und dem Handel.- 2) Kohlen- Erz- und 
Goldbergbau. - 3) Einschl, Getränke- und Tabakindustrie.- 4) Einschl. Bekleidungs- und Schuhindustrie. _ 
5) Einschl, Möbelindustrie.- 6) Einschl, Druck- und Vervielfältigungsgewerbe, Verlagswesen. - 7) Einschl. 
Maschinenbau,- 8) Hochbau.- 9) Einschl. Lufttransport. - 10) Persönliche·Dienstleiatungen ausschl, häus­
licher Dienste. 
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Neuseeland 

Vorbemerkung 

Periodizität und re~ionaler Geltunfsbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohn­

sätze werden vom epartment of S atistics, Wellington, nach dem Stand am Ende jedes Kalendervierteljahres 

festgelegt. 
Sie erstrecken sich über das ges~ Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Industriezentren, Orts­

klassen u. dgl. we~·den nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Die Indexzahlen beziehen sich auf die Landwirtschaft, den Bergbau, einzelne Zweige 

der verarbeitenden Industrie, das Baugewerbe, die Energiewirtschaft, die Verkehrswirtschaft und das 

Dienstleistungsgewerbe. 

Personaler Gelt~sbereich: Die den Indexzahlen zu~runde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene männ­

liche Arbeiter im Alter von 21 Jahren und darüber. Eine Unterscheidung nach Arbeitergruppen, z.B. nach 

Facharbeitern, angelernten Arbeitern und Hilfsarbeitern, erfolgt nicht. 

AbgrenzJP.l,€i des Lohnbefriffes: Den Indexzahlen (noainal weekly wage-rates index nwnbers)liegen Mindestwochen­

lohnsatze der Arbei er im Zeitlohn zugrunde. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie· z.B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn­

und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im 

Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berectn~smethode der nachgewiesenen Lohnindices: Bei den den Indexzahlen zugrunde liegenden llindestwochen­

löhnen andelt es sich wn gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der Beschäftig­

ten in den einzelnen Berufen und Wirtschaftszweigen,wie sie durch denindustriezensus von 1951 festgestellt 

wurde. 
Originalbasis der Indexzahlen ist 1954 = 1 000. 

Quellenanfabe:•"New Zealand Official Year-Book" und "'Monthly Abstract of Statistics", herausgegeben vom De­

partmen of Statistics, Wellington. 

Index der tariflichen Mindestwochenlöhne erwachsener männlicher Arbeiter 
nach Wirtschaftszweigen 

1953 = 100 

Wirtschaftszweig 
Jahresdurchschnitt 

1950 1952 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 

Gesamtdurchschnitt1 ) 78,5 93,8 107,6 111,4 113,6 118,8 120, 1 122,3 128,4 

.l3ergbau 80·,7 93,3 108,7 112,4 117 ,4 125,5 125,7 127,3 133,5 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 2 ) 79,3 93,8 107,3 112 ,9 115,7 120,8 123,0 125,4 131,7 

Textilindustrie3) 78,9 92,7 107,0 110,6 113,0 118, 1 119, 1 121 ,6 127,8 

Holzindustrie 78, 1 93,3 107,4 110,6 112,9 118, 7 119 ,8 122,6 129,2 

Papierindustrie4) 77,2 92,9 107,6 112, 1 114, 3 120,2 122,3 124, 1 130,9 

Lederindustrie 79,2 92,6 107,5 110,8 112, 7 117,2 118, 3 119,9 126,9 

Verarbeitung von Steinen 
und Erdr •'- 5) 78,6 92,4 107,6 111, 9 114,4 119 ,8 121, 5 124,0 129,6 

Eisen- und Metallwaren-
industrie 78,2 92,2 107,9 111,4 114, 1 119, 1 120,7 122,8 129, 1 

Baugewerbe 78,7 92,8 107, 1 110,3 111,9 117,7 119, 1 121 ,6 127,8 

En~rgiewirtschaft6 ) 78, 1 93, 1 107,5 111,1 114, 3 119,9 121, 3 123,2 129,9 

Verkehrswirtschaft?) 77,9 92,9 107,6 112,2 115, 1 120, 1 121 ,9 124,7 131, ':! 

Dienstleistungen8 ) 76,5 88,7 108,5 112,6 113,6 118,7 122,2 123,9 130,5 

31.Jmrz ~.Juni 

1961 

129,8 130, 1 

134,2 134,2 

133,0 133,0 

130,3 130,3 

130, 1 130, 1 

131,3 131, 3 

127,8 127,8 

131 ,6 131 ,6 

129,7 131,8 

129,3 129,3 

132,8 134,2 

133,4 1 ;,3, 4 

135 ,4 135,4 

1) Durchschnitt aus Landwirtschaft, Bergbau, einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, Baugewerbe, 

Energiewirtschaft, Verkehrswirtschaft und Dienstleistungen. - 2) Einschl. Getränkeindustrie. - 3) Einschl. 

Bekleidungs- und Schuhindustrie. - 4) Einschl. Druckgewerbe. - 5) Einschl. chemischer Industrie. - 6) Gas-, 

Wasser- und Elektrizitatswerke.- 7) Landtransportgewerbe.- 8) Gaststa.tten-, Hotelgewerbe und sonstige per­

sönliche Dienstleistungen. 
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B. Tarifliche Lohnsätze der Arbeiter in der Landwirtschaft 

Belgien 

Gesetzliche Mindeststundenlöhne der Arbeiter in der Landwirtschaft 
nach Arbeitergruppen 

Belgische Francs 

Qualifizierte Landarbeiter ~andwirtschaftliche Hilfsarbeiter 
Stand vom 

Grundlohn Teuerungszulage Grundloh."l. Teuerungszulage 

1. 10. 1952 19,20 0,95 16,00 0,80 

1. 5. 1956 20,60 1,00 17, 15 0,85 

1. 1. 1957 20,60 2,05 17, 15 1, 75 

1. 3. 1958 21 ,60 1 ,60 18,00 1, 35 

1. 10. 1959 21 ,60 2, 15 18,00 1,80 

Jie vorstehende Übersicht behandelt die gesetzlichen hlindeststundenlöhne der Arbeiter in der Landwirt-

scha:ft. 3ei den nachgewiesenen J,Jindeststundenlöhnen (salaires horaires de base) handelt es S7.ch UIL. Grund-

löhne :für qualifizierte Landarbeiter (ouvriers qualifies) und fur landwirtschaft}iche Hilfsarbeiter 

(ouvriers non qualifies) im Alter von 21 Jahren und darüber. Daneben sind gesetzliche Teuerungszulacen 

festgelegt. 

Qu13-lifizierte Lanclarbei ter sind solche, die Inhaber eines Diploms landwir .schaftlicher Schulen sind so-

wie landwirtschaftliche Arbeiter mit selbstandigem Aufgabenbereich und weitgehenden landmaschinen-

technischen Kenntnissen. 

Uie nach.:,ewiesenen J.lindeststundenlöhne sind an den Preisindex fiir die Lebenshaltung gebunden. Die Höhe 

der Teuerungszula3en wird rrach dem Stand und der Entwicklung dieses Index bemessen. 

Quellenangabe: "Revue de l 'Agricul ture", herausgegeben vom J„inistere de l 'Agricul ture, Brussel. 



Dänemark 

Vorbemerkung 

Art und Träger der Statistik: Die Lohnstatistik beruht au:f besonderen Erhebungen. Erhebungsträger ist das 

Statistiske Departement, Kopenhagen. 

Periodizität der Statistik: Die Erhebungen werden halbjährlich durchgeführt. Es werden die Landarbeiterlöhne 

nach dem Stand am 1. :Mäi und 1. November jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler GeltungsDereich: Die Erhebungen erstrecken sich über das gesamte Lan~. 

Erfaßte Betriebe: Es wird eine repräsentative Auswahl landwirtschaftlicher Betriebe erfaßt. 

Personaler Geltunfsbereich: Die Angaben gelten für erwachsene männliche Landarbeiter im Alter von 21 Jahren 

und darüber sow e für erwachsene weibliche Landarbeiter.im Alter von 18Jahren und darüber, sofern sie ar­

beitsvertraglich über 6 Monate bzw. ein Jahr beschäftigt sind und in Hausgemeinschaft (mit freier Kost und 

Wohnung) leben. Es werden folgende Arbeitergruppen unterschieden: Futtermeister (fodermestre), Großknechte 

(forkarle), Knechte (karle) und Mägde (piger). 

Abgrenzun~ des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Angaben stellen durchschnittliche tarifliche Barlöhne (gen­

nemsnit 1ge pengelpnnen) dar, wie sie für das Landwirtsohaftsjahr (vom 1. November bis 31. Oktober), das 
Sommerhalbjahr (vom 1. Mai bis 31. Oktober) und das Winterhalbjahr (vom 1. November bis 30. April) festge­

legt sind. 

Quellene.roabe: "Landbrugsstatistik" und 11 Statistiske Efterretninger", herausgegeben vom Statistiske Departe­

ment, openhagen. 

Durchschnittliche Tariflöhne erwachsener männlicher und weiblicher Landarbeiter 

nach Arbeitergruppen 

Dänische Kronen 

Arbeitergruppe 1950 1951 1952 1953 1954 1955 . 1956 1957 1958 1959 1960 1961 

Jahreslöhne im Landwirtschaftsjahr 

Futtermeister 3 299 3 512 4 009 4 287 4 561 5 052 5 172 5 427 5 467 5 526 5 889 6 897 

Großknechte 3 199 3 400 3 867 4 188 4 429 4 794 5 002 5 077 4 900 5 113 5 517 6 387 

Knechte 2 949 3 178 3 439 3 815 4 025 4 436 4 618 4 569 4 4.13 4 540 4 911 5 551 

lllägde 1 ) 800 906 2 032 2 171 2 198 2 335 2 365 2 308 2 154 2 234 2 526 2 865 

Halbjahreslöhne im Sommerhalbjahr 

Futtermeister 2 276 2 456 2 612 2 T42 2 895 3 110 3 112 3 131 3 046 3 227 3 589 4 280 

Großknechte 2 279 2 469 2 709 2 792 2 966 3 153 3 132 3 083 3 069 3 235 3 590 4 227 

Knechte 2 150 2 319 2 475 2 650 2 732 2 844 2 918 2 868 2 701 2 940 3 214 3 569 

Mägde 016 066 .1 108 180 219 235 292 1 304 333 383 523 689 

Halbjahreslöhne im Wint'emalbjahr 

Futtermeister 419 566 788 883 2 059 2 253 2 362 2 401 2 419 2 585 2 840 3 476 

Großknechte 233 360 474 656 708 936 2 044 2 052 2 048 2 150 2 329 2 849 

Knechte 157 267 407 556 643 753 867 863 865 967 2 125 2 416 

Mägde 967 997 068 105 130 191 228 1. 277 246 401 430 1 571 

1) Die Angaben gelten nur für Jütland. 
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Stand 
vom 

1. 10. 1950 

1. 4. 1951 

16. 6. 1951 

1. 10. 1951 

26. 2. 1954 

11. 10. 1954 

4. 4. 1955 

1. 4. 1956 

1. 8. 1957 

1. 1, 1958 

1. 3, 1958 

1. 6. 1958 

1. 2. 1959 

1. 11. 195·9 

1. 10. 19601) 

Frankreich 

Gesetzliche Mindeststundenlöhne der Arbeiter in der Landwirtschaft 
Französische Francs 

Höchste 
1 

Lohnzone 
Niedrigste 

Gesamt- davon Gesamt-
betrag .S.M.I.G. Zuschlag bet~ag S.M.I.G. 

65,00 65,00 - 46, 15 46, 15 

72,50 72,50 - 55, 10 55, 10 

72,50 72,50 - 56,75 56,75 

83,50 v3,50 - 65,35 65,35 

96,00 ~3,50 12,50 15, 15 65,35 

101,40 83,50 17,90 79,35 65,35 

105,15 83,50 21, 65 84,90 67,40 

105, 15 83,50 21, 65 91, 70 72,80 

111,40 88,45 22,95 97, 10 77, 10 

116, 15 92,25 23,91 101,30 80,43 

120,85 95,98 24,87 105,40 83,68 

124,55 98,93 25,63 108,65 86,25 

130,20 - - 113,55 -
13;,,70 - - 116,60 -

1, 37 - - 1,26 -

1 ) ,ieue französische t"rancs (NF). 

davon 
Zuschlaiz 

-
-

-
-

9,80 

14,00 

17,50 

18,90 

20,00 

20,88 

21, 72 

22,39 

-
-
-

Die vorstehende Ubersicht behandelt die gesetzlichen Stundenlöhne der Arbeiter in der Landwirtschaft. 

Durch Gesetz vom 10. X. 1950 wurde den Arbeitern in der Landwirtschaft ein "garantierter Mindestlohn" 
(salaire minimum interprofessionnel garanti - s. M. I. G.) gesichert. Ahnlich wie bei derMindestlolmregelung 
in Industrie und Handel ( siehe Seite 6) wurde das Land in einzelne Lohnzonen aufgeteilt. Die Zoneneinteilm,g 
richtete sich dabei nach dem System, das durch die Verfügung (ordonnance) vom 7, VII. 1945 festgelegt wurde. 
Danach bestimmte jedes Departement die Höhe des Lohnabschlages gegenüber der "Zone 0 11 , die das Gebiet Seine 
umfaßt. Innerhalb der einzelnen Departements waren weitere Ortsklasseneinteilungen möglich. uer durch das Ge­
setz vom 10. K. 1950 festgelegte Höchstabschlag gegenüber Zone O betrug 29vH. Die nachfolgende Gesetzgebung 
sah eine Nivellierung der gesetzlichen Mindestlöhne durch die ständige Herab~etzung der Höchstabschläge ge­
genüber der Zone O vor. Nach dem Jtand vom 1. XI. 1959 beträgt der Höchstabschlagssatz nur noch 12,8 vH. 

Die gesetzlichen I.lindeststundenldhne umfassen seit dem Erlaß vom 26. II. 1954 Stundenlohnzuschläge · (prime 
horaire non hierarchisee), die nicht vom Gesetzgeber,sondern von den Tarifpartnern festgelegt sind und eine 
?euerungszulage (indemnite) darstellen. 

Dieses System ist durch Verfügung vom 31, I. 1959 aufgegeben worden. Der gesetzliche Mindeststundenlohn der 
Landarbeiter wird seitdem in Form eines Gesamtbetrages festgestellt, in dem die Teuerungszulage enthalten ist • 

.9urch die liiindestlohngesetzgebung werden ferner die Tagesbeträge festgelegt, die ggf. bei der Entlohnung von 
.rbeitern mit freier Kost und/oder Wohnung in Abzug zu bringen sind. 

Juellenangabe: "Journal Officiel de la Republique Fran~aise" und 11Etudes statistiques", herausgegeben vom 
Institut National de la Statistique et des Etudes Economiques, Paris. 
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Großbritannien 

Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Ministry of Labour and National Service, London, 

Periodizität der Statistik: Es werden Lohnsätze nach dem Stand am 1. April jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Lohnstatistik erstreckt eich über England, Wales und Schottland. Es werden 
auoh Angaben für einzelne Gebiete, z. B. Cambridge, Yorkehire und Holland (Lincolnshire), nachgewiesen. 

Personaler Geltungsbereich: Die nachgewiesenen Löhne gelten für-ständig beschäftigte erwachsene männliche 
Arbeiter im Alte~ von 20 Jahren und darüber und erwachsene weibliche Arbeiter im Alter von 21 Jahren und 
darüber, Für England und Wales werden folgende Arbeitergruppen unterschiedenr ständige Landarbeiter, land­
wirtschaftliche Facharbeiter, darunter Gespanni'ührer (horsemen), Rinderknechte (cattlemen), Melker (milk­
men), Schäfer ( shepherds) und Traktorführer ( tractor dri vers), Für Schottland werden ferner Löhne "für Vieh­
knechte (stockmen, steward, grieves), Melkerinnen (dairy maids) und Viehmägde (stockwomen) nachgewiesen. 

_\bgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Löhne (.min1mumweekly'rates of wages) stellen Mindestwochen­
l0hne dar, wie sie tariflich festgelegt und von den landwirtschaftlichen Lohnregelungsbehörden (durch Or­

ders of the Agricultural Wages Boards) verbindlich erklärt worden sind, Sie enthalten weder Zulagen und 
Zuschläge noch den Wert von Naturalleistungen, 

Quellenangabe: "Time Rat~3 of Wages and hours of Labour", herausgegeben vom Ministry of Labour and National 
Service, London. 

Tarifliche Mindestwochenlöhne erwachsener männlicher und weiblicher Landarbeiter 

nach Arbeitergruppen 

Arbeitergruppe 

Landarbeiter1 ) 
") 

Facharbeiter 

Gespannführer 

Rinderknechte, Schafer, Melker 

Traktorführer 

~andarbeiter, weiblich 

~andarbeiter, weiblich 

J;andarbeiter 

!Facharbeiter 

Schafer 

Stallknechte 

Gespann- und Traktorführer 

J;andarbeiter, weiblich 

Jilelkerinnen, Stallmägde 

Gespann- und Traktorführerinnen 

1 

1 

1954 

120, 0 

158, 0 

145, 0 

120. 0 

85, 0 1 

91, 0 1 

116. 0 

129, 0 

126. 3 

126. 3 

88. 0 

98, 3 

98, 3 

Shillings/ Pence 

1 • April 

1955 1956 1957 1958 1959 1960 

England und Wales 

127. 0 135, 0 141, 0 ' 150, 0 156, 0 160. 0 

168. 0 186. 0 194, 0 205, 0 214, 6 221. 0 

154, C 165, 0 173, 0 183, 0 191, 0 196. 6 

127, 0 135, 0 141, 0 150, 0 156. 0 160. 0 

Cambridge und Yorkshire 

90, 0 1 95, 0 1 100. 0 1 107. 0 1 111. 0 1 116. 0 

Übrige Gebiete 

96. 0 1 102, 0 1 107, 0 1 114, 0 1 118. 6 1 121. 6 

Schottland 

124. 0 132, 0 138, 0 145, 0 151. 6 156, 6 

138. 0 151. 0 157, 9 165, 9 173, 3 179, 0 

135, 0 148, 0 154, 9 162, 6 169. 9 175, 3 

135, 0 146, 0 152, 9 160. 6 167, 9 173, 3 

93, 6 100. 0 104, 3 110, 3 115, 3 119, 0 

104. 3 114, 3 119, 3 126. 0 131. 6 135, 9 

104. 3 113, 0 118, 0 124, 9 130. 3 134, 6 

1961 

169, 0 

233, 0 

207. 6 

169, o3) 

1 123, 0 

1 128. 6 

165, 0 

188. 9 

134. 9 

182. 9 

125 •. 6 

143, 3 

142. 0 

1) 1954 und 1955: 21 Jahre und alter.- 2) Angaben für das Gebiet Holland in, der Grafschaft 1,incolnshire. 

3) 18 Jahre und älter. 
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Irland 

Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Central Statistics Office, Dublin, 

Periodizität der Statistik: Zs werden jeweils die neuen Lohnsätze zum Zeitpunkt des Inkrafttretens regi­
striert. 

Refionaler Geltungsbereich: Die Lohnstatistik erstreckt sich über das gesamt~ Land, das in drei Lohnzonen bis zum 12, Dezember 1955 in vier Zonen) eingeteilt ist, Die Lohnzone A umfaßt die Gebiete Dublin und Bray, 
die Lohnzone B die Gebiete Cork, Kildare, Meath, Wicklow, Louth, Limerick, Waterford, Clare und Kilkenny, 
die Lohnzone C die Gebiete Ca~low, Cavan, Donegal, Galway, Kerry, Laois, Leitrim,Longford, Mayo, Monaghan, Offaly, Roscommon, Sligo, Tipperary, ,iestmeath, Wexford, 

Personaler Gelt~sbereich: Die nachgewiesenen Löhne gelten für männliche Landarbeiter, wobei nach fünf Al­
tersgruppen un erschieden wird, 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die n~chgewiesenen Löhne (minimum weekly rates of wages) stellen Mindestwochen­
löhne dar, wie sie tarifliche festgelegt und v~m der landwirtschaf~lichen Lohnregelungsbehörde ( durch Orders of the Agricul tural \Vages Board) verbindlich erklärt worden sind. Sie enthalten weder Zulagen und Zuschlä­
ge noch den Wert von Naturalleistungen. 

,.uellenangabe: 11Statistical Abstract of lreland" und 11 Statistics of .Vages, Earnings and Hours of Work", heraus­
gegeben vom Central Statistics Office, Dublin. 

Tarifliche Mindestwochenlöhne männlicher Landarbeiter nach Altersgruppen 
und Lohnzonen 

Shillings/Pence 

ilochenlöhne nach dem Stand vom 
Lohnzone und Altersgruppe 23, l!'ebruar 1 • März 12,September 28, Mai 2, März 

1953 1954 _1955 1956 1959 

Zone A 

20 Jahre und darüber - - - - 112. 0 

19 II II II 90, 0 94, 0 100. 0 106. 0 106. 0 

18 II II unter 19 82. 6 86. 6 90, 0 90. 0 90, 0 

17 " II II 18 75, 0 75, 0 77, 6 77, 6 77, 6 

16 II II II 17 67, 6 67, 6 67. 6 67, 6 67, 6 

Zone B 

20 Jahre und darüber - - - - 106. 0 

19 " JI II 86. 0 90, 0 94, 0 100. 0 100. 0 

18 " II unter 19 79, 0 83, 0 85, 0 85: 0 85, 0 

17 II " II 18 72, 0 72, 0 74, 0 74, 0 74, 0 

16 II " II 17 65, 0 65, 0 65, 0 65, 0 65, 0 

Zone C 

20 Jahre und darüber - - - - 101. 0 

19 II II II 80, 0 84, 0 89, 0 95, 0 95, 0 

18 II " unter 19 73, 6 77, 6 80, 0 80. 0 80. 0 

17 " " - II 18 67, 0 67, 0 69, 0 69, 0 69, 0 

16 " " II 17 60. 6 60, ,6 60. 6 60. 6 60. 6 
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1 28. März 
1960 

116, 0 

106, 0 

9C, 0 

77, 6 

67, 6 

110, 0 

100, 0 

85, 0 

74, 0 

65, 0 

105, 0 

95, 0 

80, 0 

69, 0 

60, 6 



Italien 

Vorbemerkung 

Träfer der Statistik: Träger der Statistik ist das Istituto Centrale di Statistica, Rom, in Zusammenarbeit 
m t den landwirtschaftlichen Provinzialverbänden. 

Periodizität der Statistik: Es werden die in den einzelnen Provinzen geltenden Lohnsätze jeweils na~h dem 
neuesten Stand registriert. Die Ergebnisse werden in Form von Durchschnitten für das Kalenderjahr nachge­
wiesen. 

Re~ionaler Geltungsbereich: Die Lohnstatistik erstreckt sich über das gesamte. Land. Die Ergebnisse werden nach 
rovinzen nachgewiesen. 

Personaler Gelt~sbereich: Die nachgewiesenen Angaben gelten für ledige erwachsene männliche und weibliche 
nichtst!indig eschattigte Tagelöhner (braccianti av~entizi) im Alter von 18 Jahren und darüber, die aus­
schließlich bar entlohnt .werden. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Löhne (retribuzioni lorde minime contrattuali - salari gi­
ornalieri) stä!ien durchschnittliche tarifliche Mindesttagelöhne dar. Sie werden unter Zugrundelegung einer 
täglichen Arbeitszeit von 8 Stunden errechnet unc enthalten den Anteil tariflich festge~egter Barzulagen, 
wie Teuerungszulagen, Feiertagsgelder, Urlaubsgelder und Weihnachtsgratifikationen. 

Quellenangabe: "Bollettino mensile di Statistica", herausgegeben vom Istituto Centrale di Statistica, Rom. 

Durchschnittliche tarifliche Mindesttagelöhne erwachsen~r männlicher und weiblicher Tagelöhner 

nach Provinzen im Jahre 1960 

Lire 

Tagelöhner Tagelöhner 
Provinz Provinz 

männlich weiblich männlich weiblich 

Alessandria 1 432 1 013 Gorizia 1 221 899 

Savona 1 311 1 152 Piacenza 1 647 1 245 

Varese 1 418 1 122 Parma 1 560 1 297 

Sondrio 1 450 1 020 Pistoia 1 205 843 

Milano 1 758 1 395 Firenze 1 311 917 

Bergamo 1 531 1 083 Livorno 1 325 937 

Bolzano 1 136 911 Pisa 1 295 913 

Trento 1 169 793 Arezzo 1 267 890 

Verona 1 121 800 Siena 1 304 922 

Vicenza 1 122 786 Grosseto 1 332 938 

Treviso 1 031 728 Perugia 1 085 819 

Venezia 1 240 873 Terni 933 725 

Padova 1 164 825 Roma 1 238 938 

Rovigo 1 161 945 L-Aquila 1 089 825 

Udine 1 127 799 Cagliari 1 042 739 
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Schweden 

Vorbemerkung 

Art und Tfäger der Statistik: Die Lohnstatistik beruht auf besonderen Erhebungen. Erhebungsträger ist das 
Sooials yrelsen, Stockholm, 

Periodizität der Statistik: Die Erhebungen werden jährlich durchgeführt. Berichtszeitraum ist das Kalender­
jahr. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Erhebungen erstrecken sich über das gesamte Land. 

Erfaßte Betriebe: Es wird eine repräsentative Auswahl landwirtschaftlicher Betriebe mit einer Nutzfläche 
von 2 ha und darüber erfaßt, 

Personaler Geltungsbereich: Die nachgewiesenen Löhne gelten für erwachsene männliche Landarbeiter im Alter 
von 18 Jahren und darüber, deren Arbeitsverhältnis-tarifvertraglioh geregelt ist (la.ntarbetare med kollek~ 
tivavtal) und die ausschließlich bar entlohnt werden (utan naturaförmaner), Es werden folgende Arbeiter­
grup~en nachgewiesen: Großknechte (rättare), Landarbeiter i, e. S, (egentliga lantarbetare), Traktorfüh­
rer (iraktorförare), Landarbeiter mit gemischten Arbeiten (arbetare med blandat arbete), Viehgroßknechte 
(ladugardsförmän), Viehknechte (djurskötare), Spezialarbeiter (speoialarbetare), 

Abgrenzung des Lohnbefriffes: Die nachgewiesenen Löhne (kontant tidlön vid arbete pa ordinarie arbetstid) 
stellen durohsohnit liehe tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter im Zeitlohn dar. Nicht enthalten sind Ent­
gelte für Überstundenarbeit, Leistungszulagen, Gratifikationen und andere Zulagen und Zuschläge. 

, luellenangabe: "Löner", herausgegeben vom Sooialstyrelsen, .Stockholm. 

Durchschnittliche tarifliche Stundenlöhne erwachsener männlicher Landarbeiter 
nach Arbeitergruppen 

Schwedische Kronen 

Jahresdurchschnitt 
Arbeitergruppe 

1954 1955 1956 1957 

Großknechte 3,24 3,42 3,70 

Landarbeiter i,e.S. 2,48 2,79 2,95 3,19 

Traktorführer 2,52 2,79 2,95 3, 13 

Landarbeiter mit ge-
mischten Arbeiten 2,51 2,89 2,94 3, 12 

Viehgroßknechte 2,97 3,41 3,46 3,74 

Viehknechte 2,74 3,05 3,22 3,42 

jpezialarbeiter 2,83 3,12 3,42 3,63 

i.:annliohe Landarbeiter 
zusammen 2,61 2,92 3,07 3,28 
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1958 

3,83 

3,30 

3,29 

3,25 
, 

3,92· 

3,64 

3,76 

3,44 



Kanada 

Vorbemerkupg 

Art und Träffer der Statistik: Die Lohnstatistik beruht auf besonderen Erhebungen. Erhebungsträger ist das 

Dominion ureau of Statistics, Ottawa. 

Periodizität der Statistik1 Die Erhebungen werden zum 15. Januar,15.Mai und 15, August jedes Jahres durch­
geführt. An Stelle von Jahresangaben werden Angaben jeweils für den 15, August nachgewiesen, 

Refionaler Gelt~sbereich: Die Erhebungen erstrecken eich über das geeamteLand(aueechließlichNeufundland), 

e werden Angs.en für folgende Gebiete nachgewiesen: Maritime Provincee, Quebec, Ontario, Manitoba,Saskat­

chewan, Alberta und British Columbia, 

Erfaßte Betriebe: Ee wird eine repräsentative Auswahl landwirtschaftlicher Betriebe erfaßt. 

Personaler Geltungsbereich: Die Angaben gelten für mannliche Landarbeiter (h:ired farm helps) ohne Unt.erschei­
dung nach Alters-, ~erüi's- u,nd Leistungsgruppen, 

Ab~renz~ des Lohnbegriffee1 Die nachgewiesenen Angaben stellen durchschnittliche tarifliche Barlöhne der 
andar eiter mit freier Kost und Wohnung (with board) und der ausschließlich bar entlohnten Landarbeiter 

(without board) dar. Sie werden als Monats- und Tages-Barlöhne nachgewiesen, 

Quellenangabe: "Cwiada Year Book", herausgegeben vom Dominion Bureau of Statistics, Ottawa, 

Durchschnittliche tarifliche Monate- -und Tagelöhne männlicher Landarbeiter nach Provinzen 

Kanadische Dollar 

Zeit 1 ) See- Quebec Ontario Manitoba 
Saskatche- Alberta Britisch- Kanada 

provinzen wan Columbien 

Monatslohn 

Landarbeiter mit freier Kost und Wohnung 

1950 78,00 80,00 81,00 93,00 96,00 97,00 98,00 88,00 

1953 85,00 97,00 93,00 110,00 124', 00 122,00 11 o,oo 107,00 

1954 92,00 94,00 88,00 105,00 120,00 117 ,oo 120,00 106,00 

1955 98,00 96,00 90,00 102,00 118,00 115,00 115,00 103,00 

1956 102,00 108,00 104,00 116,00 127,00 123,00 120,00 115,00 

1957 103,00 113,00 105,00 121 ,oo 135,00 127,00 121,00 118, 00 

1958 98,00 115,00 105,00 124,00 137,00 132,00 130,00 120,00 

1959 104,00 117 ,oo 116,00 133,00 142,00 144,00 139,00 128,00 

1960 102,00 120,00 116,00 136,00 147,00 144,00 146,00 129,00 

1961 107,00 123,00 120,00 137,00 148,00 147,00 147,00 131,00 

Landarbeiter ohne Kost und Wohnung 

1950 101,00 109,00 111.,00 1 123,00 128,00 132,00 135,00 120,00 

1953 118,00 131,00 128,00 141,00 152,00 156,00 146,00 140,00 

1954 123,00 127,00 125,00 130,00 148,00 152,00 159,00 139,00 

1955 123,00 131 ,oo 125,00 128,00 151,00 151,00 160,00 136,00 

1956 125,00 147,00 138,00 151 ,oo 159,00 157,00 165,00 150,00 

1957 126,00 145,00 141,00 146,00 168,00 164,00 178,00 153,00 

1958 131,00 149,00 143,00 157,00 168,00 159,00 185,00 154,00 

1959 138,00 156,00 156,00 161,00 178,00 183,00 195,00 167,00 

1960 138,00 160,00 162,00 167,00 184,00 180,00 205,00 169,00 
1961 138,00 161,00 164,00 167,00 185,00 182,00 209,00 171,00 

Tagelohn 

Landarbeiter mit freier Kost und Wohnung 

1950 3,70 3,80 4,60 4,90 5,50 5,20 5,30 4,40 

1953 4,60 5, 10 5,60 6,00 6,60 6,50 5,75 5,50 

1954 4,50 4,80 5,40 5,90 5,90 6, 10 6,80 5, 10 

1955 4,80 5, 10 5,50 5,80 6,20 6, 10 6,70 5,40 

1956 5,00 5,50 6,00 6,40 6,60 6,60 7,60 5,80 

1957 5,00 5,80 6,20 6,80 7,30 6,70 7130 6, 10 

1958 5,00 5,60 6, 10 6,50 7,30 7,30 7,40 6,00 

1959 4,90 6, 10 6,40 7, 10 7,30 7, 10 7,20 6,30 

1960 5, 10 6,00 6,20 1,00 7,30 7, 10 7,70 6,20 
1961 5,20 6,30 6,80 6,90 7,20 7,30 7,90 6,40 

Landarb~iter ohne Kost und Wohnung 

1950 4,60 4·,80 5,70 6,20 6,70 6, 10 6,20 5·,40 

1953 5,50 6,40 7, 10 8,10 8, 10 8, 10 7,00 6,80 

1954 5,60 6,00 6,80 7,20 7,50 7,40 8,00 6,40 

1955 5,70 6,20 6,80 7, 10 7,90 7,50 8,00 6,60 

1956 5,80 6,80 7,60 7,70 8,20 8,00 8,50 7, 10 

1957 6, 10 7,20 7,80 8,20 8,90 8,20 8,50 7,50 

1958 6,00 7,30 8,00 8,20 8,90 8,70 9,30 7,60 

1959 6, 10 7,30 8, 10 8,40 8,70 t,50 9,40 7,70 

1960 6,20 7,40 3,40 8,40 9,20 8,80 9,60 7,80 

1961 6,30 7,60 8,70 8,50 9,00 9,00 9,70 7,90 

1) Die Angaben gelten jeweils für den 15, A~ust, 
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Vereinigte Staaten von Amerika 

Vorbemerkung 

Art und Träger der Statistik: Die Lohnstatistik beruht aui' besonderen Erhebungen. Erhebungsträger ist der Agricultural Marketing Service im Department of Agriculture, Washington, D. C. Eeriodizität der Statistik: Die Erhebungen werden vierteljährlich zum Beginn eines jeden Kalenderviertel­jahres durchgeführt, 
Regionaler Geltun~sbereich: Die Erhebungen erstrecken sich über das gesamte Land. Es werden Angaben für.fol­gende Wirtscbaf sgeblete nachgewiesen: Neu-England: Maine, New Hampshire, Vermont, Massachusetts, Rhode Island und Connecticut; Mittel-Atlantik: New York, New Jersey und Pennsylvania; Ost-Nord-Zentrwn: Ohio, Indiana, Illinois, Michigan und Wisconsin; West-Nord-Zentrum: Minne~ota, Iowa, Missouri,Nord-Dakota, Süd­Dakota, Nebraska.und Kansas; Mountain: Montana, Idaho, Wyoming, Color~do, New Mexico, Arizona, Utah und Nevada; Pacific: Washington, Oregon und Kalifornien. 
Erfaßte Betriebe: Es wird eine repräsentative Auswahl landwirtschaftlicher Betriebe erfaßt. Personaler Geltungsbereich: Die nachgewiesenen Monatslöhne gelten für ständig Beschäftigte und Safsonarbei­ter (permanent and seasonal workers), die Tagelöhne für Tagelöhner (day labourers). Eine Unterscheidung nach Geschlecht, Alter, Berufen und Leistungsgruppen findet nicht statt, Abgrenzung des Lohnbe~riffes: Die nachgewiesenen Monats- bzw. Tagelöhne (fa.rm wage rates per month/day) stel­len durchschnittlic e tarifliche Barlöhne je Monat bzw. Ta~ für Landarbeiter im Zeitlohn dar. Die Monats­löhne werden für L1ndarbei ter mit freier Kost und Wohnung l wi th board and room) und für solche nur mit "l'bb­nung (with house) nachgewiesen. Die Tagelöhne gelten für Tagelöhner ohne Kost oder Wohnung. Quellenangabe: "Statistical Abstract of the United States", herausgegeben vom U.S. Department of Commerce, Bureau or the Census, Washington, D. C., und "Farm Labor", herausgegeben vom u.s. Department of Agricul-ture, Washington, D. C. 

Zeit 

1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 1. Januar 

1. April 
1. Juli 
1. Oktober 

1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 1. Januar 

1. April 
1. Juli 
1. Oktober 

1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 1. Januar 

1. April 
1. Juli 
1 • Oktober -

Durchschnittliche Tariflöhne der Landarbeiter nach Wirtschaftsgebieten 
US-Dollar 

' Neu- Mittel- Ost-Nord- West-Nord-England Atlantik Zentrum Zentrum Mountain Pacific 

Monatslohn 
Landarbeiter mit freier Kost und Wohnung 

95,00 93,00 94,00 101,00 124,00 149,00 109,00 106,00 109,00 115,00 142,00 161 ,oo 117,00 114,00 117,00 122,00 148,00 172,00 119,00 119,00 120,00 123,00 150,00 178,00 121,00 117,00 119,00 123,00 148,00 179,00 127,00 120,00 121,00 124,00 151,00 185,00 139,00 126,00 126,00 126,00 155,00 191,00 146,00 132,00 132,00 131,00 160,00 201,00 149,00 137,00 132,00 135,00 164,00 202,00 150,00 139,00 137,00 142,00 169,00 208,00 154,00 144,00 142,00 145,00 - 173,00 213,00 153,00 142,00 143,00 140,00 167,00 223,00 156,00 144,00 143,00 150,00 177 ,oo 229,00 156,00 147,00 143,00 152,00 182,00 224,00 152,00 145,00 143,00 146,00 175,00 226,00 
Landarbeiter mit W~hnung 

128,00 128,00 120,00 124,00 156,00 190,00 144,00 144,00 137,00 140,00 175,00 208,00 151,00 155,00 149,00 150,00 190 00 223,00 158,00 163,00 158,00 153,00 191,00 231,00 162,00 165,00 158,00 154,00 191,00 233,00 170,00 168,00 160,00 155,00 200,00 239,00 181,00 178,00 168,00 161 ,oo 205,00 250,00 191,00 186,00 177,00 167,00 211,00 259,00 199,00 192,00 180,00 173,00 216,00 264,00 203,00 197,00 187,00 182,00 227,00 276,00 209,00 204,00 193,00 186,00 233,00 2ä4,oo 211,00 204,00 196,00 185,00 233,00 292,00 215,00 203,00 195,00 193,00 234,00 289,00 218,00 208,00 196,00 194,00 239,00 292,00 211,00 208,00 195,00 188,00 235,00 297,00 
Tagelohn 

Landarbeiter ohne Kost und Wohnung 
6,40 6,20 6,00 6,70 6,60 7,30 7,00 6,80 7,50 7,30 7,60 7,30 7,30 8,00 7,70 7,90 7,60 7,40 8, 10 7,70 . 8,00 7,40 7,40 8,00 7,50 8,30 7,70 7,60 8,00 7,80 . 8,80 8, 10 8,00 8,20 8,00 9,20 8,50 8,30 8,50 8,40 . 9,40 8,60 8,30 8,70 8,50 . 9,50 8,70 8,70 9, 10 8,70 9,70 8,90 8,80 9,30 9,10 9,80 8,80 8,70 8,80 8,40 9,70 8,80 8,80 9,20 g.,oo 9,80 9,00 9,00 9,60 . 

9,50 . 10,30 9, 10 8,80 9,30 9,40 . 
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Vereinigte 
Staaten 

von Amerika 

99,00 
113,00 
119,00 
122,00 
120,00 
123,00 
128,00 
133,00 
137,00 
144,00 
149,00 
155,00 
148,00 
151,00 
148,00 

121,00 
137,0C 
146,0ü 
151,00 
151,00 
154,00 
161,00 
168,00 
176,00 
186,00 
192,00 
197,00 
188,00 
203,00 
189,00 

4,50 
5,00 
5,30 
5,30 
5,30 
5,30 
5,60 
5,80 
6,00 
6,40 
6,60 
6,60 
6,50 
6,50 
7,00 



Anhang 

Meßzahlen der durchschnittlichen Bruttoverdienste bzw. Tariflöhne der Arbeiter 1950 und 1956 bis 1961 
1953 = 100 

Abkürzungen: Verdienst- bzw. Lohnbegriff: St.V.= Stundenverdienst,- T.V.= Tagesverdienst,- W.V. = Wochen­
verdienst,- M.V. = Monatsverdienst,- 3t.L. = tariflicher Stundenlohn,- W.L. = tariflicher Wochenlohn. 

Erfaßter Personenkreis: m = männliche Arbeiter,- mw = alle Arbeiter. 

Erfaßter Wirtschaftsbereich: L = Landwirtschaft,- Bg = Bergbau,- VI= Verarbeitende Industrie,- Bau Bau­
gewerbe,- E = Energiewirtschaft,- H = Handel,- Vw = Verkehrswirtschaft,- D = Dienstleistungen. 

Ein senkrechter Strich vor einer Zahlenangabe bedeutet, daß Veränderungen eingetreten sind, die einen Ver­
gleich der folgenden mit den vorangegangenen Zahlen nur bedingt zulassen, 

Verdienst-/ Erfaßter Erfaßter Jahresdurchschnitt• 
Land Personen- Wirtschafts-Lohnbegriff kreis bereich 1950 1956 1960 1961 1957 1958 1959 

Meßzahlen der durchschnittlichen Bruttoverdienste 
Europa 

BR Deutschland f) St. V. mw2 ) VI 78 119 1131 140 148 164 179a) 
Belgien 3) St.V. mw Bg,VI,Bau 119 127 121 124 128 ""b) 
Dänemark St. V. mw VI,Bau,Vw,D 82 116 123 128 138 147 153b) 
Finnland ) St.V. 

!w5) 
Bg,VI,E 71 1120 126 132 140 149 157 

Frankreich4 ) St.V. VI,Bau,H,Vw,D 69 130 143 160 170 184 
163c) Großbritannien3 St. V. m VI7 ) 80 124 133 137 l 144 156 

Irland 6) St.V. mw VI 79 114 118 123r 127 136a) 141 
Italien St.V. mw VI 85 117 122 128 131 138 

224-e) Jugoslawien3 ) M.V. mw Bg,VI,E . 121 135 140 161 193 
Niederlande St.V. · m 8~ VI 90 130 145 143 150 ... 

153b~ Norwegen St. V. m 8 Bg,VI 75 120 127 133 145 151 
Österreich M.V.9) mw VI 119 124 132 138 151 179e 
Schweden 10) St.V. m 8) Bg,VI 66 123 130 128 133 141 154 
Schweiz 3) St.V. m 11) VI,H,Vw 92 109 114 119 122 129 

161a) Ungarn M.V. mw 12) Bg,VI,E 69 124 149 151 156 159 

Amerika 

Argentinien M.V. mw VI 59 148 195 272 429 547f) ... 
Guatemala (Stadt) St.V. mw VI,E 117 118 124 127 127 

'135f) Kanada St.V. mw VI 76 112 118 122 126 131 
Puerto Rico St.V. mw VI 85 128 152 165 173 184 194g~ 
Vereinigte Staaten St.V. mw VI 83 112 117 120 125 129 132a 

Asien 

Indien M.V. mw13j VI,E,D 87 109 111 115 ... . .. . .. 
Israel T.V. mw14 Bg,VI . 163 180 1167 174 181 

176f) Japan M.V. mw VI 119 123 121 132 144 
Philippinen M.V. mw VI 104 109 115 112 115 ... 
Taiwan (Formosa) T.V. mw VI 33 141 155 165 177 207 ... 
Australien u. O.Zeanien 

Australien w.v. m13) VI 67 119 123 127 132 143 146g) 

Meßzahlen der tariflichen Lohnsätze 

Europa 

BR Deutschland1 )15) St.L. m2) Bg,VI,Bau,E,H,Vw,D 83 117 125 133 139r 148 m~l Belgien St,L. mw VI 115 125 131 133 138 
Finnland 6 ) St.L. mw VI 69r 119 125 131r 139 146 155 
Frankreich1 ) St.L, mw VI,Bau,H,Vw,D 62 123 131 146 158 168 187e 
Großbritannien17 W,L, mw' L,Bg,VI,Bau,E,H,Vw,D 83 120 127 131 133 138 142i 

f 
Italien St.L, mw VI 86 115 120 126 127 133 138. 
Niederlande St.L. m 8) Bg,VI,Bau 89 122 136 143 146 159 169J 
Österreich 18) St.L. mw VI 68 116 120 122 128 136 148j 

Schweiz St,L, mw VI,Bau 94 105 108 111 113 117 121g) 

Australien 11. Ozeanien 

Australien17 l W.L. m8~ Bg,VI,Bau,H,Vw,D 72 112 113 115 123 126 128~~ 
Neuseeland W.L. m8 L,Bg,VI,Ba11,E,Vw,D 78 114 119 120 122 128 130 

1) Bundesgebiet (ohne Berlin, bis 1959: ohne Saarland),- 2) Ohne Lehrlinge.- 3) An Stelle D: Oktober. -
4) 1950: November; ab 1955: September. - 5) Ab 1958: ohne Lehrlinge, - 6) An Stelle D: Oktober; ab 1959: 
März.- 7) Oktober 1950: einschl. Bergbau. - 8) Ohne Jugendliche,- 9) Ohne Kinderbeihilfe.- 10) Ab 1959: 
Angaben fur Mai.- 11) Facharbeiter. - 12) Arbeiter in Staatsbetrieben; ohne Lehrlinge. - 13) Einschl. An­
gestellte.- 14) Bis 1954: ohne.Bergbau.- 15) 1950: Novemb~r.- 16) An Stelle D: jeweils 1. Januar.- 17) An 
Stelle D: 31. Dezember.- 18) Errechnet auf Grund von tariflichen Nettolöhnen in Industrie und Gewerbe für 
verheiratete Arbeiter mit 2 Kindern in Wien (ohne Kinderbeihilfe.- a) Mai.- b) 1. Vierteljahr.- c) April.­
d) Oktober.- e) Juli.- f) Juni.- g) März.- h) 2, Vierteljahr.- i) September.- j) August. 
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Internationale Systematik der Wlrtschaftszl'!eige*l 

( International Standard lndustrial Class1f1cation of All Economic Act1v1t1es - ISIC) 

Abt. 0 

01 

02 

03 

'II' 1·tsclnfts~weifl' 

flrtsch ~tsr'!.:iteilun:; 
,1irt...,c'.1 ,.Ctsgrup:;.,e 

,/i.ct 3C~''' ftsun ergrup,e 
tlirtsch ts„lasse 

J,end- ,md ?orstwirtschaft, Tierhctl tung 

I andwirtsclrft, rierlwl tunr; un[ -zucht 

:'orstwirtsch['ft 

Ja.r:;d·:11rtsch9ft 

04 Fischerei 

Abt. 1 Bel'ßbau und ~Taturstein1ew1nnung 

11 Kohlenbergbau 

Ctt>inkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 

12 Erzbergbau 

.Cisenerzbergbau 
Kupferbergbau 
Bleibergbau 
Zinkbergbau 

13 -:..,rdol- und Erdgasgewinnung 

14 .iteinbruche, Ton- und Sandgewinnung 

19 .3onetiger Bergbau und sonstige Natursteingewinnung 

Steinsalzbergbau 
Kalibergbau 

Abt. 2-3 Verarbeitende Industrie 

20 Nahrungsmittelindustrie 

Fleischverarbeitung 
Milchverwertune; 
Obst- und Gemuseverarbei tung 
Fiscnverarbei tung 
MUhlenindustrie 
Backwarenindustrie 
Zuckerindustrie 
3tiß 1"1nrenindustrie 
Margarineindustrie 
Nahrmi ttelindustrie 

21 Getrankeindustrie 

Brennereien 
Neinheretellung 
Brauereien und Malzereien 
Herstellwig alkoholfreier Getran.k:e 

22 Tabakindustrie 
Zigarettenindustrie 
Zie;arrenindustrie 

23 Textilindustrie 

24 

25 

Spinnerei, Weberei und Textilveredlung 
Nollindustrie 
Baumwollindustrie 
Seidenindustrie 
Leinenindustrie 
Teppichindustrie 

Wirkerei '.Uld Strickerei 
Se lerei und Bindwarenherstellung 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 

Schuhindustrie 
SchJ.hreparatur 
Bekleidungsindustrie 

Oberbekleidungsindustrie 
1!uscheindustrie 
Hutindustrie 
Pe lzwarenhers t e 11 ung 

Haushal tswascheindvstrie 

Holzindustrie 
Sagewerke und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 

26 r,'bbelinduatrie 

27 

28 

29 

30 

31 

J2 

Papierindustrie 

Papiererzeugung 
Papierverarbeitung 

Druck- und Vervielfal tigungsgewerbe, Verlagswesen 
Zei tungsdruok 
Buchdruck 
Buchbin~erei 

Lederindustrie ohne Schu.tnndustrie 

Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 

Gummiverarbeitung 

ChetD.ische Industrie 

Chemische GrlUldstoffinduatrie 
Organische Chemie 
Anorganische Chemie 
Dungemi ttelindustrie 
Sprengstoffindustrie 
Kunststoffindustrie 

Herstellung chemiach-t~chnischer üle und Fette 
Farber,industrie 
-::rmstige chemische Industrie 

Pharmazeut.., sehe Industrie 
Sei.fenindustrie 

f,!ineralol- und Kohlenverarbeitung 

hlineralbl ver:irbei tung 
Kohlenwertstoffindustrie 

,bt. 33 

34 

55 

36 

37 

)8 

39 

Abt. 4 

Abt. 5 
51 

52 

Abt. 6 
61 

62 

63 
64 

Abt. 7 
71 

72 
73 

Abt. 8 

81 

82 

8} 

84 

85 

Abt. 9 
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,/irt~ch 1..ftc.J.bteilunu 
,l':..rtsch.r:ftsbruppe 

,hrtcc11cl:ftsuntergrup_pe 
,lirtschafts!(lasse 

Verarbeitung von -:>teinen und .c.rden 

Zie,;eleien 
Glasindustrie 
Keramische Industrie 
ZementinJustrie 
Betons te ininc.us trie 

Liaen- und Lettillerzeugung und -bearbei tung 
Eisenschaffende Industrie 

i!ochufen 
Stahl- und ,/armwalzwerke 
.:ichmiede-, Jreß- und Hammerwerke 
Gießereien 
Ziehereien und Kal t,qalzwerke 

NE-t'.ie tallindustrie 

.Lisen- und uetallwarenindustrie ohne Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie und Fahrzeugbau 

Stanzwarenherstell ung 
Schm.iede;varenherstellung 
Blechwa:r,enherstellung 
Drah twarenhe rs te 11 ung 
Werkzeugherstellung 

Maschinenbau 

derkzeugmasohinenbau 
Kraftmaschinenbau 
Landmaschinenbau 
Textilmaschinenbau 
Buromaschinenbau 
Haushaltsmaschinenbau 

Elekt_ ::>technische Industrie 

1:.lektromotorenbau 
Transforma torenbau 
Rundfunk- und ~~ernsehgeratebau 
Telefonbau 

.Fahrzeugbau und -reparatur 

Schiffbau 
Lokomoti vbau 
Kraftfdhrzeugbau und -reparatur 
Zweiradindustrie 
Flugzeugbau 

Sonstige verarbeitende Industrien 

Feinmechanische Industrie 
Fototechnische und optische Industrie 
Uhrenindustrie 
Schmuckwarenindustrie 
Musikinstrumentenindustrie 
Spielwaren- und Sportgerdteindustrie 

Baua:ewerbe 

Hochbau 

Tiefbau 

Ausbau- und Bauhilfegewerbe 

Energiewirtschat't wtd Nasserversorgu.ng 

Energiewirtschaft 

Elektrizi tatewerke 
Gaewe1ke 
Ferndampfwerke 

Wasserversorgung und Entwässerung 

Handel 

Groß- und r.:inzelhandel 

Großhandel 
Einzelhandel 

Banken 

Versicherungen 

Immobilienwesen 

Verkehrswirtschaft 

Transport und Verkehr 

Eisenbahnen 
Straßenbabnen 
Personen-Kraftwagenverkehr 
Gilter-Kra:f'twagenverkehr 
Hoohaeesohi:tfahrt 
Binnenschif:tahrt 
Luftverkehr 

Lagereigewerbe 

NF1"hrichtenweoen 

Dienstleistungen 

Öffentlicher Dienet 

Gemeinntitzige Dienste 

Geaohaftliche Dienstleistungen 

Dienstleistuncen zur Freizeitgestaltung 
Filmwirtschaft 
Theater 
Sport-, Erholungs- und Unterhal tungsstatten 

PeraOnliche Dienstleistungen 

Hausliche Dienste 
Gaststa ttengewerbe 
Hotelgewerbe 
Waecheraien, Farbereien, chemische Reinigungsanstalten 
Friseurgewerbe 

Ungenu0end beschriebene TB.tigkei ten 



Hgr. 0 
00 
01 
02 

03 
04 
05 

06 
07 
08 
09 
ox 

OY 

Hgr. 1 

10 
11 

Hgr. 2 
20 
21 
29 

Hgr. 3 
30 
31 

32 
33 

i:gr. 4 

40 

41 

42 
43 
44 

Hgr. 5 
50 
51 
52 

Hgr. 6 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 

67 

68 
Hgr. 7/8 

70 
701 
702 
703 
704 

705 
706 
71 
711 
712 
7'3 
714 
715 

716 

72 

721 
722 

723 
73 

731 
732 
733 
734 
735 
736 
74 

741 

742 
743 
75 

750 

751 
752 

753 

754 

755 
756 
757 

758 

lnternation,•!e 3tanJardk!Jssifikation der ßerufe *) 

("lnternationd Standard Chssification of OccupJtions" - 13CO) 

Beru_fsh9.uptgruppe 
Berufsuntergruppe 

Berufsgattung 

Be-rufszweig 

i'/issenschaftler, technische und verwandte .PachK:rc1fte 
M.rchi tekten, Ingenieure und Vermessungsingenieure 
Chemiker, Fhysirl:er, Geologen und ver.r.andte i'iaturw1ssenachaftler 
BioloGen, T1erd.rzte, Landwirtschafts- und verwu.nJ te ,hssen-
schaftler 

Arzte und Zahnarzte 
Krankenpfle5er( innen) und .iebc1.,1men 
Gesundhel tspflegeberuie, ..3owe1 t nicht an a:d.erer vtelle einge-
ordnet, und med1zin1sch-techn1sche ?achi:rdfte 

Lehrer und Erzieher 
Seelsorger und seelsorgende ,',i tglieder geistlicher Orden 
Juristen 
r:unstler, Schriftsteller und verwandte Berufe 
Technische '.~eichner, naturwissenschaftliche und techlnsche ~'ach­
krafte (Techniker), soweit nicht an anderer .... telle eingeordnet, 
und Laboranten 

"1.ndere ',/1s1:,enschaftler, technische und vo2rwandte :?achkrafte 

:rohere und gehobene Regierungs- und Verwaltungsbedienstete sowie 
leitende Personen in der Pri vatw1rtschaft 

)e~~l ~~f:~ei~~~~!~!~nhaber 
(E1gentumer) 

Burokrafte 
Buchhalter und i.assierer 
3tenographen ll!ld „1asch1nenschrci ber ( Stenotypisten) 
llurokrafte verschiedener .hrt 

Verkaui'skrafte 
Gro~hdndler und Einzelhandler (tdtige Betriebsinhaber) 
Versicherungskaufleute, I,mnobilienmakler, Borsenrnakler, Ver­
mittler von Dienstleistungen und Versteigerer 

Handlunesreisende und Eandlun_;sagenten (Handelsvertreter) 
Verkaufer, Verkaufshelfer und verwandte ,lerufe 

Landwirte (einschl. Tierzuchter), Fischer, ,Jager, Naldarbei ter und 
verwandte Berufe 
Landwirte (einschl. Tierzuchter), selbstandig oder in leitender 
3tellung 

Landarbeiter und verwandte Berufe, soweit n1cht an anderer Stelle 
eingeordnet 

Jager und verwandte Beruf'e 
Fischer und verwandte Berufe 
Holzfaller und andere Forstberufe 

Bergleute, Steinbrecher und verwandte Berufe 
Bergleute und 3teinbrecher 
Tiefbohrer und verwandte Beru.fe 
Gestein- und Roherzaufberei ter 

Fachkra.fte des Verkehrs- und Nachrichtenwesens 
Nautische öchiffsoff1z1ere, Schiffs1ngenieure und Lotsen 
Decks- und i,iaschinenpersonal nuf Schiff, Bootsleute 
Flugzeugfuhrer, Flugnavigatoren und Flugingenieure 
Lokomotivfuhrer und Lokomotivheizer auf :3chienenfahrzeugen 
Fahrzeugfuhrer im GtraßenveL·kehr 
Zugfuurer und Zugschaffner (Eisenbahn-) 
Verkehrsinspekteure, -aufsichtskrafte, Verkehrsbetriebsregler 

und -uberwacher 
Telephonisten, Telegraphisten und sonstige Nachrichtenuber­

mi ttler 
Brieftrager und Boten 

Facharbeiter, ProduktionadrLei ter sowie nicht an dnderer Jtelle 
eingeordnete Hilfskrafte ( 11 LabO'l.rers") 
Spinner, Weber, Stricker (Wirker), Farber und verwandte Berufe 

Sp1nnfaservorberei ter 
Textilspinner und -spuler 
Neber, Webstllhlvorrichter und Webvorbereiter 
Stricker und Wirker sowie Jtr1.ck- oder W1rkmaschineneinrichter 

(-vorrichter) 
Patroneure und Kartenschlager {Jacquard-) 
Ble1cher, Farber und Textilf~rtigmacher 

Schneider, Zuschneider, Ktirschner und verwandte Berufe 
Herrenschneider, Damenschneider und Kleidermacher 
Pelzschneider (Kurschner) und verwandte Berufe 
Putzmacherinnen und Hutmacher 
Polsterer und verwandte Berufe 
Schni ttschablonenmacher, 3ehni ttau.fzeichner und. Zuschneider 
ftir Textilerzeugnisse, Le:derbekleidung und Handschuhe 

Naher und Sticker ( 11 Aus schmucker") von Textil- und .Pelzwaren, 
Lederkleidung und Handschuhen 

Lederzuschneider, ( Schuh-)Leistenarbei ter ( Schuht~1lebearbei ter) 
Ledernaher (außer fur Handschuhe und Bekleidung) und verwandte 
Berufe 

Schuhmacher und Schuh1nst'lndsetzer 
Schuhle'ler-Zuschneider, ( Schuh- )Le1stenarbei ter ( Schuhteilebe­
arbeiter), üchuhnaher und verwandte Berufe 

Zaumzeugmacher und Sattler 
Schmelzer, Walzer, Zieher, Former und verwandte 111etallerzeuger 

und -bearbei ter 
Schmelz er (Eisen und 11etall) 
Anlasser, Temperer und verwandte Metallwarmbehandh:r 
Walzwerker 
Grabschmiede, Hammerschmiede und Preßschm1ede (Schmiedepresser) 
Former und Kernmacher 
Metallzieher und Ziehpresser 

Prazisionsinstrumentenmacher, Uhrmacher, Schmuckwarenhersteller 
und verwandte Berufe 
Prazisionsinstrumentenmacher, Uhrmacher und einschlagige Re­

paratur ( fach·)krafte 
Schmuckwarenhersteller, Gold- und Silberschmiede 
.]chmuckwareng:caveure 

Werkzeugmacher, Maschinenbauer, Rohrleger, ~chweißer, 
Flat\ierer und verwandte Ar bei tskraf'te 
Maschinen(teile )bauer, Werkzeugmacher und .E.inrichter spanab­

hebender Metallbearbeitungsmaschinen 
Werkzeugmaschinenbediener 
Maschinen- und Apparatebauer und Maschinenmonteure (-auf­
steller, -einbauer) außer fur Elektromaschinen und -gerate 
und Pra.zisions1nstrumente; Motormechaniker, Heizungsmonteure 

Reparaturmechaniker (-schlosser) außer fur Elektrogerate und 
Prazisionsinstrumente ' 

Rlech{kal t )verf'ormer (Kupferschmiede, Blechschmiede, 
Klempner) 

Rohrleger und Rohrinstallateure 
Schweißer und 3chne1dbrenner 
Schwerblechverf'ormer und Metallkonstruk tionsbauwerker ( z. B. 
Kesselbauer, Nieter) 

Galvaniseure, Metallis1erer und verwandte ,\rbei tskrafte 

76 
761 

762 
763 
764 
765 
77 

771 
772 
773 

779 
'18 
7b1 
782 
79 

791 
792 
793 
794 
,95 
/99 

80 

801 
802 
803 
804 

805 
806 
81 

811 
812 
813 
814 
82 

821 
822 
823 
824 
825 

826 
827 
83 
831 
832 

833 

834 
835 
84 
841 
842 
843 
85 

851 
852 
853 
854 

855 
856 
857 
858 
86 
861 
87 

871 

872 
873 
874 

875 
876 

88 
881 
89 

Hgr. 9 
90 
91 

92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 

tlgr. X 

X1 

X2 
X3 

Berufszweig 

Berufahauptgruppe 
Beruisuntergru_ppe 

Berufsgattung 

Elektriker und verwandte .tlektro- und Elektronikwerker 
Elektroinstallateure, .l!.lektroinstandsetzer und verw3ndte 
1lei. trowerker 

Elektromaschinenbauer, -mech9.niker und 1 lektronikmechaniker 
Rundfunk- und Fernsehreparaturmechan1ker 
Telephon- und Telegrapheninstallo. teure und -instands(tzer 
.1!.lektro ( uberland )lei tungsbauer und ( ..c,lektro- )f,aoelle~r 

Zimmerleute, .Bauti3chler, i,,obeJ t1schler, .rlottcher und verwandte 
,.rbei tskr.:1.fte 

2immerleute und Bautischler 
Mobel tischler 
Sd.ge- und andere Holzbearbei tungsmaschinene1nrichter und 
-bediener 

3tellmacher, l,1odell tischler, Drech3ler 
L,aler und 'l'apetenkle ber 

l-1aler und Ta_petenkleber ( Bauwesen und 11eb3.udeinstand.hal tung) 
· .• aler (außer Bau,1esen und Geb.j,udeinsta:1.dhal tun[;) 

M..:iurer, Verputzer (Stukkateure) und Bauwerker, soweit nicht an 
anderer Stelle ein:;eordnet 

Z1egelmaurer, Hatursteinmaurer und Fliesenleger 
Verputzer ( .:3tukkateure) 
Betonoberflachenfertigmacher und Terrazzoleger 
Isolierer 
Glaser 
Bauwerker (z. B. Bodenleger, Dachdecker, l-'fl·1sterer, Kanal­

rohrQeger usw.) 
Schriftsetzer, Drucker, Klischeehersteller, Buchbinder und ver­
wandte Berufe 
Schriftsetzer (Hand- und Maschinensetzer) 
Drucker 
Stereotypeure und Gal vanoplast1ker 
Lithographen und sonstige Kl1scheehersteller {außer Photo­
graveuren) 

Photograveure 
Buchbinder und verwandte Berufe 

Glashersteller und -verarbei ter, 1.eramformer und -brenner und 
verwandte Glas- und Keram1kwerker 
Glasverformer, -schneider, -schleifer und -pol1erer 
Topf'er und verwandte Keram- und 3chleif'mi ttelformer 
Glasschmelz- und -kuhlofenbediener und Kerambrenner 
Glas- und Keramwarenverzierer 

Ml.iller, Backer, Brauer und verwandte Lebensmittel- und Getranke-
hersteller 

Tutuller ( Getreide und verwandte Erzeugnisse) 
Backer und Kond1 toren 
Zucker- und Schokoladenwarenhersteller 
Brauer, Weinkuf'er und verwandte Beruf'e 
Raucherer, Tiefkuhlkonservierer, Konservenkocher und ver­
wandte Konservierer 

Fleischer (Schlachter) und Fleischzerteiler 
Molkereiwerker 

Chemiewerker und verwandte Produktionsarbeiter 
Destillateure 
Kocher, Raster und andere Warmbehandl,er im Rahmen cnemischer 

und verwandter Produktion 
Brecher, Muller und Kalanderer im Rahmen chemischer und ver­
wandter Ploduktion 

Papierbreiberei ter 
Papiermacher 

Tabakaufberei ter und Tabakwarenmacher 
Tabakauf'berei ter 
Zigarrenmacher 
Zigarettenmacher 

Facharbeiter und Produktionsarbeiter, soweit nicht an anderer 
Stelle eingeordnet 
Korbflechter und verwandte Berufe 
Reifenmacher, Vulkaniseure und verwandte Gummiwerker 
Kunststoffverformer 
Gerber, Fellenthaarer~ Rauchwarenzurichter und verwandte 
Berufe 

Photolaboranten 
Musikinstrwnentenmacher und verwandte Berufe 
Steinbearbeiter und Steinbildhauer 
Pa pierwarenhe rs t e 11 er 

Packer, Etikettierer und verwandte Berufe 
1'acker, Et1kettierer und verwandte .Berui'e 

Bediener stationarer Maschinen, von Erdbewegungsmaschinen sowie 
von Aui'zugs- und Helieanlagen, und verwandte Berui'e 

Bed1ener stationarer Maschinen und ahnlicher Anlagen 
(Maschinisten) sowie Kesselheizer 

Kran- und 11.ui'zugsmaschinisten 
Vertauungsmonteure, 3eilsple1ßer (Drahtseile und Tauwerk) 
Erdbewegungs- und Bawnaschinenfuhrer, sowe1 t nicht an anderer 
Stelle eingeordnet 

Bediener von Guterbewegungsgeraten 
üler und dchmierer von stationaren Maschinen, Kraftfahrzeugen 

und ahnlichen .t1nrichtungen 
Stauer und verwandte Gc1terladearbei ter 

Stauer und verwandte 3-uterladearbei ter 
Ungelernte Hilfskrafte { 11 Labourers 11 ), sowe1 t nicht an anderer 
Stelle eingeordnet 

Dienstleistungsberufe, L1chtb1ldner und Berufssportler 
Feuerschutz-, Polizei-, 1fach- und verwandte Berufe 
Wirtschafterinnen, Koche, Hausgehilfinnen, Haushal thelfer und 
verwandte Berufe 

Kellner, Barwixer und verwandte .:)erufe 
Hauswarte {Hausbesorger), Gebaudereinig€r und verwandte Beruf a 
Friseure, 3chonhei tspf'leger und verwandte Berufe 
Wascher, Platter und Chemischrein1ger 
Berufssportler tUld verwandte Berufe 
Photographen und verwandte Kameramanner 
Leichenbehandler Wld -bestatter 

Ar bei tskrafte m1 t noch nicht bestimmtem oder mit unbestimmtem 
Beruf 
Personen dui' erstmaliger .Jtellung3uche lSchulE:ntlassene und 

andere) 
J..rbei takrafte rni t unbestimmtem ileruf 
Ar bei tskrafte ohne Beruf'sangabe 

ANHANG 

Wehrberufe unU Nehrdienstpflichtige 

Wehrmacht sange horige 

*) Gemaß Beaohluß der 9. Internationalen Konferenz der ArbeitaatatistJ.ker in der Fassung vom Jahre 1958 und in der deutschen, vom 5tatistJ.schen Bundesamt herausgegebenen 
Uberaetzung, Wiesbaden 1960. 
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Auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

Statist.., sches J~nrbuch f,.,1,r ci1e Lu.üdetirepublik Jeutschland 
-1.bscnn1 tt: IntE'rnat1ons l •3 oersichten 

Statistisches Taschenbuc:1 .fur die BunJ.esrepubliK Deutschland 

tf1rtschaft und _ tatist1k 
Abschnitt: '7el t,rarktpreise \rv1cht1ger .tlandelsgliter 

Jtati~t1scner Vochendienat 
,1.bschn1 tt: i"lel t 1.arAt1)reise 

0tatistische 3erichte 
Arbeitsreihe IV/22: Honatszahlen zur 11:ontan-Union 

Arbeitsreihe v/33/9: Der Außenhandel rrn t den Mi tgliedslandern der EWG 1956 und 1957 

V; 33/11 : Der Außenhandel mit tlen lui tgl1edslandern der OEEC im Jahre 1959 

hllgeme1ne Jtatist1k des Auslandes 
Internationale :1onatszahlen 

Landerber1chte (ErscheinungsJahr 
Afrikanische Entwicklungslander, 

Argentinien 
Australien 
Belg1en-Luxemb~rg 
BrasiliEm 
Frankreich 
Griechenland 
Indien 
Indonesien 
Irak 
Iran 
Israel 
Italien 
,Japan 
Jordailien 

des Jeweils letzten Heftes in Klammern) 
l-!eft 1 3-hana, Guinea, Aamerun, Liberia, Togo 
Heft 2 Nigeria 
Heft 3 Athiopien, Libyen, Sudan 

( 1959) Kanada 
(1957) Libanon 
(1959) Niederlande 
(1959) Polen 
(1961) Saudisch-Arabien und Aden 
(1961) Schweden 
(1960) SowJetunion 
(1958) dowJetunion 
(1959) (Der SiebenJahresplan 1959-196S) 
(1959) 3panien 
(1958) Sudafrikanische Union 
(1959) Turkei 
(1957) Vereinigte Arabische 
( 1959) Republik und Jei::en 

Bauwirtschaft, Bautatigkeit, Wohnnngen 
Reihe 1: Ausßewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft 

,~bach.5 tt: Die Bauwirtsc"1aft im Ausland 

Die Industrie der OW1desrepubl1~ Deutschland 

( 196i) 
(1961) 
( 1961) 

1

1958) 
1959) 
1959) 
1961) 
19:,9) 

( 1958) 
( 1960) 

( 1961) 
( 1960) 
( 1959) 
( 1959) 

( 1961) 

:te1.he 4, ,~eft 17, Die Industrie in den europaischen Landern bis 1956, LanderUbersichten 
Reihe 4, tle·-t ~" 1 Die l ndu,1trie in den europaischen l..i-1ndern bis 1 'J57, Vergleichende Ubersicaten 
Reihe 4, 3~D+ ??: D1P Produ·~ion wichti~er industrieller ~rzeugni8se im Ausland 1938, 1950-1958 
Rei.!J.e 4, rlei':.. 21'.:: -:l:e :,rodu.·tion wicl„t1,;er industrieller -rzeu.:;n1sse im .i--1.usldnd 1950-1959 
Reihe 4, :.ieft J1: Bergbau und .::nergiewirt8chaft ii::t .Ausland 1950, 1')52-1:=i6o 

~reiset Lohne, ,/irtsch2ftsrechnungen 
Reihe 1: Einfuhrpreise und Index der ....,inLauf.;;prl~Lrn fu.r Auslundstju.ter 

Reihe 7: Preise fur Verkehrsleistune;en (Index der .:ieefrachtraten) 

Reihe 8: Großhandelspreise 1m Ausland (Je 111on'.'1t ein '.I.1eil) 

Teil I: Preise fur Getreitle, Fleisch und 1.'1ette, l,1olkerelprodukte, Z1i1cker, Genu.1'3mi ttel, Gewurze, 
Olsaaten, pflanzl1chP Ole und u.ndere Nahrungsmittel 

Teil II: Preise fur Textilien, ~"laute, Leder, hautschuk, Mineralole, Baustoffe, Zellstoff, Papier, 
Harze nnd Wachse 

Teil III: Preise fur Kohle, Erze und ]:lineralien, Eisen und .3tahl, NE-f.letalle, Chemilcalien und 
Düngemittel 

'Hel tmarktpreise ausgewahl ter Waren 

Reihe 9: Einzelh~ndelspreise im Ausland 
Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise fur die Lebenshaltung 
Reihe 12: Verdienste und Ldhne im Ausland 

Heft 1: Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten in aus6ewahltern Landern 

Heft 2: Tarif1ähne und Lohnindices in ausgewd.hlten 18.ndern 

Der Außenhandel der Bwidesrepublik Deutschland 
Sonderbeitrage, Heft 12: Der Außenhandel mit den außereuropdischen Entwicklungslandern 1957 bis 1959 

Heft 13: Die Bundesrq,ublik Deutschland auf den Importmar:,ten der OEEC-Lander und 
der Vereinigten Staaten von Amerika 1958-1959 

Heft 14: Der Außenhandel mit den lill tgliedslandern der OEEC im Jahre 1960 

Ergänzungsreihe: Der Außenhandel des Auslandes 
(ErscheinungsJahr des Jeweils letzten Hef'tes in 1:lammern) 

Aden / 1961) Finnland / 1961 l Kolumbien 
Agypten 1959) Frankreich 1960 Kongo (ehem. Belg.-
'llgerien / 1960; Ghana (1961 l Kongo) 
Angola 1961 Griechenland (1960 Kuba 
Argentinien / 1960) Großbritannien und Libanon 
Athiopien 1960) Hordirland / 1960) Liberia 
Australien ( 1961) Guatemala 1961) Libyen 
]elgien-Luxemburg ( 1960) .:ra1 t1 ( 1959) Malaiischer Bund 
Birma ( 1961) Hongkon,;; (1960) Malta; Gibraltar 
Bolivien (1961) I:idien 

!1960) 
Mexi„rn 

Brasilien (1360) I11donesien 1959) Mosambik 
Briti3ch-Jestindien (1958) Irak 1961 l liJ"euseeland 
Brnnei; llordborneo; Iran 1961 Nicaragua 

:.:5arawak ( 1959) Irlund f 1959) lhederlande 
Bulgarien (1960) Island 1957) Nigeria 
Ceylon (1961) I::;;rael 1960 Norwegen 
Chile i 1960) Italien (1960) Österreich 
China 1961) Japan ( 1960) Pakistan 
Costa Rica / 1959 l Jordanien 11959l Panama 
Danemark 1959 Jui1oslawien 1960 Paraguay 
Dominik. Republik· (1959; Kanada ( 1,!61 J Peru 
Ecuador 1 1960 Kenia, Uganda und Philippinen 
El Salvador (1960) TanganJika (1960) 

05/32/606• XII,61 
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( 1958) 

11961) 
• J59) 

11960; 1961 

1961 l 
/1960 

1961 

11961; 
1960 

( 1959 l 
(1961 
(1960) 
( 1957 l 
(1960 
(1960) 
( 1961) 
11958) 

1961) 
/ 1961 l 

1961 

Erscheinwirsfolge 

Jahrlich 

dreijahrlich 

monatlich 

w6chentlich 

monatlich 

unregelmaßig 
jährlich 

monatlich 

unregelmäßig 

unregelmäßig 

unregelmäßig 
unregelmaßig 

jährlich 

jahrlich 
jahrlich 

mocßtl ich u. jahrlich 

vierteljähr+ich 

vierteljährlich 

vierteljährlich 
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PREISE - LÖHNE - WIRTSCHAFTS RECHNUNGEN 
Die Serie gliedert sich in 16 Einzelreihen 

Reihe 1: Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Die Reihe erscheint jährlich mit den Monatszahlen (etwa 70 Waren und 120 Meßziffern) fOr das abgelaufene Jahr und 
den Durchschnitten für die Jahre seit 1950 sowie monatlich mit den neuesten Zahlen. 

Reihe 2: Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Diese Reihe erscheint jährlich mit Monatszahlen (etwa 95 Grundstoffe und etwa 200 Meßziffern) sowie monatlich nur 
mit Preisindices. Die Monatshefte wurden bis Mllrz 1960 in der Arbeitsreihe Vl/2 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 3: Preise und Preisindices für industrielle Produkte 
Diese Reihe erscheint jährlich mit etwa 500 monatlich errechneten Meßziffern für das Berichtsjahr sowie für frühere Jahre. 
Das erste Heft (erschienen im März 1961) enthält die Indices von 1950 bis 1960. Außerdem werden ob August 1960 Monats­
hefte mit Preisen und Preisindices als Fortsetzung des früheren Statistischen Berichtes Arbeitsreihe Vl/6 herausgegeben. 

Reihe 4: Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft 
Die Reihe (etwa 350 Meßziffern) enthält die Indices der Erzeugerpreise land- und forstwirtschaftlicher Produkte sowie 
die der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsm 1ftel und 1st erstmalig fur die Jahre und Monate (z. T. Vierteljahre) 
von )950 bis 1958/59 herausgegeben worden. Die Reihe enthält ab 1960/61 auch den Index der Erzeugerpreise ausgewählter 
Schnittblumen und Topfpflanzen und wird jährlich fortgesetzt. Als Ergänzung hierzu erscheinen Monatshefte. 

Reihe 5: Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke 
Die vierteljährlich erscheinende Reihe bringt Meßziffern für Bauleistungspreise, Preisindices für Bauarbeiten verschiedener 
Bauwerke wie z. B. Wohngebäude (Ein- und Mehrfomil,engebäude) und Nichtwohngebäude (BOro-, gewerbliche Betriebs·, 
landwirtschaftliche Betriebs- und gemischt genutzte Gebäude). Eine Erwieiterung durch Indices fOr verschiedene Straßenarten 
ist vorgesehen. Die Hefte enthalten außerdem das Verzeichnis der Regelleistungen, Baubeschreibungen und Wägungs­
schemato für die einzelnen Bauwerkstypen. Die Reihe erscheint als Fortsetzung der früheren Statistischen Berichte Vl/21. 
Jedem Heft geht ein Vorbericht voraus. 

Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise 
Neben d~n monatlichen Landes- und Bundesdurchschnittspreisen für rund 300 Waren und Leistungen und den Bundes­
durchschnitten für etwa 55 bis 60 Waren und Leistungen sowie einigen bundeseinheitlichen Tarif- und Gebührensätzen 
enthält das Jahresheft dieser Reihe die monatliche Entwicklung des Preisindex für die Lebenshaltung (gegliedert noch 
Bedarfs- und Warengruppen sowie Waren) und des Index der Einzelhandelspreise /gegliedert nach Branchen sowie 
Wore.ngrupp~n und Waren). Ferner sind Obersichten aufgenommen, die die Streuung der Preise für die Lebenshaltung 
an em~m Stichtag erkennen lassen. Als Ergänzung wird außerdem monatlich ein Heft mit den neuesten Berechnungs­
erg_ebnissen ~um Preisindex für die Lebenshaltung und zum Index der Einzelhandelspreise sowie mit Bundesdurchschnitts­
p_re1sen und ein kurzgefoßt~r Vorbericht herausgegeben. Außerdem erscheint wöchentlich noch eine Ausgabe mit den Meß­
ziffern der Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Landeshauptstädten. 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Die Reihe .erscheint viermal im Jahr. Sie gibt Au1ku nft über Preise im Eisenbahnverkehr, in der See- und Sinneaschiff­
fohrt und 1m Luftverkehr (350 Verkehrsrelationen u1d 60 Indexreihen), überwiegend mit Monatszohlen. 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland 
Vierteljllhrlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate erscheinen 3 Hefte in monatlichem Abstand. 
Teil 1: Nahrungs- und Genußmittel, Technische Ole u. ö. (etwa 75 Waren in 540 Preisreihen). 
Te!I II: Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u. II. (etwa 65 Waren in S.CO Prei1reihe1). 
Teil III: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u. d. (etwa 1()() Waren in 540 Preisreihen). 
Als aktuelle Berichte werden monatlich die Hefte .Weltmarktpreise auag-llhlter Waren· herausgegeben, die eine 
Auswahl aua den Teilen 1-111 enthalten. 

Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland 
Die Reihe erscheint vierteljöhrlich mit Zahlen fOr die letzten 15 Monate (mehr als «> Lllnder mit etwa 1600 Preisreihen 
und Preisindices für die Lebenshaltung in etwa 100 Ländern). 

Reiht 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Der Ber_icht erscheint in ausführlicher Form einmal 1ährlich und enthält internotianale Kaufkroftvergleidie (Verbroucher­
geldpon_täten) der ausländischen Währungen 1m Verhdltn,s zur RM/DM als Ergebnisse ,an Preisvergleichen für Waren und 
D1enstle1stungen der Lebenshaltung im long1ohngen Oberblick. Bisher wurden Vergleiche mit Ober 40 Ländern durchgefuhrt. 
Daneben erscheint ein monatlicher Bericht in der gleichen Reihe zur aktuellen Unterrichtung, der jeweils neuere Fort­
rechnungsergebnisse bzw. die Ergebnisse neu berechneter Pre1svergle1dte enthiilt. 

Reihe 11: Tariflöhne und -gehälter 
~ine Loseblottsommlung, die im Mai und November eines jeden Jahres auf den neuesten Stand gebracht wird und sich 
1n Teil I für Arbeiter und Teil II für Angestellte gliedert, enthält Lohnsätze aus 341 und Geholtsslltze ous 126 Tarifver­
trllgen. Es werden Zeitlohnslltze der hlkhsten tariflichen Altersstufe und Monatsgehälter (Anfangs- und Endgehlllter) fOr 
ausgewählte Lohn- bzw. Gehaltsgruppen sowie .Wichtige tarifliche Regelungen· dargestellt. Als Teil III erscheint viertal­
jährlid, ein Heft, das die viertel1ährlichen Entwicklungsreihen des Index der Tariflöhne und -gahölter sowie der tariflidien 
Arbeitszeiten in der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen enthält. 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
Der Bericht bringt jährlich in 2 Heften (Heft 1, Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten, Streiks und Aussperrungen im 
Ausland; Heft 2: Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten Ländern) Angaben Ober Arbeitnehmerverdienste, tarifliche 
lohn- und Gehaltssätze, Lohnindices, Arbeitszeiten, Streiks und Aussperrungen im Ausland. Neben Tabellen enthält er be­
grifflidie und methodische Erläuterungen zu den Statistiken der einzelnen Lc'.!nder. 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
Jllhrlid, wird in zwei Teilen Ober die Entwicklung der monatlidien Einnahmen und Ausgaben sowie des Verbrauchs von 
Lebensmitteln in Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalten einer mittleren (Teil 1) sowie Zwei- und Drei-Personen-Haushalten van 
Renten- und FOrsorgeempfänqern einer !Jnleren ,Verbraudie!grul?pe /Teil II) berichtet. Die Hefte e!"thal.ten Zohl~n für die ein­
zelnen Monate des Kalender1ahres sowie für die Monate 1m Viert11l1ohres- und Jahresdurchschnitt mit Vergleichszahlen fOr 
frohere Erhebungsjahre. Als Ergänzung zu Teil I erscheinen drei Vierteljahreshefte mit Angaben fOr die einzelnen Monate 
der Vierteljahre sowie der Monate im Viertefiahresdurchschnitt. Außerdem werden in Sonderheiten die Ergebnisse van Joh­
resuntenuchunger. fOr Haushalte verschiedener Bevölkerung,gruppen veröffentlicht, von denen Sonderheft 1 Ober Arbeit­
nehmerhaushalte 1949 und 1950/51, Sonderheft 2 über Rentnerhaushalte 1951/52, Sonderheft 3 über Bauern- und Landarbeiter­
haushalte 1953 sowie Sonderheft 4, Teil I, über Arbeiterhaushalte 1937 inzwischen erschienen sind. 

Reihe 14: Arbeiterverdienste der Landwirtschaft 
Eine holbj6hrlich fOr die Berichtsmonate Marz und September, ob 1959 jllhrlich fOr den Monat September, erscheinende Reihe 
enthalt die durchschnittlichen Bruttobarverdienste ausgewählter Arbeitergruppen und die durchschnittlichen Arbeitszeiten der 
Arbeiter im Stundenlohn in Betrieben mit einer landwirtsc:floftlichen Nutzflc'.!c:fle von 20 und mehr Hektar. Auch Indices werden 
berechnet. 

Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
Die Reihe erscheint vierteljährlich - erstmalig mit Angaben fOr Februar 1957 - und bringtJ'eweils fOr den mittleren Monat 
des Quartals Angaben Ober die durchsdinittlich bezahlten Wodienorbeitsstunden, Bruttostun en- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter und die Monatsverdienste der Angestellten in 56 Wirtschaftsgruppen, gegliedert noch Geschlecht und Lei­
stungsgruppen im Bundesgebiet und in den einzelnen Ländern. Auch Indices werden berechnet. Die Ergebnisse vor Februar 
1957 wurden in der früheren Reihe 10 .Arbeiterverdienste• veröffen !licht. 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk 
Die Reihe erscheint holbjllhrlich, erstmalig mit Angaben fOr November 1957. 
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